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Das Baudingbuch der Klosterherrschaft
Ottobeuren VO  - 1551
| Einleitung un Edition

091f Barbara 34athys ern

Einleitung
1Jas vorliegende Baudingbuch der Klosterherrschaft Ottobeuren AUus dem

ahr 1551 ist ıne ammlung VO  a Texten, die 7A86 Abhaltung der jahrlichen
Versammlungen, der genannten Baudinge, not1g waren.‘ Es enthaält 1OI-

matıves Recht un Verwaltungstexte, unter anderem solche, die den Ablauf
e1Ines audings 1mM Detail beschreiben.“

Demnach bereiste der Abt oder eıner selner Stellvertreter Begınn jedes
Jahres die Dortfer un: Hauptmannschaften der Herrschaft SOWI1e den Markt
Ottobeuren, in Anwesenheit der jeweiligen Bewohner das Bauding ab-
zuhalten. Dabel wurden die Ofe L11IE  - verteilt oder besetzt, die Abgaben
sammengetragen, der FEFid der Untertanen die Herrschaft erneuert un:! die

Amtspersonen ewählt u 1n dieser Reihenfolge. /um Schlufßs wurden
die Gebote un:! Verbote SOWI1E andere rdnungen verlesen.

uch diese JTexte ind 1m Baudingbuch aufgeführt. Es ist anzunehmen, da{s
der Abt oder eın Vertreter dieses uch die einzelnen audinge mıtge-
OMMMEeEeI hat ingegen scheıint angesichts sSe1INES Umfangs raglich, ob jedes
Jahr alle Ordnungen verlesen wurden. Wahrscheinlicher ist, da{fs der Abt VO  a’

Jahr Jahr entschied, welche rdnungen ıIn welchem Bauding auszugswelse
vorgetragen werden sollten. kın zentraler Akt Bauding 1n Ottobeuren Wäal,
NneUe rdnungen VO den Untertanen bestatıgen lassen. Damıt Warlr die (Z6-

setzgebung in Ottobeuren, obwohl wesentlich VO Abt un: seinen Amtleuten

Mathys D [Das Ottobeurer Bauding zwischen mittelalterlichem Recht un: guter
Policey. kıne Suche nach dem rsprung der Policeygesetzgebung anhand des Bau-

dingbuches VO  > 1551 der Klosterherrschaft Ottobeuren. Lizentiatsarbeit. bern 2004
I Die folgenden Ausführungen basıeren allesamt auf dieser Arbeit.
Das Baudingbuch VO 1551 unterscheidet sich stark VO den Baudingregistern der
Klosterherrschaft, obwohl uch diese E Teil den Titel „Baudingbuch“
I Iie kegıster enthalten 1m Gegensatz ZU Baudingbuch VO 1551 eın normatıves
ec sondern ıne Zusammenstellung der Abgaben Uun! Schulden der Ottobeurer
Bauern. Vgl Staatsarchiv Augsburg, Kloster Ottobeuren, Literalien 400—4534 152/=
1598 Baudingbücher, -register un:! Schuldbücher.
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bestimmt, stärker konsensgestutzt, als die bisherige Forschung vermuten äfst
Liefilse sich dieser für andere Herrschaft verallgemeinern, mütfste der
fruhneuzeitliche Territorlalstaat generell HE  er bewertet werden.

uch iın rechtshistorischem Zusammenhang erwelst sich das Baudingbuch
als einz1gartıge Quelle, da den kaum untersuchten Rechtssammlungen
gehört, iın denen sowochl inhaltlıch, als uch formal altes un: u  y policeyli-
ches Recht nebeneinander auftreten. DIies erlaubt den Einblick In die Anfänge
der UEn Policey“ un: dokumentiert den Übergang VO muittelalterlichen
VE fruhneuzeitlichen Recht

Das Baudingbuch umfafst 208 orößtenteils nummMmMmerIlerte Folioseıiten, eın
Titelblatt uUun: ein (lückenhaftes) Inhaltsverzeichnis VO Folioseiten®. Das
Buch nthalt Ordnungen: die Beschreibung des Baudings, die „Gebote unı
Verbote”, ıne Gerichtsordnung, ine Strafordnung, ıne Fuchsordnung, 1NS-
gesamt füunf rdnungen en, Bettlern un:! Gartknechten, 1ne UOrdnung
für Wiırte, Metzger un: Baäacker, iıne Hofordnung, 1ne Zusammenstellung der
Kanzleigebühren, eın Beichtgebot, wel Heiratsordnungen (inklusive elner
Kurzfassung), ıne Aufstellung VO  5 FEiden für den Gerichtsprozeis, den Eid für
die Müller, den Bestand der unteren Mühle ıIn Ottobeuren VO  aD 1569, ıne IM-
geldsordnung mıiıt Erganzung, ıne Holzordnung SOWI1eEe ine Prozeisordnung
für die Hochgerichte.

Bel den Texten handelt sich ausschliefslic Abschriften, da{s zahl-
reiche rdnungen auch separat überliefert SINd, AB eispie. die (Gerichts-
ordnung un: die Strafordnung, ein1ge der uden- un Bettelordnungen un:
die beiden Heiratsordnungen.“ eıtere baslieren auf Erlassen anderer BehöOr-
den, beispielsweise die Bettelordnung VOoO  z 1951 die auf einen Schle: des
Schwäbischen Trelses zurückzuführen lst, oder die Aufstellung VO Eiden für
den Gerichtsprozefs, die auf der kaiserlichen Kammergerichtsordnung be-
ruht.>

Die meIlsten Ordnungen SINnd datiert und stammen AaUuUs einem Zeitraum
VO  ( Jahren, VO  5 1540 bıs 1576; das Tıtelblatt rag die Jahreszahl 1551 I e
UOrdnungen sind nıicht chronologisch aneinandergereiht. Eine Erklärung dafür
jefert 1nNne Analyse der verschiedenen Handschriften: das Titelblatt, der
orößte Teil des Inhaltsverzeichnisses un die ersten (Gesetzestexte unı
rdnungen Stammen VO der ersten Hand Nach wel UOrdnungen VO  > wel
anderen Händen o1g och eın welterer ext VO der ersten. Offenbar hatte

Auf 1ne Edition wurde deshalb verzichtet, dafür wurde eın vollständiges nhalts-
verzeichnis angefügt, vgl
Vgl Klosterarchiv Ottobeuren, Akten 6/4 1540 Gerichtsordnung, Klosterarchiv
Ottobeuren, Akten 6/1 1540 Strafordnung Uun:« Sreenıyvasan P Land, ONeYy,
an Power at Ottobeuren (1525-1710) Diss. ambrıidge, Mass., Ann Arbor 1995,

102 E 196, 293 L, 206
Vorliegende Edition, fol 14051 und TO/S1 78r
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der erste Schreiber die Folioseiten 154 bhis 166 Beginn leer gelassen,
spater noch etwas einzufügen.

Idie exte der ersten Hand tragen ausnahmslos Datierungen zwischen
154() und 1551 { es legt die Vermutung nahe, da{fs 1551 1ne Zusammenstel-
lung des alteren, aber weiterhin geltenden Rechts gemacht wurde. (Gestutzt
wird diese These durch die Tatsache, da{fs Anfang des Baudingbuches vIier
grundlegende un dementsprechend umfangreiche rdnungen stehen (insge-
samıt 112 VO 208 Folioseiten), die durch eın Tıtelblatt VO  . den anderen, wenl-
ASIß umfassenden Ordnungen SE werden. Der Girund für die /41sam -
menstellung 1st heute nıcht mehr eindeutig rekonstruleren; möglicherweise
steht S1Ee 1m Zusammenhang muiıt dem Amtsantrı VO  - Abt Kaspar Kindel-
Ianı 1 Jahr

I Iie Datierung auf dem Titelblatt bezieht sich SOmMUIt auf den Zeitpunkt, als
miıt dem Verfassen des Buches begonnen wurde. DIie übrigen füunf Schreiber
haben das Baudingbuch 1ın den folgenden Jahren Je nach Bedarf erwelıtert un:
dabel auch die Lücke des ersten aufgefüllt; his auf diese Lücke erscheinen die
rdnungen der Schreiber wel his sechs denn auch chronologisch.‘ Fkerner
en die spateren Schreiber uch Einschübe un:! Korrekturen den alteren
Texten VOrTSCHOIMINELL Man kann deshalb davon ausgehen, da{s die früheren
Gesetzgebungs- und Verwaltungstexte weiterhin 1n EeDrTrau«C un: noch Ul-
1g Faktisch erstreckt sich der Gebrauch der Ordnungen also über ıne
welılt angere Periode als TE

DIie Form der Edition des Baudingbuches*® richtet ich ma{fsgeblich ach den
Richtlinien des Arbeitskreises „Editionsprobleme der frühen Neuzeit“.  449 Im
Einzelnen bedeutet 1es5

1: ), U, un: werden entsprechend dem autwer‘ wledergegeben,
bleibt erhalten.
S, D, un:! werden beibehalten.
Die (STO6-= un: Kleinschreibung erscheint vereinheitlicht klein, da die Un
terscheidung der Buchstabenformen nicht eindeutig möglich ist Einz1iıg
E1igennamen un: Satzanfänge werden oTOMS geschrieben.
I Die Interpunktion wurde nach heutigem eDraucCc normalisliert.

6) Z Kaspar Kindelmann vgl Prinz Mf Kaspar Kiındelmann. Eın orofßer Abt ıIn
schwerer eıt In olb IN Ottobeuren Schicksal einer schwäbischen Reichsabtel.
Kempten 1956, 5.99-106
Da{fs die Lücke VO wel verschiedenen Händen aus wel verschiedenen Perioden
(1562-1569, ICS aufgefüllt wurde, Aalst sich auf wel rten erklären: entwe-
der haben beide Schreiber ach 1570 abwechslungsweıse Baudingbuch SCAI-
beitet der Schreiber Nummer hat bel selner Arbeit ıne Luücke gelassen.
Staatsarchiv Augsburg, Mikrofilmrolle 107 1551 Baudingbuch Klosterherrschaft
Ottobeuren.
Arbeitskreis „Editionsprobleme der ruhen Neuzeıt”, Empfehlungen AD Edition
fruüuhneuzeitlicher extie In: Jahrbuch der historischen Forschung ın der Bundesre-
publik Deutschland, Berichtjahr 1980, gar 195ö1, 85—96
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Abkürzungen werden ohne welteren Kommentar aufgelöst, aufßer bel
Währungen.
Klammern un:! hervorgehobene Stellen werden übernommen.
Versehen der Vorlage werden durch [!] gekennzeichnet, unsichere Lesung
durch 1?|
Durchgestrichene assagen werden durch kenntlich gemacht.
IIie Nummerierung der Folioseiten wird 1m Lauftext zwischen wieder-
egeben, eın Apostroph kennzeichnet die Rückseite.
Eıne Nummerlierung der Ordnungen wurde ZUTL besseren Orlentierung
un:! Keferenzilerung VO  > der Verfasserin der Edition nachträglich, ıIn eck1-
gcCcnh Klammern, eingefügt.
Textkritische Anmerkungen, Erganzungen un: Worterläuterungen der
Autorın werden 1n den Fufßnoten prazısılert. Worterläuterungen finden
sich zusätzlich auch 1m (G10SSar.
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Bauding buech weisendt, W as aller jJärlich iıim baudıng des gotzhauss Ot-

tenpeuren, unnderthonen, hindersessen, ammptleuth, haubtleuth, vlerer,
richter unnd pittel ainem prelaten desselben en und schweren sollen.
Daneben uch begriffen die gebot, verpott unnd satzungen, Istatuten|]®°,
jJärlich im bauding, nach besötzung dess gerichts nnd anloben der unn-

erthonen verlesenn werdenn. 1551

] (1} Gemaiminer gotzhauss underthanen, gerichtsverwandten un 1N-

al  y SV aınem abbt un!: herren schworn sollen.

Iy sollen schwörn gelertt‘ a1ld miıt uffgehepten fingern e1Dlic ott unnd
den hayllıgen, das 1r hinfuro dem erwürdigen unnd geistlichen herrn, hern

Casparn“, jetzerwoltem unnd bestätten? abbte defs würdigen votzhaudfs en-

CUTECN, meınem onedigen herren, denselbigen 1Tre gnaden gotzhauss un
nachkhomen, getreu, gewer“, dienstpar, gehorsam unnd bottmessig” se1n, 1r

gnaden unnd gotzhauss nutz unnd fromen® uırdern unnd schaden Warnell,

uch es das thun wollen, das Sereu underthanen nnd hindersässın ıIrem
erbherren schuldig unnd pflichtig sind, wI1e VOoNn ather herkomen ist nnd uUuSs-

erhalb lIrer gnaden kainen anderen schutz noch schirm suchen och ]e18 [D

VONIN en-LE nnd siıch begi1bt, das bemellter‘ meın onediger herr

CUTCHN miıt todt abgätt, das der allmechtige anng verhuetten wolle, Hsdann
uff die würdigen nnd gaistlichen hern prıor unnd convent bemellts ZOLZ-
haufs Uttenpeuren mıt aller gewaltsamı aın autfsähen haben nnd den gehor-
Sa bottmess1g unnd gewerttig sSe1Nn lang hifs euch durch dieselbigen aın
anderer herr unnd abbte angezalgt un demselbıigen durch euch erbhuldung
gethun wüurdett.

PE  DEE an Ottenpeuren der Marckt.

Hernach volg w as aın  A jeder inngesessner burger oder innwoner des
marckts Ottenpeuren aınem herren unnd prelaten desselben gotzhaus

a) Miıt Stellvertreter eingefügt.

Bekannt.
Abt Kaspar Kindelmann (1547-1584)
Bestatigt.
ets Lhensten.
Eiınem Gebot folgend, dem Abt als Gerichtsherrn Untertan

6) Nutzen.
on mal genannter.
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alls seinem gerichts herren |unnd obrigkhait]”, VOI besötzung des gerichts,
DeYy hanndtgebner treu loben soll

Item soll aın jec  icher, der dann aın eingesessner burger oder SONStTenN
aın Innwonner des marckhts Uttenpeurn ist, melınem gnedigen herrn (J4:
tenpeuren mi1tt selner hannd, bey Lreuen, geschworner aiıdsstatt, dise her-
nach gemelten stuckh unnd artickell lobenn

4N TSHIC soll aın jegcklicher wolermeldtem melInem onedigen hern
nnd selner oynaden gotzhaus gehorsam unnd dar getreu unnd gewertig
se1ln, Irn, auch des marckhts, nutz unnd fromen furdern, schaden unnd
nachtaill wenden, alles nach seinem besten verstannd unnd vermogenn

Am anderen soll aın jegcklicher me1ns gnedigen hern unnd selner gnaden
amptleuth gepott unnd verpott, w1e die etzund unnd ernach verlesen unnd
hinfuro®, VO  aD} inen angesehen unnd Vr  Uun: werden, unwidersprechennlich
haltenn

1416 Item War aın yeder erwelt wurdt, seVv vlerer, hauptman,
richter oder anderm, nıchtz uUusSsgeNOMECN, das coll unwidersprechlich 1UNe-

19815  a

Item sich yve beg1bt, das der geschwornen richter halb mangel unnd ab-
ist, soll aın jeder, der darzu VO aınem AINLIMNaNNn erfordert würdt,

dan zumall das ericht helffen besitzen unnd der ennden? alles das thon, das
aın gesotzter unnd geschworner richter thon schuldig unnd pflichtig iıst

Item welcher dem andren [vor]drung“ unnd spruch hat oder gC-
wiınt, der soll den selben DeY freundtlichem rechten elielıben lassen unnd den
1e vorgericht, oder, ob der ıIn aınem annderm me1l1ns gnedigen hern gericht
sefishafft WEIC, asselDs unnd SONNST In kaınem anderm gericht, rechtvertigen,

WeTlIe dan sach, das sollichs meln gnediger herr nach estalt unnd elegen-
haitt der sachen anndere Ortt welset

Item unnd welcher ıIn alıner urthaill 151° vermaınt beschwert!9 zese1ln, der
soll davon erstlich nienndert annderstwahin appellieren, dan fur meın gnedi-
SCHU herren

Item soll auch uel jeder SEINS we1lbs, selner keinder unnd eehalten*!,
obgemelter mad{isen, recht mechtig eın

Wann dies allso gelessen, loben die burger unnd inwoner darauff al-
111e prelaten ınn die hannd Unnd werden allsdann erstens VO dem prela-

Am and eingesetzt. C) Original hne Seitenzahl ec lesbar.
e) UOriginal hne Seitenzahl.

In Zukunft
WecC

10) eın betroffen, beschuldigt Se1IN.
11) Diener.
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ten burger viereren erwollt unnd geordtnet. Dieselben volgends,
A sammpt demyVO den richtern, vVeErgaIANNSCHNECS Jars richter
WE  J die wal unnd volta, aın secretarı des gotzhauss uff zaichnet)[!],
der annderen zweYyer viereryuch selbs ıre vota unnd wall darzu
geben, solche allsbald aınem prelaten antzaigen unnd dieselben also mıiıt a1-
1831 prelaten vlereren bestetten. Miıt sollchen VIier vlerren und dem
INa  a aın  > prelat allsdann das ganntz gericht besetzen, daneben uch die
haubtleuth verordnenn thuet Wann das beschechen, verlist 1908038881 der
gmaind der erwölten vlerer, hauptleuth unnd richter TE  Ba unnd alls
bald wWas derJ die vlier, die richter, haubtleuth unnd der pittell
schweren sollen.

Amans unnd der vlerer ayd
Item 1r ATINLINLALLIL unnd die vlier sollen a1ld leiplic SO unnd den haiılli-

SCHN schweren, melınem gnedigenn herren unnd selner gnaden gotzhaus,
auch dem gemaınen marckht, getreu unnd gewertig se1n, melınem onedi-
sCcHh hern unnd selner gnaden gotzhaus 1r herlichaıit, oberkaitt unnd gerecht1ig-
kaitt, uch all alt breuch, herkhomen unnd gewonnhaitten unnd dem marckht
alle eın gehöfftinen 1n unnd veld helffen zubewaren unnd hanndt-
habenn, deisgleichenn ME 1r aller nutz unnd fromen zufurdern unnd scha-
den wennden, es nach eUeEeTEINN 3098  J besten unnd hechsten VOeT-

stenntnus, getreulich unnd ungevarlich
Der haubtleuth a1ld
S0 söllen 1r die hauptleuth schwerenn, meınem gnedigen heren nnd SE1-

HET gnaden gotzhaus, uch dem marckht, getreu unnd gewert1ig zese1ln, 1r aller
nutz unnd fromen zefurdren unnd schaden zewennden, ach leuerem]?! be-
sten vermögenn. nnd uffgeleff*“, zwitrachtungen un efecht auffer-
stannden, die selbıgen nıder zutrucken unnd nach auisweisung melnes onedi-
sCch ern auff gerichter, publicierter unnd gesotzter straffordnung frıd
gepletten unnd zumachen, defsgleichen, fremb In me1lns
gnedigen hern gerichten fräffelen, dieselbigen zubeyfangen unnd zubehalten,

lanng, bifs die umb ıren beganngen reffel der oberkaıitt SNUSSALL tröstung"”
oder versprechnis”““ thund Ir sollen auch hler innen nıt ansehen, weder
freundtschafft, magschafft"” noch sipschafft ıIn kainen WCS, unnd ob Ir darzu
der hıilff notturfftig"® n/ alle, die ZUgSCSCH unnd meınem gnedigen hern

Eingefügt anstelle elnes durchgestrichenen ortes o) Original hne Seitenzahl.

T2) Tumult
13) Bürgschaft.
14) Gelöbnis.
15) Verwandtschaft.
16) Benötigen.



34() Barbara Mathys
muıt dem gerichts zwanng‘ oder 1n all annder WCS verwanndt Sind, DeV den
gelipten unnd alden, SeIN enaden gethon, unnd daruff ernstlich
gepletten, uch hierinnen allso hılfflich zesennd, es getreulich unnd uNngeE-
varlıch

Amans unnd der richter a1d.
Ir der 11a unnd die richter, all Ssampt unnd sonnderlich, werdennt gelo-

ben unnd schweren ZOLL unnd den hailligenn, 7/1 das 1r dises gericht ET -

bar Vvleyssig unnd getreulich mıt alInannder besitzenn, das gottzhaus (Ottem-
CUTCN oberkaitt habenn, helffen, auch offt un: manigmall sich 1mM Jar, au{fs
gewonhaitt unnd altem bruch oder au{fs der notturtfft erhaischet unnd uch
AD rechtenn verkhundt oder gepotten wurdet, yeder zeıtt daran gehorsam-
ich verscheinen unnd eehafitite ursachen nıt aufspleiben, der partheyen
unnd SONNST menigklichs furbringen mıt gleichem hören nnd dar-
auff umb all unnd jegcklich sachen, fur euch rechtlich getragen unnd WEel-

en, besten verstannd nach, dem als dem reichen unnd dem rel-
chen als dem Qı ECIHEL uch dem gast als dem iInnsessen unnd dem Innsessen
als dem oast, gleiche urthel sprechen, besonnder auch felen, me1lns gnedigen
hern E  OR auff gerichte, publicierte ericht unnd straffordnung, auch pOLt
unnd verpott betre  nnd, daruff nnd darnach urthaillen, procediern, unnd
1m wen1gısten nıt davon abweichen. Auch ır derF, offt unnd man1g-
mal 1NSs INeTs zumachen unnd zugebenn auff euch kompt, dem alınenn thaiıll
der richter, welcher urthell euch dan yve die gerechter Se1IN bedunckht unnd
obgemelt ordnungen geme lst, mM1  alllen unnd zufallen unnd Ir alle amp
unnd sonnderlich darınen nıt ansehen wollenndt, weder lieb, la1ld, reundt-
chafft, veindtschafft sippschafft, magschafft, / fOrcht gab, gellt noch
gellts werdt och ichıtz darumben das sich alınıchen nutz vergleichen
INAaS, sonndern hıebey allweg mıt rechtem vleis unnd ernst bedennckhen
das gOöttlic ericht unnd recht |  ]h/ uch alle haimlichaitt der raädt un: A Sn
richt hiıfs In vuelr tod Zuverschweigen unnd SONNST es das |  S zuthon unnd

hanndlen, das fromen richtern gepurtt unnd Ü 55 es getreulich nnd
ungevarliıch

Bıttels ald.
Item soltu, der bıttel, schwerenn meınem gnedigen hern unnd uch dem

gemaınen marckht getreu unnd gewert1ig zesind, dem 1n allen dingen
demselben anhengig unnd zugehöri1g, getreulich Zzewarten unnd das fleysslich
zuversehen, Was auch ye auff dich ım recht ezeugt wurdt unnd mıt der uUur-
thal auff dich als alnen bittel zueröffnen kommet. Darın allweg aın warhaitt
bey disem deinem alden, sch, n1ıemand lieb noch la1ld, uch das nıt

Durchgestrichene Worter.

17) Gerichtsherrschaft.
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zuunderlassen, weder durch mueth, xab, forcht, freundtschafft, a AL  B noch
veindtschafft willen, sonnder allain zufurdrung der warhaitt unnd des rech-
ten unnd SONNST alles das zuthun, das aın bittel VO  zD} alter unnd bifsher zuthon
schuldig unnd pflichtig SCWESCH ist, alles getreulich un: ungevarlich

Auff sollch verlessen, alsdann die ernent geordneteJvlerer, ıch-
ter, haubtleuth unnd pittel ıre fünger en unnd den ayd, innen
durch aın vogt oder secretarı gegebenn, volnfueren unnd schweren sollen.
Wann dann die ayd SsSo volnfuert, nachvolgende artıcull, sammpt den 24
bot unnd verpotten, darauff verlessen werdenn.

Welcher gstallt 11Nan und vilerer pott und verpot thon moögenn.
Item unnd vier söllen unnd mugen, aufszulassung me1l1ns gnedi-

SCHMN herren, gepott unnd verpott thon, allain Inn dem, das dem marckht, S@E1-
HE  - eehöfftinen  18 unnd gemainden zugehöri unnd anheing1ig ist. DiIie selbi-
gCcn gepott unnd verpott söllen auch VO  z menigklichem”” ANSCHOMECN unnd
gehalten, auch VO der herrschafft, SY überfaren unnd übertretten, SC
rechtvertiget unnd eingepracht werden. ()b sıch aber 1I11allı unnd vlier, gemaın
oder sonnderlich, unnderstunden““, gepott un: verpott füur ZU1EeI1EN unnd
zethon, die der herrschäfft widerwertig unnd nachtaillig ©  p uch die
selbigen gepott unnd verpott L1l dan des marckhts eeho  ınen unnd [
gemainden antröffen, darın soll inen n]ıemands gehorsam erscheinen, DeVY
schwerer peen“' unnd bufs, die iıne jeden, der sollichen unnd VeI-

potten volg thette, VON der oberkaitt auffgelegt wurdet. elchem oder wel-
hen auch solliche vermaınte gepott unnd verpott eschehen, sollen die DeY
schwerer PeCH unnd bulfs der oberkait zuwussen thun unnd alda deshalb VeI-

ers beschaılds erwarten.
Item Wa  - der 11ın unnd die vler, gemaın oder sonderlich, also gepOtt

gethan haben, die inen obgemelter weils uUun! ma({s zethun zugelassen sSind, SOlI-
len SY die, die ubertretten un:! nıt gehalten, beYy zehen pfIun haller, 1r e
des Offt das nıt thut pecn verfalt, der herschafft ugen unnd angebenn

18) Lehenshöfe.
19) Jedem, allen
20) Unterstehen.
24 Strafe.
29 Weiıteren.
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10 Wann dises verlessen, sollen alsbald darauff die bot unnd verbott

uch verkunth unnd verlessen werden, w1e hernach volgt, folio infra.

[b.] Dise ordnung ist Georg y“ 1NO dominı fürgemelt, soll hın furo
Jarlıch verkundt werden..

Item soll nıemands |frembder]) In den marckht alhie Uttennpeüren
0)el  M vorwisisen unnd verwilligen me1lns gnedigen herrns, uch unnd
der vlerern, |Zzu haußen]* eingelassen werden.

Item wellicher oder wellıche hinfüro ONe VOorw1lssen unnd verwilligen ihres
vatter, 11 muetter., oder da die nıt hette, der VO  aD} obrigkaitt verordneten
tıragere un: nechster verwanndten sonsten|‘ den ayllgen decretis COIN-

cCiLy Tridentini“«* zuwı1ider sich beheürat, der oder die selben sollen
VO  > hie u4s geschafft werden, doch miıt dem vorbehalt, das meln gnediger herr
nach gelegennhait der Crson unnd sachen, idiel” us gnaden unnd rhöbli-
chen ursachen einkomen zelassen Mag

Item? welche In gesassene burgerin iıch aıInem u4s gesälsenen usserhalb
des marckts Inn elich erg1bt, dieselbig SO dem I1a  > nach 71@e-
chen JP unnd da{s burgkhrecht damit durch sollich us heüurate verwüuürckhet
en Abermallen mıt diser beschaidennhaitt unnd underschide|4, da aın
burgerin alhie Uttennpeüren aın eulsliıc ad1LWEesen unnd gelegene gueter
hett unnd vermöÖchte, da{fs In sollichem fall unverwircket de{s burgkhrechts
desselben burgerin, da SY sıch muiıt Vorwl1ıssen unnd verwilligen wW1e obstatt Se”
sCH frembden beheurat, bey dem iıren beleiben, onbenemen der obrigkaitt
ber 11° wW1e uch INn allem der ongenosami  125 halben, gepürlich straff
vorbehalten SeINn soll

Nota Aman unı die vier haben de{fshalb aın gewlse ordnung fürgenom-
IHEILLL laut dariber besagenden brieffs, SVY In ırenn schrein VerwWwaren, ATı
SY doch bald hernach wıderumb geschritten un: sich muiıtt dem erwirdigen
melnem gnedigen herrn euen verglichen, obwoll INa  - die jen1ıgen, sich
diser ordnung verheurathen, ıIn den marckht eın zelassen nıtt schul-
dig, moOoge doch sollchs nach gelegenhaitt der un: euffen, mıt

1) Am and eingefügt „Vıde das mandat infra fol )) Mıt Stellvertreter eiınge-fügt. Miıt Stellvertreter eingefügt. Mıt Stellvertreter eingefügt.
m) Eingesetzt anstelle eines durchgestrichenen ortes n) Am and eingefügt:
„Nota Diese beede artiıcul Steen der obrigkaitt zueenderen, konden nıtt woll erhallten
werden”“ 0) Durchgestrichenes Wort P) Durchgestrichene Worter. q) Mit
Stellvertreter eingefügt. r) Durchgestrichenes Wort.

23) April.
24) Konzil VO Irient
25)) Eheleute, die N1IC demselben anı angehören, oder, be1i Leibeigenen, nicht dem-

selben Leibherren.
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vVvorwılıssen un:! beteilligung wolermelltten me1lns onedig herrns, uUuSsSs onaden
eschehen un sollen alsdann die Tem  en eingelassen worden, das BUur-
gerecht umb In muntz, dem gemaınen marcktt FAl guettenn khom:-
OL kauffen etC., es oder revecationenn*® geordnett beYy abbt Caspars
lebzeıtten.

Ic. ] Uttenpurer ausswendige“ pfarr unnd gerichtsleuth betreffen

Item nachvollgendt artickull beruerendt allain die, guet nach gOLZ-
hauss rechten innhaben unnd bauen.

Hoffrichtung“.
Item aın er VO  z} aıInem hoff, das aın ganntzer hoff ist oder haißet, le-

benndig oder tod komet, der soll uff dem selbigen hoff hinder 1m hoffrich-
(ung lassen alnen SCH, w1e den auff dem hoff ungevarlıch gefüertt ınmnd
gepraucht hat, darzu aınenn pflug, ZWaY [gebauuchdte]® fuder heus, vier
unnd zwaıntzıg viertel habers, es STITO unnd allen mıst Unnd 12 ob sach,
das der dgcCh böfß?? unnd unnutz Welce, das In der ufsitzennd®® huber nıd
ZEeNECIMNEN vermaınte, soll Hsdann der selbig Wdg voller mıiıst uffgeladen
unnd damıiıtt eladen alls VeIlTt hifs die hinder reder der vordern kho-
1LLEIN gefarn werdenn unnd INa  D das beschicht, soll der utfsıtzennd huber
altsdan darnach en sCch unwidersprechlich CC schuldig eın

Item unnd VO  - aınem halben hoff soll gleich halbs durch au{fs als vıll be-
schehenn, als hievor VO ganntzenn hoff erleutert 1st

Item welcher aın guet aın Jar oder LHET ach gotzhaus rechtenn besitzt
unnd derselbig darnach ber aın Jar, ZWaY oder IHEL; davon fertt, derselbig
soll die hoffrichtung daruff zelassen SCAU  1 se1ln, ime seVv die hoffrichtung
Urc eın VEISAUIMUNG oder ın ander WCS worden oder nıtt

Item welcher aınen ganntzen oder halben hoff VO melıInem gnedigen ern
un!: selner onaden gotzhaus inhat unnd baut unnd aın alıgen darneben, der
soll kaın mıiıst ab dem hoff, selner gnaden erlauptnus, uff das aıgen fueren.
Welcher aber das al{s unerlaupt thut, der ist melınem gnedigen herren aın
pIun pfennig, offt unnd manigmal das beschicht, PpecCnNn unnd bufs VelI-

fallen SEeINN.

s) Mit Stellvertreter eingefügt.

26) Beschlagnahme des Gutes eINes Beklagten durch den Richter. Ursprünglich als
ilderung der Acht, spater ZUT Sicherstellung eliner Forderung.

2 Auswartıig.
28) Die notwendige Ausstattung des ofs mıt agen, Pflügen, ggen, Heu für die

Rinder, er für die Pferde, Stroh für die Ställe, aatkorn; dem TUN!  erren
freier Verfügung heimfallend beim Tode des Besitzers.

29) Unbrauchbar, schadhaft.
30) Nachfolgender Hofbewirtschafter.
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137 Item der abziehennd unnd auffsitzennd huber, die sollen es WUun-

terkorenn mıt inanndern abschneiden unnd davon den unnd das
wunter12g hubgelt geben, unnd das annder unnd ubrig mıt dem viertel un:!
metzen*!, SY gleichest S  J mıt alInnanndern taillenn

Item auff den holtzstetten“* soll das hubgelt zwaythaill sumer1gs und der
drithaill wunter1g2s e1n. Aber der hoffrichtung, der abfart® ILLdS I1a  >
HICN ZWaY thaiıll des korns, unnd von deme!‘ der da ufsitzt das 3 6  al

Wiıe unnd wWwWas gestallt aın jeder, der inn der pfarr unnd ıinn dem SE-
richt Ottenpeuren sesshafft ist, aınem herren unnd prelaten Uttenpeuren
alls seinem gerichts herren Jarlıchs loben soll

Item soll aın jegckhlicher, der dann In der pfarr nnd dem gericht (Jt-
tenpeuren sesshafft ist, meiınem gnedigen herren Uttenpeuren mıt sSe1INer
hanndt, beYy treuen, geschworner aldes STa dise hienachgemelten stuckh
nnd artickel globen.

14° Erstlich soll aın yeder melınem gnedigen hern unnd sSeINer gynaden
gotzhaus gehorsam unnd darzu getreu unnd gewertig se1ln, ıren nutz unnd
trommen turdern, schaden unnd nachthaill wennden, alles nach besten
verstannd unnd vermögen

Item soll auch aın yeder me1lns gnedigen hern unnd selner onaden ampt-
leuth gepott unnd verpott, wW1e die Jetz auch verlesen unnd hinfuro VO  a inen
angesehen unnd verkundt werden, unwidersprechlich hallten

45 Item welcher aınem hauptman oder anndern dingen erwelt
unnd geordnet wurdet, soll das unwidersprechlic

Item welcher dem annderen vordrung unnd Spruc hat oder gewint,
der soll ıIn bei freundtlichem rechten bleiben lassen unnd den 1e (JYtten-
Ccuren VOT gericht, oder, ob der ıIn aınem andren me1lns gnedigen hern ericht
unnd se{shafft VWCIE; aselbs unnd SUNS ıInn kainem anndren gericht, recht-
vertigen; WelIe dan sach das solchs meın gnediger herr, nach estalt gele-
genhait der sach, anndere Ortt welse

15° Item unnd welcher In alıner urthe vermaınt beschwert zese1n, der
soll davon erstlich nıenndert annderstwahin appellieren, dan fur meınen 0N S
ı1gen herrenn

Item coll auch el jeder SEINS weIlbs, selner keinder unnd eehalten ın
obgemelter INassen recht mechtig eın

Mit Stellvertreter eingefügt.

31) Kleineres Irockenmaf8.
32) Stätte, geschlagenes olz lagert.
33) Bewirtschafter, der den Hof verläfst.
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Wann dies allso gelessen, loben darauff die pfarleuth unnd —

derthonnen aınem prelattenn inn die hannd Unnd werden darnach dıie
haubtleuth durch eın erwurd geordnet, dennen volgends der ayd vorgeles-
SCIL, w1e  2 hernach STa

Aid der hauptleuth inn der pfarr Ottenpeuren.
Ir sollen schwern, meinem gnedigenn hern unnd selner gnaden gotzhaus,

auch allen den, uınnder uer hauptmanschafft sind, getreu unnd gewert1ig
zese1ln, ir aller nutz unnd fromenn zefurdern unnd schaden zewennden, ach

bestenn vermögen. nnd auffgeleff, zwiıtrachtungen ımnd efecht
In 16 1= 8 hauptmanschafft aufferstannden, dieselbigen niıderzutruckhen unnd,
ach auisweisung me1ns gnedigen ern auffgerichte, publicierter un: gesotzt
straffordnung, friıd gebileten un: zumachen. Def£gleichen, fremde peCI-
ON ın AT hauptmannschafft refflen, die selbigen beyflanngen]" unnd

behalten, lanng 16’ umb ıren eganngen frevel“* der oberkaitt g-
Sa ırostung nnd versprechnus thund Ir sollen auch hlerın nıt ansehen, —
der freundschafft, magschafft, och siptschafft, iın kaınen Wes nnd ob 1r
darzu der hılff notturfftig werden, alle, die nnd meınem gned1-
gCch hern mıt dem gerichts ZWaANNES oder SONNST ıIn all ander WCS verwanndt
Sind, beYy den gelipten unnd aiıden eın onad gethon, eETITTINAaNEN unnd daruff
ernstlich gepleten, euch hlıerınenn also hıilfflich zese1n, alles getreulich unnd
ungevarlıch

Uff sollch verlessen den verordnetenn haubtleuthen der a1d den >5 mıiıt
auffgehabnen füngeren schweren sollen) durch aın  Au vogt oder secretarıen
gegeben unnd darauff die un: verpot folıo verlesen werdenn.

|d.] Derffer.

Was ıinn allen me1ns gnedigen herren VO Uttenpeuren unnd seiner SNa-
den gotzhauss dorffern, I1a daselbst bauding haltett, verkünth, eroff-
net unnd zehalten gebotten wirdet. Auch wWas die unnderthanen loben, des-
sgleichen die ammptleuth, richter, vlierer, haubtleuth unnd pittel schworen
sollen ]V

Järlıche belehnung der bstannd höve.
WE Item alle Jar, bald meın gnediger herr oder selner gnaden bevelch

haber alher 1n das bauding komen, sind VO  z} stund . nach altem bruch,
herkomen, sıtten unnd gewonhaiten, eın gnaden alle unnd jegcklic heve,
huben unnd YUELLETE, dıe dan VOINl eın oynaden hubers welse nach derselben

u) Schlecht lesbar. V) Passage durchgestrichen.

34) ergehen un: Geldstrafe dafür.
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gotzhaus rechten verlihen, send, frey, edig unnd lods; die sollen VO  a allen
unnd jegcklichen, die sollich heve, huben un: gyuetter inhaben uıunnd 1r jedem
insonnders wıdderum VO.  - meınem gnedigen herren, mit wagennder
hannd®>, hbif YAEE nechsten bauding darnach empfangenn werdenn

Hoffrichtung.
Item aın huber VO  > aınem hoff, das aın hoff 1st unnd haiset,

lebbenndig oder tod kommet, der soll auff dem selbigen hoff hinderzın
hoffrichtung lassen alnen SCN, WI1e den ungevarlich uff den hoff gefürt
unnd gepraucht hatt, darzu aınen pflug, ZWaY |gebaumbte]“ fuder heus, vier
unnd zwaıntzıg viertel habers, alles SITOU unnd allen mıiıst. nnd ob sach, das
der SCn bess un: Unnutz WCIC, das In der aufsitzend huber nıt ZEeNEECeIMNEN

vermaınte, soll alsdann der selbig WdS voller mıists auffgeladen und damıt
alfsgeladen, als VeIlTt bifß die hinder reder der vordern STa khomen B
farn werdenn; unnd INla  - das beschicht, soll der aufsitzennd er altsdan
darnach den agcCchı unwidersprechlich ZENECHECN Ischuldig ]” eın

18’ Item unnd VO aınem halben hoff soll gleich halbs durch au als vıl
beschehen, als hivor VOZhoff erleutert ist

Item welcher aın Zutt aın Jar oder INerTr nach des gotzhaus rechten besitzt
nnd der selbig darnach über aın Jar, ZWaY oder 19.01=—) 8 davon fertt, der soll die
hoffrichtung daruff zulassen schuldig se1ln, die ho  ich ung seYy 1mM durch Se1IN
VEISAULLLUNG oder In ander WCS worden oder nıtt

Item welcher aınen oder halben hoff VO melınem gnedigen hern
unnd selner gnaden gotzhau inhatt ımnd baut unnd aın aıgen darne-

ben, der soll kaınen mıiıst ab dem hoff, selner gnaden erlauptnüs, auff das
a1gen fueren. elcher aber das al{s ONe erlaupt thut, der ist meınem nedige
heren aın pfun pfennig, offt unnd man1ıgmal das beschicht, PeCH unnd
hufs verfallen

Item der abziehennd unnd aufsitzennd uber, die sollen alles wunterkoren
mıiıt inannder abschneiden unnd davon den SauImnenNn unnd die wunter1ıgen
hubgült geben, unnd das annder unnd übr1ig mıiıt dem viertel unnd metzen,
SY gleichest magen, mıt ainnandern thaillenn

19° Vogt rechtt.
Item das vogt recht soll eın halbs keren“® unnd halbs ruogsscCh. nnd das sol

auch melınem gnedigen hern jerlichs auff Sannn michelstag zegeben verfallen
se1ln, unnd selner gnaden VO kainerlay sach sCh außligenn

W) Miıt Stellvertreter eingefügt, Stelle eiInes durchgestrichen ortes X) ec
lesbar

35) este für den Empfang eiInes Lehens
36) (Entspelzter) Dinkel
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Wann unnd welcher eıt die gülten” gericht werden sollen.
Item jerlichs sollen mMmeıInem gnedigen hern nnd seliner gnaden ZOTZ-

hauss all unnd jegcklich hubgülten”®, nemlich die wunter1ıgen sSsannt mM1-
chels>” unnd die sumer1ıgen sannt martıns tag40, zegeben verfallen eın
Unnd welcherlay schaden unnd geprechen nach den obbestimpten zillern*!
nnd age darüber SANNSCH, das soll dem bauman nnd nıt melıInem
gnedigen ern Uun! selner gnadenn gotzhaus eschehen eın

Item die pfennig unnd oraßgült“ soll jerlichs auff sannt johanns des teuf-
fers tag‘  - zegeben vertfallen eın

Item söllen jerlichs die malen STteuUr auff Sannt jörgen“ unnd die herpst-
sSteuren uff Sannt michels oder Sannt martıns Lag zegeben vertfallen eın

Item die alr soll 1119a  - jerlichs auff das österlich zeıtt zegeben vertallen eın
01 Item die gülthienner söllen jerlichs auff sannt ohanns ess teuffers

oder Sannt jacobs des merern®, zwölffpotten tag“', zegeben verfallen eın
l1tem, die alsnac hennen sollen jerlichs VO  - meniglichem, die 1n me1ns

gendigen hern gerichten eın gnaden zugeherig, 1tz ımnd OIl  MD irrung“/ gefal-
len weihenechten; doch mıt der vorbehaltung, das meın onediger herr
welcher zeıtt 1m Jar Se1InNn onad wiıll die lassen INdas

Gleich auff das würdet den unnderthonnen unnd hindersessen inn
dess gotzhauss Uttenpeuren gericht, zZWINg unnd bennen  48 (ausserhalb dess
marckts unnd pfarr Ottenpeuren) unnd wonnhafft inn gmaın VeCeI-

lesen, W as SY gemainlıch VOT besötzung des gerichts aınem prelaten dessel-
ben alls 1ırem grun unnd gerichts herren, bey handtgebnenn treuen, loben
sollenn.

Item soll aın jegcklicher, der dan 1e7z oder 1Ns anndern me1l1ns ynedigen
her SAr VO UÜttenpeuren gerichts innwoner un: haufisgesessner ist, jetzge-
nantem meınem gnedigen hern miıt selner hannd DeYy treuen, geschworner
aldes STa dise hienach gemelten stuck nnd artickel lobenn

Erstlich soll aın jegcklicher melInem gnedigen ern unnd seiner gnaden
gotzhaus gehorsam unnd darzu getreu unnd gewert1ig se1n, Irn, auch des

abe37)
38) Jährliche Abgabe VO  - eiıner ube
39) September.

DE November.40)
41) Termiın.
42) Abgabe auf (sras derel
43) Juni
44) April.
45) Juli
46) Juli.
47 Streit, Beanstandung
48) Ausdruck für Gemeindegewalt
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dorffs, nutz unnd frommen furdern, schaden unnd nachthaill wennden, alles
nach seinem besten verstannd

Item soll aın jegcklicher me1l1ns gnedigenn herrn unnd seliner E 11d-
den amptleuth gepott un verpotrt, WI1Ie die Jetz auch verlesen unnd hinfuro
VO inen angesehen unnd verkhund werden, unwidersprechlich hallten

Item WarTr aın jeder erwolt wüurdt, seVv |zu]17z vlerern, hauptman, richter
oder anndern lehrlichen ambtenn|?, nıichts dUSgSgCNOMEN, das soll unwIıder-
sprechlich annemen

Item sich begibt, das der gschworne richter halb mangel unnd aD
5ANE lst, soll aın jeder, der V  zD} aıInem dINmMMNann darzu ervordert wuürdet,
DD dan zemall das gericht hilffen besitzen unnd der ennden alles das thun,
das aın gesetzter unnd geschworner richter zethun schuldig nnd pflichtig 1st

Item welcher dem annderen vordrung unnd spruch hatt Ooder gewlnt,
der soll ıIn bey freundtlichem rechten beleiben lassen unnd den alhie VOT öA SMCHAL. oder, ob der In aiInem anndrenn me1l1ns gnedigen ern ericht se{ishafft
WEeTI, daselbst unnd SONNST In khainen anndern gericht, rechtvertigen, WelIce
dan sach, das solichs meln gnediger herr, nach gestalt unnd gelegenhait der
sach, anndere OTrtt welse

Item nnd welcher In alner urthaill vermaınt beschwert zese1ln, der
soll davon erstlich nıennNdert annderstwahin appellieren, dan fur meın gnedi-
SsCHN hern VO  z} Uttenpeurenn

Item soll auch aın jeder SEINS weılb, SeINer kinder unnd eehalten INn ob-
gemelter I1LasSsen recht mechtlig]” SEeIN.

31 So bald das verlessen lobenn die underthannen gleich nach alnan-
der darauff ainem prelaten mıit handtgebotner treu unnd lehnen die, hoff
VOoO gotzhaus unnd nach desselben rechten verlihen habenn, allso diesel-
ben wıderumbenn, benanntlich jeder mıt aınem plapart”. Wann das be-
schehen, ortnet aln  b prelat unnd erneuert miıtt sammpt lrer ammptleuthen,
N, richter, vierer, haubtleuth unnd piıttel, lennen volgenndts dıe g-wonnliche a1ld vorgelessen, w1e hernach STa

Amans unnd der vlerer ayd
E der aAaINMMann un die vler, söllen aın ald leiplich gott unnd den haılli-

gsCcnh schweren, meınem gnedigen hern unnd seliner gnaden gotzhaus, auch
dem gemaınen dörff, getreu unnd gewertig zese1ln, meınem gnedigenn hern
unnd selner gnaden gotzhaus 1r herlichait, oberkaitt unnd gerechtigkaitt, uch
all alt breuch, herkomen unnd gyewonhaiten unnd dem (8) 6 alle SeIN eehöffti-
HECIL In holtz unnd veld, helffen zubewaren unnd hanndthaben, defsglei-

y) 1to z) Mıt Stellvertreter eingefügt. a) 1to Schlecht lesbar.

49) Muüunze (in Memmingen: alter Heller)
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chen Irn nutz unnd frommen zefurdern unnd chaden zewennden, es nach
CHECTENN II  J besten unnd hechsten verstentnus, getreulich uıunnd UNSC-
varlich

a! Amman unnd der richter a1d
Ir der AaTININann unnd die richter, all sa unnd sonnderlich, werdenn

globen un: schweren ZOott ımnd den haillıgen, das 1r dises gerichts erbar,
Vvleissig unnd getreulich mıt ainannder besitzen, des gotzhaus UÜttenpeuren
oberkait, herlichaıitt un gerechtigkait hann  aben, elittenn Auch offt
unnd manigmall sich 1mM Jar, aufs gewonhaıitt unnd altem bruch oder ]c ın
notturfft erhaischet unnd euch AA rechten verkündt oder gepotten wurdet,
jeder zeıtt daran gehorsamlic erscheinen unnd eehaffte ursachen nıt
aufisbleiben, der partheyen unnd SONNST menigklıchs furbringen mıiıt glaichem
gemuüeth hören, CIHEHNNNEIN Unnd daruff, umb all unnd jegcklich
chen, fur euch rechtlich unnd darumben 1r dess rechtens dNSC-
rag werden, besten verstannd nach, dem als dem reichen, unnd
dem richen als demal auch dem gastl als dem einsessen, und dem eINSES-
SCI1 als dem gast, leiche urthel sprechen, besonnder auch 1n fellen mein[s]°
gnedigen hern auffgerichte, publicielrte|“ gerichts unnd straffordnung, auch
pOtt nnd verpott betreffennd, darulff]‘ nnd darnach urthaillen, TOCE-
J1ern un! 1im wen1gısten nıt davon abweichen. uch ır der n/ oft
unnd manigmall 1NSs I1NEeTSs zumachen unnd zugeben auff leuch]® komptt, dem
alnen thaiıll der rlichter]}, welcher urthel euch dan ye die gerechter eın be-
dunckt un obgeme. ordnungen geme ist, [mitthällen]} nnd ZzUuLiallen.
nnd 1ır alle sampt und sonnderlich darınen nıt ansehen wellet, weder, lıeb,
lald, freundtschafft, veindschaftt, sippschafft, magschafft, ZUunstT, xab, forcht,
gelt, noch gellts werdt, noch ichtz1g Idarumben|]* EL, das sich ainıchem
nutz vergleichen INAS, sonnder hıe beYy alweg mıiıt höchstem vleis und ernst
zubedennckhen, das göttlich gericht unnd recht, auch alle haimlichaitt der
raäth nnd gericht, bifs In tod zuverschweigen und SONNST alles das
thun nnd zuhanndlen, das frommen richtern epurth unnd zusteert, es -
treulich unnd ungevarlıch

Der hauptleuth ayd
Item sollen Lr, die hauptleuth, schweren meınem gnedigen hern unnd

selner onaden gotzhaus, auch dem dorff, getreu unnd gewert1ig zese1n, 1ır aller
nutz unnd fromen zefurdern unnd schaden zuwennden nach besten
vermugen. nnd auffgleff, zwitrachtungen unnd efächt aufferstannden,
die selbigen nıder truckhen unnd nach aufßsweyssung me1l1ns gnedigen hern
auffgerichter, publicierter unnd gesotzter straffordnung, frid zugepletten

1toC) Durchgestrichene orter. Schlecht lesbar. e) 1to.
) 1to h) 1to 1) 1to ]) Eingefügt anstelle eines durchgestrichenen
Wortes 1to
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unnd zumachenn. Deisgleichen frembd In me1lns gnedigen hern
gerichten refflen, die selbigen zebeyfanngen unnd behalten, lanng bis
die umb Irn beganngen reffel der oberkait gagnugsam trostung |oder VEISPTeE-chung]' thun 6/ Ir sOllent auch hierin nıt ansehenn, weder frundt-
Chafft, magschafft, noch sıptschafft In kainen W Unnd ob 1r darzu der hılff
notturfftig werden, alle die unnd meınem gnedigen herrn mıt
dem gerichts ZWaAaNNS oder SONNST ıIn a ll annder WCS verwanndt SINd, bey den
gelipten unnd alden SEIN gnaden gethon, ermManen unnd darauff ernstlich

gepletten euch|° hlerin allso hilfflich zese1n, alles getreulich unnd UNSE-varliıch

Bıttels ayd
Item solt du, der bittel, schwerenn meınem gnedigen herren unnd auch

dem gemaınen Ol getreu unnd gewertig zese1ln, deins 309  S OFholtz nnd veld unnd In allen anndern sachen, dem selbigenn anhengig unnd
zugehörig, getreuelich zewarten unnd das [ fleissig]P zuversehen. Was uch Jeauff dich In rechtewurdt unnd muıt der urthaı auff dich als alınen bit-
tel Zzueröffnen unnd kommet, dar inen allweg aın warhait, bei d1-
SE deinem alde, Zzueröffnen unnd ZUSagECN. Niemanndt lieb, noch lald,auch das nıt unnderwegenn zelassen, weder durch mueth, gab, forcht,freundtschafft, noch veiındtschafft willen, sonnder allain zufurdrung der Wal-
haijıt unnd dess rechten. nnd SONNST alles das zethun, das aın bittel VO  } alter
und bifsher zethun schuldig unnd pflichtig sCWeESCH ist, alles getreulich unnd
ungevarlich

7/ Nach verlesung diser al  J die ernente aAMMann, vierer, rıchter,haubtleuth unnd pıttell ıre funnger au  en unnd den getreulich nach-
zukhommen, auff fürhalten 1Ns S oder secretarıen schworn sollenn.
Unnd werden alsbald darauff nechst volgende artıcull, sammpt den gebo-ten unnd verpoten, verlessen.

Wiıe unnd W ads sachen halben amMımann unnd vlerer bot und verpottthon mögen.
Item aINnımMann unnd vier sollen unnd mugen, aufs zulassung me1lns gnedi-

sCH hern, gepott unnd verpott thun, allain Inn dem, das dem Or: eın
eehöfftinen unnd gemalınden beruren, auch denen zugehörig unnd anhenngigist Die selbigen gepott unnd verpott söllen auch Von menn1gklichem ANSCNO-
IN  zD} unnd bei aınem pfun pfennig bhufs unnd straff gehalten unnd VO  a der
herschaffte, seVv überfaren und übertrettenn, ‚ gelrechtvertiget‘ unnd inge-pracht werden. sıch ber A4INManNnn un vlier gemaın unnd sonnderlich

Mit Stellvertreter eingefügt. m) Durchgestrichene Worter. n) Durchgestri-chenes Wort O) Eingefügt anstelle eiInNes durchgestrichenen Wortes. p) 1toq) Mit Stellvertreter eingefügt, anstelle eiInes durchgestrichenen Wortes.
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unnderstünden, gepott unnd verpott 8/ furzenemenn“ unnd zethun, die
der herschafft wliderwertig unnd nachthalligJ das auch die selbigen S“
POLL unnd verpott MG dan des dortffs eehofftinen unnd gemainden antröffen,
darın soll inen nıemandts gehorsamlich erscheinen, bey schwerer PecCnhn unnd
bulßs, die aınem jeden der sollichen gepotten ınmnd verpotten volg thete, VO  5

der oberkaitt auffgelegt wurdet. elchem oder welchen auch sollich vermaın-
te gepott unnd verpott eschehen, söllen das beYy schwerer peCch unnd hulfs der
oberkaitt w1ssen thun unnd alda deshalb etTels beschalds erwarten.

Item Wa  — der ATILLLLLaAaNN unnd die vler, gemaın oder sonnderlich, al{fs
ZepoOtL unnd verpott gethan aben, die inen inobgemelter we!1ls un: ma({s
zethun zugelassen seind, söllen SY die, Wa  - dıe übertretten werden, beY zehen
pfun hallern, ır jedes, als offt das nıd thutt, PecCNH vertallt der her-
chafft, rugenn unnd angebenn

20° 12.] Gebot und verpo(r, die durch meın gnedigen herren un: seiner
gnaden ete unnd ammptleuth gesoötzt sund und dıe durch SY, nach gele-
genhaıt und gestalt der sachen, geendert, gemindert und gemeret, auch Jar-
lichs, INann die gericht erneuert, verkinth werdenn.

Von verheuratten der leibaignen.
Item WeT OIle erlauptus me1lns gnedigen hern, syen we1lbs oder 111a1lls

/ sich ausserhalb der herschafft eelichen verheuraten, der oder die
selben sollen sich ın MoONats frist das gotzhaus bringen. Und iın SO111-
hem mMoOoNnat nıt geschicht, sollen die oder der selbig, die ungehorsam eTli-

scheinen, stund>! au{fs der herschafft und des gotzhauss grun un! en
zıehen, und darüber VO  an jemands enthalten>% werden. Welche aber, SVY Vat-
ter, mutter oder ander geS1Ip freund, alnen oder INerTr darwiıider beherberget
.30 unnd underschlai gebend, ero jedes soll Z.U PecCNn un hufs ZWaY pfund
un:Tschilling haller un: unabläfslich bezallen SCHAULd1S eın

Was gestalt dıe underthanen gefengcklicher IM  S thon sol-
len

Item Wa  = meın gnediger her oder selner gnaden vogt un ampleut alnen
zufachen un:! beVY [zu]fangen” knecht au schickend, sollen alle die, d die
nnd un: OTrTtt INa  aD} schückt, wıder die selbigen knecht nichtzig frevenlich
noch unfreundtlichs, weder mıt worten, noch werckhen, handlen noch, furne-
HE: Und welcher uch VO  e sollichen knechten, SY AININAMIL, vlerer oder
hauptman, richter oder gerichts INan, inen helffen ervordert wüurdt, dersel-

r) Mıiıt Stellvertreter eingefügt.

50) ZuUT and nehmen.
51) SOfort: innerhal| elner Stunde
52) Beherbergen.
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big soll das OIle wıderred halffen thun. Es WerTIe dan sach, das alner der alf der
ervordertt würdt dem 100028  z fachen wolte VO plueth, reundt un Se:

Sıpt WerTe, derselbig 01 soll stilsten un! ıch der ach In nıt 1LNE-

1NeN Und WeTr al{ wıder sollichs In aınem oder IL1iEeT W, wen1g Oder vill,
handlet und thut, der soll, syennd I1anls oder we1lbsJ e1b un:!
gutt solcher lIrer verhanndlung halben gestrafft werden

Vonn hochzeitten.
Item WEerTl hinfuro ın me1lns gendigenn herrn gerichten, zwıngen un: ben-

HEHN aın weltliche hochzeitt° haben WIll, der soll daruff 1ın sSelINer gnaden De:-
richten VO  > 1112  — un: frauen nıt IlleTr dan vilertz1gJaber ulserna
vıll alner will laden un: haben]S5; bei zehen pIun haller, aın jedes, das da
wı1der thette, PCCNH nnd bulfs verfallenn sSe1ln soll

371 Vischen inn verpotinen Wassernn.

Item iInn me1lns gnedigen hern vischwassern, die seyen fliessenn oder still
stend, soll n1emands vischen; beYy aınem pfun: pfennig buf{fs darauff e
SOTZ 1st unnd bDeYy dem W asserT ge.

Von auffrichtung der brieff°*
Item welcher nnd welche brueff zumachen haben, die sollen die selbigen

niendert annderstwa machen lassen, dann 1n me1l1ns gendigen hern canntrzle!l.
Der oder die anderst thon, sollen gestra werden, wI1Ie VO  a alterher oder SO11-

sten nach estalt der verbrechung.|*

Feurhaggen”” unnd laıttern.
Item muiıt feurhaggen unnd laittern soll 188821  - bewart unnd fursehen eın

4 Besichtigung der feurstott.
Item die feurstett, feurhaggen unnd alıtern söllen aigenntlich unnd mıt

vleis durch I11alı unnd die vler, uch AI die hauptleuth, offt die NOT-
turfft erhaist unnd SV fur nutz unnd Zutt annsicht, besichtige un:! W as NOT-
ur  1& zemachen funden wurt, das soll Lbey aınem pfun pfennig ULLVELZO-

gennlic zemachenewerden.

S) Miıt Stellvertreter eingefügt, anstelle eINes durchgestrichenen Wortes Mıt
u) Mıiıt Stellver-Stellvertreter eingefügt, anstelle eiıner durchgestrichenen Passage.

treter eingefügt, anstelle eINes durchgestrichenen ortes

59) Hochzeitsfest.
54) Vertrag,
55) Langer Haken ZEinreifsen eINeEes Gebäudes bei Feuersbrunst.
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Niemandt erlaupt ıin die gericht zıiıehen zulassen.
Item der 1ın unnd die vIier söllen nıiemannds ON  M erlauptnus me1lns SE

igen hern oder selner onaden vogt Inn das ericht ziehen lassen

Von auffnemung der huober.
Item soll auch kaılıner der pfarr Uttenpeuren kaınen huber auff eın aıgen

gzutt ALLHEGHIEN OIle alner herrscha wI1ssen unnd willen pV

Von beherbergung der frembden.
Item INa  aD soll niemannds ennger dann uübernacht beherbergen, WEelIe

dan Sach; das sollich weftter WelIce, darın n1iemands gewanndelen könd, och
möochte. S0 soll aın jeder, die frembden al{fs zubeherbergen aNngeENOMECN hatt,

aınem AIMNINALLIL, unnd iın der pfarr Uttenpeuren se  afft. ırem
verordneten hauptman A ALL, 1m zuerlauben, die frembden zubeherbergenn,
anng hıfs INa  z gewanndlen INCS. Ölcher ]” darwider thut der verfallt
pCcCHh unnd bufs aın pfund

RDE Waidwerckh treiben.
Item Wel inn me1lns gnedigen hern unnd selner gnaden gotzhaus forst das

wald werckht, seVv mıt Jagen, hätzen, vöglenn oder anndern, nichtz aufsge-
NOINECIULLL, erlaupt treibt nnd jebt”®, der veria pecn unnd bufs zehen
guldın.

Vom holtzverkauffen.
Item WerTr holtz verkaufft, der vertfallt Pecn unnd bulfs Ljedes ZWaY

pfund unnd un schilling haller.

Von bechen  97 ınn hoöltzern°.  S
Item Wel ın den banhöltzern ıuınnd welden un:! uch 1n den gemainden

bacht, der verfallt pPecmH unnd huls zehen pTun haller.

Feur ın das holtz tragen.
Item Wel erlaupt feur InNnns holtzJ der vertallt PCCH unnd bufs —

hen pIun hallern.

V) Am and: durchgestrichene Erganzung. W) Mıt Stellvertreter eingefügt, anstelle
X) Miıt Stellvertreter eingefügt.eINEes durchgestrichenen Wortes

56) Ubt
57) Pech kratzen (Geschäft Leute).
58) Waäalder
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Abhauung der aıichen unnd berenden bem>?.
Item WerTr erlaupt aychen unnd berend beumıi abhaut, der verfallt

PecCcn ZWaY pfun unnd 3085A8 schilling haller.

Vom dienen.
Item welchem diennst zuthun verkhundt werden unnd die nıt thut, der

vertia Ppeecn unnd bulfs ZWaYV pfun' unnd funff schilling haller
|Desglichen welchem fur die obrigkaitt gebothen wurdet un: nıicht CI-

scheint, ist straff Uun:! buess verfallen ZWaY pfun IX un!:i schilling
Hi®

337 Vom weılinschenckhen.
Item WelT unerlaupt weıln schenckt, der verfallt PeCN unnd bufs ZWaYy

pTun unnd fünff schilling haller

Unzucht nacht auff der dSSCN.
Item Welr nacht aın unzımlich geschraYy hatt, die heusser wilertfft oder

andere unnfur treıbt, der verfallt PCeCH unnd bufs un pfun! haller

Von wüuürff creutz®® unnd beihell®!
Item Wr creutz unnd wuürff beihel anderst dann ber veld J der Vel-

Peecn un bufs ZWaY pfunnd unnd un schilling haller

Vonn bewöhrung®“.
Item soll aın jetweder mıt selner unnd die vermügenlichen mıiıt

irem harnasch gerust un versehen eın

Müllordnung®®,
Item die müuller söllen haben alles das, alner muüullin gehört, bel der

peecn unnd buds, WI1Ie Memingen darauff gesetzt ist

y) Durchgestrichenes Wort. Z) Passage Ende der Seite angefügt.

59) Fruchttragende Baume.
60) Werkzeug ZU Feldarbeit.
61) Beil
62) Bewaffnung.
63) Müllerordnung.
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Von presthafften roßen®*?.
Item WeTr rützige®”, reüdige® rodfs oder dıie annder erplich gepresten haben,

der soll die nıt fur den gemaınen hlertenn schlachen®” bei ZWaYy pfund und
funff schilling haller, PeCH unnd huls darauff ZeSsetzZt ist

34 Flachs un: hannff dorren.
Item WeTlr Aa oder hannff 1n der stuben dOörtt, der vertallt PCCHI unnd

bufs ZWaY pfun unnd fünff schilling haller

Auschlagung dess viches.
Item WEeTl se1Ine rods, rinder, galssen, schwein, gann oder annder ich A1N1ı-

derst dan fur den gemaınenn hierten aufsschlecht, der vertfallt pPecCcnh unnd
hufs |vonn jedem stuckh]?

Item welcher eın vich, wI1e obgemelt, beim tag In waıden halt,
verfalt PeeCcn un:! bulfs von jedem stuckh wW1e oblauth darzue|“ aın pfun:
pfennig unnd

Item welcher solchs bel nacht un:! nebell In VEeEIDANNECH walden halt,
verfalt 7A0 Pechn unnd bufs lobvermelte straff VO aup darzu]  d 11

Item welcher dem annderen 1ın al oder meeth®® beim tag [gefarlicher
weis|®° eın vich halt, vertallt Ppecn nnd bulfs |vonn alıInem haupt wI1e ob-
au darzulf I1 und h/ de{s gleichen ist SCHhULd1£ dem, das sSeINn
gefretzt”” unnd undertribenn, derhalben geburlichen abtrag zuthun

Item welcher dem annderen obgemelten 1LLASSCI ın al oder meeth bey
nacht 365° unnd nebel |gevarlicher weis|8 eın vich halt, ist die Peecn unnd
bulfs |vonn aup wWwWI1e oben darzu]  h 111 h/ auch dem, das Isein|]!
genutzt, geburlichen abtrag thun schuldig

Von pfanndung defß vichs.
Item aıner alınem ıIn oder veld pfennde wollte unnd der, scha-

den C(HUüft, sich nıt wollte pfenden lassen, dan alner oder INer solchs sehen
unnd der hılfft ervordert wurden, und dem, pfennden wOllt, daruff nıt DeYV-
stannd unnd hiılff thetten, der yeder verfallt PCCH unnd bulfs

a) Durchgestrichenes Wort Miıt Stellvertreter eingefügt. C) Miıt Stellvertre-
ter eingefügt. Daneben verschiedene durchgestrichene Stellvertreter. Mıiıt S
vertreter eingefügt. e) Miıt Stellvertreter eingefügt. 1to o) Mıiıt Stell-
vertreter eingefügt. 1to. 1) 1to

an Pferde.64)
65) An otz erkrankt (ansteckende Krankheit bel Haustieren
66) An Kratze erkrankt.
67) ıeh auf die €el!| reliben.
68) Frisch gemähtes (iras der Getreide
69) CGefressen.
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Vonn aufßfuerung dess holtz

Item welchem INa  a holtz zukauffe 21Dt, der soll das nıt aufisfuerenn, hab
dan das vorbezalt; bevV zwayen pfunden unnd fünff schillingen hallern
bulfs daruff gesotzt ist

Von holtzern iın dess gotzhau uettern gehören.
Item welche gyuetter nach dess gotzhaus rechten unnd holtzern darein

gehörig haben, die sollen unerlaupt me1l1ns gnedigen herren oder selner SNa
den amptleuth daraufdfs nıichts verkauffen, och verschenncken; auch lIrem
brauch zuverbauen un zuverbrennenn nichtzig hauen, dan W ads In [von|])
meınem gnedigen hern erlaupt und Urc den holtzwartten angezalgt
6 Unnd offt unnd manıgmal alner darwider thäte, der verfiel PeeCnN
unnd bufs aın pfun pfenn1g

Von beuen unnd zeingnen”®.
Item welcher alner emaind VO  5 bauen oder Zaunstett -

hen vıll U} der soll der ennden nichtzig auffrichten unnd machen, OIlle WI1S-
SEeNMN des AIMINaNNls unnd der vlerer; beYy alnem pfun pfennig, bufs dar-
auff gesotzt 1st

Holtzordnung.
Item Inn den banhöltzern soll n1ıemandt nıchtzig hauen un:! wI1e die

ordnung der hoöltzer halb [an]gesehen* iSst, abeYy soll menigklich bleiben
lassen; bei aınem pIun pfennig, bufs darauff gyesetzt ist

Abziehung”' dess selbgestorbnen vıchs.
Item welcher selb gestorben vich abzuziehen hatt, der soll dasselb nıd ab-

zıehen, noch kaiınen annderen abziehen lassen, dan den, der dar bestelt iSt;
un welcher das nıt thutt, der verfalt pecn un: bulfs aın pfIun pfenni1g

Von versötzung un verkauffen der veld früchten.
Item sollen auch alle die, In me1lns gnedigen ern gerichten o S1t-

zennd, nichtzit |usserhalb der gerichten] versotzenn, och verkauffen, weder
Liigendts, och JM O.  y plumen, korn auff dem velde, noch nıiıchtzit
dergleichen dan mıt willen unnd erlauben obgemelts, me1l1ns gnedigen hern
oder selner gnaden obersten amptmanns. DDan unnd Wa  > sollichs alf
|ıdurch emands eschehe]°, der soll meınem gnedigen hern pecn unnd bulfs
verfallen unnd zugeben SChu.  1& eın aın pfund pfennig

)) 1to 1to. 1to m) Durchgestrichenes Wort n) Mıiıt Stellver-
treter eingefügt. O) Mit Stellvertreter eingefügt, anstelle durchgestrichener Wörter.

70) Neue Bauten un Zaune.
Z Hauten



35/Das Baudingbuch der Klosterherrschaft Ottobeuren VO  S 1551

Anzaıgung der ubertretter der verpott nnd freveler.
Item der AMIMIMNANKL, dıie hauptleuth, vlerer unnd uch der büttel sollen DeYy

iren geschwornen alden alle überfarne gepott unnd verpott unnd darzu all
frevel unnd fridbrich, deren SY unnd inen werden, der herrschafft

ruegen unnd angeben. Und WeTr SY darumb mifgrueste, inen schmechlichen
nachredt, SY miıt wortten oder werckhenn mM  anndelt, der soll pecnh unnd
hulfs zehen guldın verfallenn Unad dem al{ mıt wortten oder werckhen VO  a

1m geschmecht unnd mifshanndelt worden des rechtens se1n, un: mochte
alıner hlierinnen al{s unbeschaidenlich hanndeln unnd gefaren, behelt meln
gnediger herr imeselbs |belvorP, dasselb1ıg nach selner gnaden oder irer|4
amptleuth ansehen unnd Zutt bedunckenn e1ib un: Zutt straffenn

8/ Straff schworens  /Z  A
Item das schweren unnd gotzlesternn 111 1m meın gnediger her, nach —

sehen selner ognaden amptleuth unnd radten, nach dem frevenlicher unnd
verdechtlicher we!1{s beschicht, e1b oder Zuftt straffen vorbehalten ha-
benn

Mann wurdet auch urohin aın ernnstlich unnd Vleyss1ig auffmercken uff
die schweren nnd gostzlestern haben, dern halben sich menigklich VOT

der straff WI1ISSe zuverhiettenn

Wiıe lang 138508  — weın geben soll.
Item soll uch khaıin wurdt khainem haimschen oder innwoner

abends]! nach den neun uTelN khaıin weın aufftragen, och ausserhalb SEINS
hauss zutragen gebenn, WelI dan VO krannckhaıit, keindtbötterin oder A1LLI1-

derer redlichen ursachen SChH, be1l PCCI dem wurdt umb aın pfund haller
un! jettwederm trincker oder zecher umb

Vom spillen”®.
Item soll auch dhaın wurdt oder emands annderer kainem innwoner

oder haimischen nachts]: nach 1EeUMN 1111 aın liecht ZU spilen gebenn,
9/ noch gestatten ın seinem haufs oder herberg spillen; DeY PecCch dem
wurdt, herbergen oder unnderschlaiffer aın pfun haller, jettwederm spiller
umb Xfihp

Diser articulli sOll allain E22 unnd SONNST 1n kainem OTrt verlessen WeTl-

enn.

r) Miıt Stellvertreterp) Miıt Stellvertreter eingefügt. q) Am and eingefügt.
eingefügt. S) 1to

72) In diesem Zusammenhang: uchen
/3) Glücksspiel.



358 Barbara Mathys

gger Holtzordnung.
Item welcher oder welche ausserhalb me1lns gnedigen hern unnd seiliner

gnaden gotzhaus gerichten, zwıngen unnd bennen holtz aufIfen das SVY W1-
der verkauffen oder mMarckht schicken wöllen, wW1e aın yeder woll thun
INas Doch soll kainer das selbh holtz auff des ernenten gotzhau
grun: unnd boden, gericht, unnd PecCnHh dhaıins WCYS {ueren, noch auff
setzen; beYy PecCH unnd straff ZWaY pTun un: fünff schilling haller. Und
mechte sich alner hlerıin al{ gevarlich unnd frevenlich halten, wurd dar-
umb VO  a der herschafft nach Sselner verhanndlung weıtter gestrafft. Darnach
wilfs ich aın jeder zurichten unnd VOT schaden zuverhüetten

13.] Gerichts ordnung oder PIOCEeSS der unnderen gericht dess gOlZ-
aufß UÜttenpeuren.

Vorrod.
Wir Leonhardus‘* VQ  z gottes gnaden, abbte des wurdigen gotzhaus (Otten-

CUICNH, Sannt benedicten ordens, ugspurger bistumbs thuen en un jeden
1NNSeTrTN amptverwaltern, richtern, vogten unnd underthonen, unnd ıIn

un: 11ISEeTSs gotzhau undern gerichten unnd dareıin
gehör1g se1ln, auch allen andern, die ye zeıtten siıch der bemelten uNseieltr

gericht geprauchen, kunth unnd ZUWUSSEeN. Nachdem WIT aufs teglicher @1I-

farung efinden, das beruerten uLnNsern underen gerichten durch die rich-
ter unnd 3/ partheien (in recht achen) vilmaln niıchtigklich procediert
uUun:! gehanndelt wurdet, a1{s das SY ıIn vıll WCS In lanckhwürdige rechtverti-
5UNS, uch unnotturfftigen cCOsten unnd chaden befüertt unnd rechtli-
hem aufßtrag verhündert, das dan WUTr muiıt zeıttiger vorbetrachtung woler-
WEBNECIM der gelertten und damit solcher beschwärung, SOVI1l müglich
durch Zueltte ordnung egegnet werde, disen hierin verleiptenn gerichtlichen
PIOCCSS auff das er ainfaltig lst, kurtzest und wWw1e WUTr verhoffen, das dıie
derthonen als ungelertt ayen den selben ZU geringsten fassen, einbilden

unnd begreüffen können, furgetragen, gemacht, gesotzt unnd uffgericht
aben, machen, sotzenn uUunı:! auffrichten, denselben Jjetzo heimit In der lNerbe-
stendigsten unnd krefftigisten form, wW1e das VO  a’ rechts oder gewonhaıitt
sChH geschehen soll, kan oder INAaS, als hernach VO  a’ anndern underschidlich
TZOlt un angezalgt wurdt

Von den gerichts PCeISONNEN.
Erstlich söllen uNnnNnsere gericht allenhalben muiıtt fromen, erbarn, 4/ VeI-

stendigen, eelich gebornnen unnd unverlumbten/ die nıtt unnder
G Va Jaren, sonnder alnes volkomen alters, auch nıt In ban” oder 1ın der acht/®
seyen, besötzt werdenn.

/4) Abt eonNnhar: Wiedemann (1508—-1546)
75) Gebot der Verbot mıt richterlicher Gewalt, unter Strafandrohung.
/6) Ausschliefung Aaus dem Offentlichen Rechtsschutz.
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S50 söllen auch die erwolten richter VOT unnd ehe SY das ericht gesotzt
aın a1d schweren, w1e der selb hernach Innn ULLLLSCI straffordanung vermeldt
wurdt

Es soll uch aın yeder bittell VOT besötzung des gerichts aın a1ld
schweren, Inmassen 1imMe derselb erlich 1m bauding vorgelessenn wurdett.

Vom fürpott.
Wır ordnen, sotzen unnd wöollenn, das das OR furpott aıInem jeden, OWV!

bequemlich betretten worden ILLAS, personlich unnd unnder sch Vr

khündt un dabe!l gesagt werden soll, das 1m urohin VON ott Sch allaın
haufs und Ove oder offennlich 51 AaAl der gewonnlichen gerichts

oder VOT der küurchen verkündt worden solle
Auff sollich TST furpott soll der antwurtter oder der dem verkündt ist VOITI

gericht erscheinen, des claägers anclag hören un: darauff eın aniw oder
einred thon, oder ZUS nnd tag77, der nOtLUr  1& ist, begern, welliche die
richter, nach gelegenhaitt der sachen unnd ıIrem gutt bedunckhen, dem bege-
rennden thaiıll geben, erkhennen un: muithaillen söllenn.

Straff der ungehorsamen.
Wurde er|' aber auff das TST furpott nıt erscheinen, soll unnd INaAag der

cläger des antwurttiers ungehorsam beclagen unnd 1ImMe 7A08 anndern malen
furpletten lassen, defsgleichen ZUE drittennmall peremptori  e78/ das 1st ennt-
lıch nnd ob der antwurtter SA andern oder dritten furpott erscheinen
wurd, soll VOT allendingen dem cläger den uncosten seliner ungehorsame
61 halben erlitten (sover rel  1C eehaffte entschuldigung nıt darthun

WUTF:' bekeren und widerlegen. ber der clager de{ishalb aiınıchen costen
nıt gelitten hette, soll un: Mag nichts destweniger der ungehorsam VO ob-
rigkaitt S  J SEINES au{fsbleibens nıt redlich ursach furpringen moch-
te.; durch uUuNnnNnsSeTrTN amptman fur das erste ausbleiben umb fünffzehen pfennig,
fur das annder umb fuüunff unnd viertz1g pfennig un! umb das drıtt aufsbleiben
umb dreu mall fünffunnd vlertz1g pfennig unnachlässlich gestrafft werdenn.

Diewill aber Inn 1IiSEITI fleckhen und dörffern nıt yeder zeıtt, auch
ettwan AAr selten gericht gehallten werden, al{s das dem cläger Jjezu weillen
solche dreYy termın oder gerichts tag wartten beschwaärlich oder nachthail-
lg sSe1In unnd derhalben der beclagt thaiıll die sach bif auff den dritten rechtag
gevarlıch verziehen möOchte, wellen WUrF, das HSEL ambtleuth auff anruef-
fen des clegers dem anndern thaiıll under chH oder aufs und hove aın
enndtlichen echtag verkinden un 1ImMe WEl fur den ersten, WEl fur den
anndern un: die überigen E fur den etzten und endtlichen rechtstag be-

Mıt Stellvertreter eingefügt.

77:) Aufschub
/8) Endgültig.
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HCH; auff wellichen der anntwurtter unautfsbleiblich unnd bei obgemelten
PUOSSCN zuerscheinen schuldig eın wurde. Er ber aufßen bleiben, soll
auff des claägers anrueffen Inn ungehorsam erkennt un: wıder 1iNne oder sSeINe
hab unndJ nach inhalt der recht un: rath der recht gelertten, procediert
unnd gehanndelt werdenn.

Wurde ber der anntwurtter jetzgemelten ersten, anndern oder dritten
nnd entlichen furpott erscheinen unnd der cläger aufsbleiben, INAS

der antwurtter des clagers ungehorsam eclagen unnd begeren, siıch VO dem
furpott, mıt erstattung des COstenns, ledig”” zuerkennen. Doch soll durch sSol-
lıch erkanntnus dem cleger, dem anntwurtter den erkantenn COsten ab-
gethon hatt unnd darumb VO  b dingen furpietten lassen, eın sachen WI1-
derumb rechtlich furzenemen unbenemen*®?, sonnder vorbehalten eın Und
wiıider sollich vorgemelt PUOSSCH soll khaıin andere entschuldigung, dann al-
lain leibs, WasSsSCISs, uch feurs, nNOTT, hern gepott un: dergleichen, die recht
SNUSSaMM beweisen, AUNSCHOIMECN nach bedacht werdenn.

81 ESs soll auch der anntwurtter mıt dem erstenn bedacht abschrifft der
clag, ob dern NOLLUF:  19 eın wurd, begeren unnd iImMe aın mall ZUS unnd
edacht gegeben worden lst, abschrifft der clag (sSOo die mıt dem ersten be-
dacht nıt SCHOMECN hette oder weıtterung VErIZUg auff SeIN herschafft oder VO
annderer unnotturfftiger sachen wegen) 1ıtt INer egeben werden, sonnder
solle siıch dem erstgegebnen schub YADE rechten dermassen beraitt —

chenn, das sSe1INe einreden furpringenn oder, die nıtt hette, auff die
clag wWI1Ie sich epurtt anntwurtt gebenn unnd den krieg“ rechtens bevestigen
muge. Er wende dan redlich un erbarn ursachen fur, die aın ericht ferr-
ME bedacht fur SN USSAaIM erkenne unnd 1n die richter sollen ın
den gerichts übungen alle unnottturfftige un:! gevarliche auff ZU. un:! VelI-

lenngerung abschneiden, auch die begertten, bedacht un ZUSC nıtt weiıtter C1I-
streckhen dan VO  an alıInem echtag 7A8 anderen, dan sachen, die tref-
fenlich erbschafftenn oder hanndel berurten, darın mugen SVY lannger
bedacht erkennen unnd sıch ıIn dem allem dahin hallten, richten unnd befleüs-
SCIl, das khainthaill gevarlich ubereilt, noch wıder billiche VETZOSCNN,
sonnder das recht SOovıll muglich gefurdert werde.

9/ Von der clag.
Der cläger soll auff den angesotzten gerichtstag eın clag un vordrung

mundtlich oder schrifftlich, lautter, Jar unnd verstenntlich furpringen, den
cläger, uch den beclagten, die ach unnd geschicht, warumb und aufs Was UI-

u) Am and eingefügt NOa

79) FreIl.
80) Unvoreingenommen.
81) Gerichtsprozeß.
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sachen clage, geschickhlich erzellen unnd en!  16 Se1n pıtt thon W as VCI-

maınt, das ime der beclagt zugeben oder zuthun schuldig seVy
Damıiıut auch eın eger dester bestendiger escheNhNe Mas dise oder der-

gleichen wortt” die clag hennckhen, ich hıtt auch SONNST lerau —

erkhennen un:! zugeschehen W as recht ist unnd MI1r rechtenns zuverhelftfen
uer richterlich ampt hiıemit anrüeffenndt.

Das recht zuverbürgen“.
aın thaill, cläger oder antwurtter, VO dem anndern begern wurde das

recht zuverbürgen, das ist, das dem rechten auiswartten unnd ob der
chen verlustig wurd, dieselb uınnd allen resten, der rechtlich erkannt un ta-

x]ıert werden möchte, endtrichten (3 wWe Ollıchs soll thun mıiıt burgen
oder yuettern, ber der khaıins hett, nach bekomenn könndte, unı sol-
lichs mıiıt seinem a1ld beteuren wurde, soll die obgemelte cCaucıon oder S1-
cherhaitt miıt dem ide zuthun zugelassen werdenn.

Wann aber die partheı unnder dem gerichts ZWaANNS des gerichts, alda die
ach gerechtvertiget wurdet, igende guetter hatt, soll dıie selbig partheı CAd H”

clonn zethun nıt gedrungen werden.
nnd der antwurtter das recht durch aın gewalt er vertretten wOollt,
soll derselb gewalthaber auff beger des clägers caucıon oder sicherhaitt

thun, das den anntwurtter vertretten, e  ug vermeiden ımnd dem erlanng-
ten rechten SNUS thun WO.

Von anwälden, gewalthaberrn oder procuratoren.
Wellicher Sse1In sach 1n algner CISON 1ıtt hanndln kann oder will, der Mag

alınen oder INeTr anwäld oder gewallthaber mundtlich VOT ericht oder NC

1/ dem amptman nnd zwayen richtern oder schrifftlich durch aın en
instrument® oder unnder 1NS hern prelatten, edelmanns, amptmanns oder
1NSs anderen erbarn IMans bekanndtlichen sigill stellen unnd sotzen, unnd 1n
sollichem gewalt benennen, melden un! aufstruckhen die sachen,
unnd gericht, mıt andern notturfftigen clausulen, das ist das clagen, NnNLT-

wurtten, den alde furgeverd“ und aın jeder anndern zimlichen alde iInn SEe1INS

principals® soll schweren, das recht mıt en sachen aufsfüeren unnd alles
annders thun muge, das der hauptsacher  .56 selbs thun sollt un: moöchte In be-
ter form.

V) Am and eingefügt „Clausula”.

82) Für jemanden Gewähr elsten der eiın Pfand hinterlegen.
Offentliche Urkunde.83)

84) Fıd des Jaters, habe ohne Absicht gehandelt un:! Eid, worın der Kläger versI1ı-
chert, die Anklage nıicht Aaus Leidenschaft, Mutwiallen un dergleichen rheben.

85) Klient.
86) Klient.
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Doch soll aınem jedenthaill wıder selner gegenparthey furgeprachten

gewalt, eın notturfft unnd einred fur zewennden vorbehalten se1n, als Wann
der gewalt nıt SNUSSaMm WETE oder Wann der zugewalthaber gesotzt 1m
rechten nıd mochte procurator oder anwald se1n, namlıich munder Jarıg,
bennig oder 1n der acht wWeie Item die welber mugen gemaıinklich ıtt gewalt-
haberin se1ln, die sach WelIe dan iInen Sal übergeben oder Wann SY VO  D ıren all-
ten oder schwachen Vatter unnd utter gewallt hetten oder Wa  2 SYy iren
unmundigen küunder pflegerin Jal altfsdan mugen SV alls gewalthaberin 1m
rechten wolzugelassen und ANSCHOMEN werden.

2/ ()b uch des nwalds gewalt angefochten un: nıt fur NUSam @1 -
khennt wurde, INAaS mıt sSelNer glu In de{s z  ans oder richters hand
oder den gerichts stah bestand, Caucl1on unnd sicherhaitt thun, das auff
küunfftigen rechtag oder ıIn alıner bestimpten Ze1 VO selInem princıpall unnd
hauptsacher aın volkhomnen gewallt”” mıiıtt rattıvicıerung, bekrefftigun un
IN  S allerdings, durch iIne auff dem selben unnd andern M>
den gerichtstag gehanndelt worden seyen, mıtpringen wolle unnd al{s
angelopt hatt, soll alfsdan al{s anwald zugelassen un gehört werden.

Aber die verwanndten unnd ges1ıpten freund alls, namlich vatter,
utter, brüeder unnd brüeders SUn, dergleichen auch der eheman VOoO  S selner
haufsfrauen SsChH, mogen die eingefüertte unnd beclaten sachen auff sNu

bestannd oder sicherhaitt, das ist, das der princıpall un: hauptsächer
dene die hanndlung selbs betreffen Tutt solchs eın furnemen ee unnd anse-
He hallten WIrd, ONeE ewallt vertretten unnd versprechenn.

Exeption®°, auszug” oder einred”?®, die hauptsach nıt abstellen, OoNnn-
der verlengern unnd erstlich wıder den richter oder den gerichts.

3/ So 1U der beclagt auff den bestimbten gerichts tag erscheint unnd
vermaınt VOT dem selbigen gericht rechtens zupflegen nıt SChu.  12 se1ln, soll
sSe1INe excepcıones oder aufsreden, ob ern iıne oder 1NerTr hett, mundtlich
oder schrifftlich aın mal unnd samentlich mıt aın annder VOT bevestigung des
kriegs furwennden, namlıich das disem riıchter oder gerichts ZWaANNES nıtt
underworffen, sonnder Ad1il aın annder OTrTtt recht gehörig seYv oder der
richter oder die urthelsprecher VO  a’ freundtschafft oder annderer redlicher Uul-
sachen egecn arckwenig oder verdechrig eticC Sollich unnd der-
gleichenn einreden unnd dUSZUS sollen VOT bevestigung rechtens urge-
wenndt werden, begebe sich dann, das der beclagt solche einreden vorbe-

W) Mit Stellvertreter eingefügt.

87) Vollmacht.
838) JTatsache, die der Statthaftigkeit eiINes rechtlichen Anspruchs entgegensteht, hne

ihn sich beseitigen.
59) Vorbehalt
90) Vgl Anm.
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vestigung des kri1egs nıt gewilst hette un! dasselb mıt seinem a1ld betheuren
mochte. Der INa alsdan die beruert arckhwenigkaitt nach bevestigung rech-
enns furbringen un aufsfüeren, w1e recht 1st.

Exception oder einred wıder den cleger.
50 der claäger 1m gaistlichenn ban oder acht WEeIiCcC unnd der antwurtter

Ar solche einred furwendte, soll dieselbig, SOVEeIT die durch den clä-
SCI vermaınt wurde, iın vierzehen a bewı1issen un:! das beschicht,
alfsdan der klager ertTelr 1ıtt gehörtt, werde dan VO dem bann oder acht
absoluiert unnd gelediget.

Dergleichen die munder jer1genn, thoren, sStummMen unnd unbesindten oder
denen verwaltung Irer guetter verpotten selen, nıt taugenlich 1mM rechten
stehen, darumb sollich exception wıder seVv ingepracht wüurdett, oolle
seYy clagen nıt gehört, noch zugelassen haben dan pfleger, vormuünder
unnd VeErSOTSCTI, durch die SY im rechtsstannd vertretten werden.

nnd ob gleich gegenthaill” ollich ungeschickhlichaitt”“ 1E wurde Hr-
wennden, söllen nıchts destweniger dıie richter, SVY das wI1ssen, gebur-
lich einsehen haben, e die selbıgen muiıtt pflegern, vormünder,
utoren unnd curatorn 7zuversehen.

em: Wa  a’ die sach aıInem andern geburenden ericht angefanngen
unnd beclagt worden WGIG; INa der anntwurtter sollich einred auch furwen-
den uUun! der clager das gestee oder bekundtschafft würdet, soll die ce[-
DIg sach wıderumb fur das TST ericht gewlsen werden, wurden dan 1m
rechten gegrundt ursachen, warumb das nıt geschehen solt, dargethon
un: furgewenndt.

Von exception unnd aufßzıhen wıder die clag
Wann die clag ungeschickht un unformlich, 1n iren wessennlichenn stuck-

hen mangelhafftig, unverstenndig oder unlautter W.CIG:; das INa der annt-
wurtter anfechten unnd ob gleich dasselbig nıt furwennden WÜürd, aber
SONNST OIfenDar das die clag ungeschickht oder 56’ unlautter unnd unck-
hel Welkc, das darauff khain gerichtlicher procelfs ervolgen möÖchte, söllen
die richter sollich clag nıtt zulassen, doch dem clager In allweg die sach
darnach, neben ablegung der costen nnd schaden, der anntwurtter erlıit-
ten hette, durch aın formliche clag widerumb anzufahenn vorbehallten

Von exception unnd einreden, die kriegs bevestung verhinderenn.
Es sennd gewonlich drey exception unnd aufszug, die den rieg rechtens

zubevestigen verhindern, als W alllı die beklagt sach vormals mıt recht

X) Am and eingefügt „Praeventio jJudicy”.

91) Gegenpartel.
92) Unpassendes, unethisches Benehmen.
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erortte oder durch aın vertrag hingelögt, auffgehöpt unnd verglichen VW.GTIE,
oder SONNST Ir entschäafft erwalst hett, ist der anntwurtter In den selbigen
fällen VO  > oder CI TGT darumben rechten oder auff die clag ant-
wurtten 1tt schuldig. Es soll auch der clager darüber miıtt seliner clag ıtt
ehörtt werden. Doch i1st hierinen furnemlich ZUuWUuSsSsen, das ollich einreden
un: exceptiones zuverhinderung der 1eg2s bevestigung altsdan habenn,
Wa  - seVy OiffenDar oder bekannt sSeın oder ın vierzehentagen bewissen 57
worden. Wa ber die obbemelten oder dergleichen aufßszug, die den rieg AI
abschneiden, weiıtter erkündigung erfordern, sollen SVY bifs ach bevestigung
des kriegs behalten worden.

Dergleichen ist 1ın schmachclagen, wellche scchmachen miıtt wortten besche-
her, als Walnlllı der anntwurtter AB einred furwenndt, das Jar unnd tag darın
der cläger nıt eclagt, noch den rıe2 bevestiget hab, hın unnd verscheinen
seYy, wurdet die kriegs bevestigung auch”! verhindertt. Dan ın
chmach sachen, die w1e obsteett muiıtt wortten beschehen, ist der beclagt,
Jar unnd tag verscheinen Se1IN nnd sich diser einred geprauchet, auff die
schmach clag antwurtte nıtt SCHAU.  1g. Derhalben inberuertten schmach
clagen die zeıtt, darın die schmach dem clagennden thaiıll zugefüegt worden
ist, aigentlich bestimpt, uch SOIC unnd dergleichen einreden, die der C“
gennthaill vernaınt, gleich alls wol als die clag bewisen weerden sollen. H1-
nısS

58’ Von der clag oder VO gegenrechtenn.
Wann ‚9BOR der beclagt auff die clag anntwurttiten soll unnd muds, OVE

dan ingegen ichts** dem cleger zusprechen hette, Mag eın gegenclag
VOTI oder 1{sbald nach bevestigung de{s kriıegs, auff den selbigen gerichtstag
fturwennden, damıitt baid sachen, clag unnd gegenclag, gleichs 11045 mıiıtt
aiInannder gcCH, gehandelt, aufigefuert un eendet werden.

Unnd der cläger oder Se1INn anwaldt auff die gegenclag nıt antwurten
woOlt, coll auff eın clag, auch nıt procediert werden. Es WEeTe dan In fäl-
len, darın die gegenclag 1mM rechten ıtt STa hette, alfsdann soll CIrSCECNHN un!
geschehen W as recht ist

Von bevestigung oder verfahung”” des krıegs.
Bevestigung oder verfahung des kriegs ist nıchts anders, dan der ant-

wurtter nach übergebner clag In recht erscheint un: mundtlich oder schrifft-
lich anzalgt, das er der clag, inmassen die selb furgepracht, gestenndig oder
nıt gestendig seyY 9l S0 111 der anntwurtter khain exception oder einred

y) Am and eingefügt „injurie”.

93) Ende
94) Nıchts
95) Rechtliche Festlegung.
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INerTr furwenden wolt oder die furgewendt un doch nıt bewisen hette,
coll den krieg rechtens, mıt clarer antwu bevestigen, der clag sch Ja
oder naın oder ich gesteen der clag oder Zyestee derselben nıtt Darnach INa
weıtter, wWwI1e die sachen geschaffen, gestalt oder gehanndelt worden seyen
oder Was SONNST eın notturtfft ervordert, daran henckhen unnd anzalgen.

Dieweiıill dan die kriegs bevestigung der gerichtlichen procels unnd
andlung aın wessenlich stuckh ist, al{s die underlassen, er proceis aın
nullitett un! nichtighaitt wurdet, söllen alle Uun! jede uUuNnNseTE richter darob
un! daran se1n, Wa  > der antwurtter dhaıin einred att oder furwenndet, das
solliche kriegs bevestigung mıiıt den aufßsgetruckhten wortten, Ja oder naın oder
ich gestee der clag oder ich Zestee der clag, nıt, ]z allerlay nichtigkaitt hifs
here UuSss unordenlicher andlung ervolgt ist, dadurch SOVvIıll müglich UuUVel-

huetten.
I die richter söllen uch In der hauptsach khain beweisung VOT der kriıegs

607 bevestigung zulassen, WIT SCH 1ın der hauptsach, dan 1n den einreden,
davon oben gesagt ist, defsgleichen ettlich7alters oder kranckhaıtt
halben, VOT bevestigung de(fs kriegs mıt tod abgeen moöochten oder aufßerhalb
lannd ziehen wölten, der haimkunfftft bald nıt verhoffenlich WeTrT, moOogen
solch beweisung 1n der hauptsach oll furgenomen, die furgestelt
nnd wWwWI1e recht verhörtt, doch allwegen der annder parthel, als hernach VO

den beweisungen ferner erclärt würdet, darzu verkhundt werden.

61 Von dem a1d furgeverd”®.
Wann der rieg bevestiget worden ist nnd aın parthei den a1d fur geverd

zuschworn begertt, söllen balilde partheyen oder SVY baid oder ır alıner, nıt ın

algner CISON, sonndern allaiın ıre oder defs ainenthaills anwäldt, ZUgSCSCH —

reN, altsdan der oder die selben anwaldt den begerten aid, 1n ıIrer principall
unnd auch ın 1re a1gne seele schwern un volfürn, wWI1e hernach gyesoötzt wurdt

Wann ber die aın partheı, cläger oder antwurtter, disen a1ld (So der 1
alls oblaut begert worden were) nıtt schworen wöOllt, soll der cälger, der nıtt
schworen wollt, eın sach verloren aben, unnd der anntwurtter, der sich den
alde zuthon wailgertt, darfur gehallten werden, als ob die clag bekennt hett

Wüuüurde aber disen ide khaın parthe1 begern, Mag der selb stillschwei-
gend oll ınnderlassen un! umbgangen werden.

Der ayd furgeverd.
Ir sollen schwören aın ald ZOLt unnd den hailligen, das Lr laubet, aın

gerechte sach zehaben unnd das ır kaın gevarlichen SC  u noch frevenlichen
aufßszug, uch khaın ungerechte oder alsche beweisung suchen, noch fueren

Z) Durchgestrichenes Wort

96) E1d des laters, habe hne Absicht gehandelt un Eld, worın der Kläger Vers1-
chert, die Anklage nicht AaUus Leidenschaft, Mutwillen und dergleichen erheben.
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un:! offt 1r 1im rechten efragt werden, die warhaıiıtt nıtt verhalten, das 1r
uch diser sach halben nıemands anderm, dan (den]?* jJhenigen, denen das
recht lafßet, ichtzit geben oder verhalissen habend, auch och nıt geben,
och verhalssen wollet umb de{s willen]?, damıt die urthel fur euch egeben
werde alles getreulich unnd ungeverlich. 21 Wann dan solliche ıde den
partheyen vorgelessen ist, soll jederthai ‚Wen finger auı  en un: al{s
sprechen, wI1e MI1r vorgelesen worden, dem ist al{s will 1mM uch getreulichen
nachkomen, als MIr ZOtt el unnd alhaillıgen.

Von posıtion unnd artiıcullen.
Wan L11LU der anntwurttier dıie cClag vernaınt hatt, INa der clager se1n

clag, ob SY VOT nıt|“ articuliertt 63 WETE; nach maln artıculieren unnd sol-
ich articulli muittel SEINS 1ds eingeben auff die selben, alle un jeden articull,
allaın un besonders, soll der anntwurtter auch, bey seinem alde, autter
unnd Jar aNnLWUur: geben mıiıt denen wortten, ich glau den articulli WAarTr oder
nıt Walr e1in. Defsgleichen INAsSC der antwurtter bei selinem alde schirm artıculli
übergeben, auff welche der cläger gleichermafs WI1e Jjetz gehörtt zuantwurtten
SCHhUuLd1g ist ber aın partheı ollich anntwurtt uff des richters ansuchen
zugeben ich wailgerte, söllen die artıcull, al{s wider ine eingegebenn
rEeTL, fur bekannt ANSCHOM$MUNEN ‚6 unnd darauff geurtailt werden, W as

recht ist. Es dan sollich artıcul, die den annde nıt betreffenn oder die
SONNST der INassell geschaffen das die parthei daruff anntwurttiten nıt schul-
dig W.eIe

Vonn der beweisung.
SO 1U die eingeprachten artıcul, SAr oder ABa thaiıll oder khaıin articul

eingegeben worden, die cClag vernaınt WeICcC unnd der cleger sSe1n clag
oder der antwurtter sSe1n furgebenn beweisen wollten, sollen SVY sollicher
bewelsung (wa die der sach diennen un furtreglic eın wurden), recht-
iıch gelassen werdenn.

Unnd alsdan die parthel, zubeweisen VOT hatt, 1Ire CZEUSCHNN ın bei eın
des anndern thaills benennen un: anzalıgen, argegen INa der anderthaıill
wider der furgestelten, 4/ eın einred thon oder ime
die ach eröffnung lIrer SCH zuthun vorbehalten, defgleichen frag stuckh
übergeben, die daruff w1e recht ist zuverhorenn.

Fragstuckh.
(O)b ber khaıin fragstuckh ubergeben wurd, söllen nichts destwenti-

er uUuNnnNnseTe richter oder der cComı1ssarı unnd verhörer die muıtt TIiNn-
NETUNS ihres volfuertten alds auff die gemaıne fragstuckh fragen, nemlich:

/Zum ersten w1e allt; YAGR andern, ob In acht oder ban; AB dritten,
dem furstellenden oder beweisennden thaıll mıiıtt freundschafft oder annder

a) Mıt Stellvertreter eingefügt. 1to C) 1to Durchgestrichenes
Wort
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WEg verwanndt; 7A88 vlerdten, ingegen dem anderen thaiıll feindt; ZUL

fünfften, ob kundtschafft?” zugeben erpettenn; zxux sechsten, unnd
W as SCH soll angelernet worden Seve, uch ursach SEINS WI1SSsens allwegen
unı jedes mals, der aın oder 18816 artıculli WarT se1n, bekundtschafften wurd,
aigenntlich unnd mıiıt VIie1 anfragen, ber die fragstuckh, Walllı die VO DE
genthaill ubergebenn ] G dem anndern thaiıll VOT eröffnung derJ
SCIL, khains WCB>S egeben, och gestellt werdenn.

Nnnsere richter söllen auch die auff aın bestimpten Lag cıtıeren
nnd laden unnd dem wıderthaıill darzu verkinden lassen, die

zesehen unnd zuhoören, schworen. ber der wıderthaill ausbleiben unnd
ıtt erscheinen wurd, söllen unnd mugenn SV die nıchts destwe-
nıger verhörn, uch WI1IeEe hernach volg bealdigen unnd die selbigen, SY seyen
Wel SV wollen (es geschehe dann muiıtt balilder partheyen freyen willen), des
1ds khains WCB> entlassen noch überheben?®.

Der ayd
Ir sOllett schweren aınen 1de 65 711° gott unnd den hailligen, das ır ın

diser sach zwischen un geric  1€ schwebenndt die warhaıitt SOVI1l
euch w1lssent ISt, fur baid partheyen SCcH un: anzalgen, solchs auch VO hleb,
la1ld, gab, SCHaNC  ung, NUtz; hadfs, freundtschafft, feindtschafft, forcht oder
VO  22 ichts annders WESECNN, wI1e das menschen 108  aD erdennckhen moOchte, nıt
unnderlassen, darzu zeugkhnusen SONNST n1ıemandts öffnen wöollet, hıls
die rechtlich geÖffnet werdenn, alles getreulich un ungevarlich.

Nach sollıchem schweren soll aın jeder SCZCUS, ıIn sonnderhaitt un:
allaın au a1ıgenem mundt un:! ıIn gehaim, Urc das ericht oder erstlich ufs
ıren oder durch aın geschückhten schreiber, fleiss1ig examınılertt unnd Ve@eI-

hörtt, aınes jeden SaDC VO  D} WOT aigentlich auffgeschrüben uıunnd
beV SOllcCcHer verhoör weder die partheyen, och miıttJoch uch die
umstende gelassen werdenn.

Unnd obe jemands zufüeren hette, die dem gerichts 304200 alda
die sach berechtiget wurdett, 71 nitt unnderwortffen Welce, soll der rich-
ter oder das gericht, den anndern richter oder gericht, darunder die Z  s
CI sindt, mıiıt uberstenndung der beweils articull unnd fragstuckh,
ob dıie eingegeben worden ] 0 bott oder campaßbrüeff”” dUSSseCCN lassen,
bitten unnd begegeren, die selbigen ernenntten zuverhören, dem
gegennthaill darvor zusolchem verhörtag zeitlich zuverkinden, die

e) Am and eingefügt „Juramentum estium . Am and eingefügt „Compas
brief”.

97) USKun:;
98) Der Pflicht entbinden.
99) Schreiben, wodurch eın Gericht eın anderes Vornahme elıner Prozeishandlung,

besonders das Verhören VO Zeugen, bittet, bzw. 1ine solche Zzusagt.
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zubealdigen, sehen, hoören unnd fragstuckh ubergebenn, und altsdan der
verhoörtten [ ge]zeugens gcnh, dem gericht, alda die sach hanget, verschlossen

zeschickhenn.
Es werden uch je zeıtten die In aınem andern gericht
auff pıtt fur das gericht, alda die sach hanngt, zuverhören gestelt,

wI1e dan ın den genachpaurten gerichten gemaninlich herkomen unnd C“
preuchig 1st.

S50 mugen die richter, nach gelegenhaıtt der sachen, den furstellenden thaiıl-
len der beweisung S dreYy termın oder ZU$, samentlich oder sonnder-
lich, nach inannder geben Wan ber die aın partheı Jlaistung lırer kundt-
chafft drey zug gehapt hette unnd den vierdten begern wurde, soll der sel-
big ZUS Ir (IE erkantnus unnd zierlichaitt der rechten nıtt egeben werden,
sonndern der ZCUSCN füerer aın a1d ZOott unnd den hailligen schweren, das

Innn vorgehapten dreyen zugen oder zeıtten, Se1IN schuldt kundtschaff
zulaisten, verhindert worden seVy unnd das den viertten ZUS, aufs khainer
bofßhaitt begere. Aber den fünfften oder weıttern ZUS söllen die richter khaıns
WCB> zugebenn noch erkennen.

So dann die verhöoörtt sind, söllen die auff der partheienn be-
gCIn geÖffnet unnd inen Ir notturfft darauff einzupringen, ZUS unnd tag, auch
abschrifft davon, SY die begern, egeben unnd mittgethaillt werdenn.

nnd ob die partheyen, cläger oder antwurtter ın furpringe durch INStNI-
ment, salbuecher*® aufsgeschnitten zedell un: derglichen 697 bruüefflich uUul-

kunden bew1isenn wöllten, das mogen SY jeder Zzeıltt vorbeschlulfs der —

hen :oll thun unnd sollich brüefflich urkundt einlegen. Dawider aber alnen
jedenthal wıder des anndern gelaiste kundtschafften, brüefflich urkunden
unnd annder furpringen sSe1ın notturfft vorbehalten se1n, sollen auch heu-
'ats leutt, kauffleuth unnd tädingsleuth*”” furnemlich zugelassen unnd VeI-

hörtt, ber nach eröffnung der bezeugen SCh auff die selbigen sach unnd Adl-

ticull weiıtter khaın SCZCUS INer verhoörtt werden.

Vom beschlus oder rechtsatz der sachenn.
Wann 1U die partheien all ır notturfft furgepracht aben, sollen SV be-

schliessen un:! die sach recht und der richter erkantnus sotzen. Wa aber
aın parthevy redlich usach nıt beschliessen wöollte, söllen unnd SCH
die richter unangesehen dereinreden, die ve zeıtten furgewendt werdenn
möOchten, au{fs richterlichen ampt die sach fur beschlossen ANNECINECIL, den hann-
dell zutorderst aigentlich unnd fleissig CTWESCH, aiınannder taugenntlich unnd
freundtlich ( davon hören, reden, alle na1gung, die SY der alınen oder
andern parthei haben moOchten, hindan sotzen unnd altsdan MIR uUuNnNnsSeTN

2) Mıiıt Stellvertreter eingefügt.

100) Verzeichnis der Grundstücke einer Herrschaft muıt deren KRechtsverhältnissen
101) Schiedsmann, der einen Kompromili{s herbeiführt Tadıng).
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amptmann oder desselben nachgesötzten evelhaber Inn abwesen der Par-
theien In der stuben unnd der gewonlichen gerichts ıIn gottes
der urthaill gefragt und W as al{s durch den LLIETIIEITII thaiıll erkennt würdet, fur
aın urthaill publiciert un eroöffnet werden.

Es söllen uch die richter khaıins WCB> aufs der stuben, och VO der T7A
gewonnlichen gerichtsstatt ctretten, sonnder die partheyen un: umbstennder
aufstretten lassen. Wan ber der hanndel wichtig oder Irmmg, all{s das SY 130 B

aıllen ıtt bericht TL} mögen die richter In NNSEeTN Oriiern ENN-

den unnd ortten w1e VO alter erkhomen, aber die 1m marckht Uttenpeurn
beYy verstenndigenn, erbarn, geschickhten un! unpartheischen TMEeNNeTr daru-
ber rath suchen unnd bey iıIren alden ainich urtnaı eehaitte ursachen 1tt
schieben, noch umb rathschlag aufsschückhen, SY seyenn dan auff ıIre hıd
verthaillen nıt verstenndig.

JA Wann dan die urthaill ainhelligklic oder durch das LLEeITET gefasset
worden, solle dieselb, wI1e dıie 11VG denn LEAGTIEGEN thaiıll beschlossen ist
unnd SONNST nichts annders, den gegenwurttigen partheyen oder, die baıld
darzu cıtıert worden 11, ber ainthaill ungehorsam ufblüb, ın de{fs selben
ungehorsamen abwesen ın siıtzenndem ericht eröffnet unnd verlesen WEe@I-

den Miıtt dem wollen WUTr den unrechtmessigen geprauc bifsher 1ın eröffnung
der urthaillen gehalten, naäamlich das die richter denn partheyen unnd umb-
stenden anzaıgen lassen, das durch abBel oder sechs richter, das ıuınnd durch
die überigen richter aın annders erkenntt worden seV et{C., abgeschnit-
tenn cassıert un vernichtiget en

Wır können auch disem Ortt nıtt ungemelt lassen, das bifshere den
unndern gerichten 1n gebung der urthailln zuvilmaln unformlich gehanndelt,
mıitt den nnd dergleichen wortten geurthailt worden ist Wır erkennen
recht, das die dem cläger 1NelT dan dem antwurtter TD er hier-
wıderumb dem antwurtter 1LE dan dem clägerJ das soll aın end
urthaill sSe1IN und der ainthaill dardurch das recht erobert un! der annder Velrl-

loren haben), dieweil aber offenbar das die sach nıt allwegen auff der j 8 C
gCcnh ScCmhH, sonnder etwan auch auff anndern puncten STeeE unnd beruert, al{s
das in vıl WEg geschehen INAaS, das die gelaiste kundtschafften aınem thaiıll
80138 dan dem anndern zusteen nnd doch das recht dardurch nıtt erlanngt,
noch erobert wurdett. Derhalben sotzen, ordnen unnd wollen WITF, das die
richter uUuNnNnsSeTN unndern gerichten hinfuran inn fassung der end uUul-

aıllen auff die eingepracht clag unnd beger, darın verleipt, Ir auffmerckhenn
en unnd dıie en! urthaı darauff stöllen söllen. Dergestallt, alner clagt
umb zehen guldin schuld unnd begertt ın recht zuerkönnen, das sSe1In SECOCNT-
haill iImMe dieselben zehen guldig zebezallen SCAHULd1g seVv eic., ob wol der c1ä-
CI auff de{fs antwurtters vernaınen die beclagt schuld gnugsamlich erwılsen
hett, sölle doch die urthaill nıtt auff die beweilsung als blauth, sonnder
auff dıie clag unnd die eschehen eger unnd nämlich al{ gesotzt WE -

den auff clag, anntwurrtrt, red, wıderred unnd gelaiste kuntschafften, auch
gethonen rechtsatz un: SONNST alle eingeprachte hanndlung, erkennen unnd



3/Ü Barbara Mathys

sprechen WIT recht, das der annttwurtter dem cläger die beclagten zehen
guldın zubezallen SsChu  19 seVy un: imMe dieselben muiıt den aufferlauff-
Hen gerichts costen unnd schäden, och 1NSeT richterliche [3 unnd meSssI1i-
EUNS hier inen vorbehalten, nach d17 gerichts geprauc unnd ordnung 7zebe-
zallen SChuldıg seV un bezallen solle Hette ber der cläger die schuld nıtt
SNUSSAIMM erwIlsen, soll der antwurtter VO  a der clag geabsoluiert un edig
erkennt werden

Neben dem ist uch muiıt den rathschlägen, die SY Je zeıtten ınn für-
gefallnen sachen gesucht, aın missbruch eingerissen, dan WI1e wolldieselben
rattschläg VO  a} den richtern ANSCHNOMECN oder verworffen werden magenn,
en SY doch solche rattschleg, als die inen schrifftlich un: verschlossen
komen, nıt ehe aufssprechen, noch lesen lassen, hılfs die partheyen VOT ericht
gestannden eın unnd der urthail begertt en, al{s dan ist inen der rattschlag

Sta der uthaill !] verlesen worden, 1ewel dan alInem jeden richter
steett, SOvıl eın verstannd auswelst, gepurennd einsehen zethun damıiıtt
NC eın urthaill un erkanntnuüs n1ıemands unbillicher wilfs beschwerdt
werdt. 50 sotzen, ordnen unnd wollen WIF, Wa  aD hinfuran den richtern UuMN1L1L1-

SCeT11IL unndern gerichten sitzend LTre gesuochte rattschleg zukomen, das dan SVY
VOTL dem rechtag, daran die urthaı geÖöffne werden soll, komenn,
den überschickten rattschlag ausssprechen, hören unnd CrWESCNH, darauff
auch die urthaill fassen un alfsdan den partheyen auff den angesotzten
rechtstag, dieselbig 1r gefaste urthaill under ırem der richter un: miı1tt
den rattschlag eröffnen söllen.

Von costen unnd schäden.
DIie parthevy 1m rechten verlustig wurdet unnd rechtlichem rieg nıt

redlich ursach gehapt, soll ın gerichts cCOsten nnd CAPCHNNSCH condemniert
un fellig erkennt werden. Hette aber die verlustig parthev erbar unnd red-
ich ursachen kriegen gehapt, mOogen die richter beyden partheyen
PCNINS und schäden gleich alInannder au  eben, doch die urthaill
hencken, das SY baider thaiıll aufferlauffne gerichts cCosten unnd schäden aufs
ewegenden ursachen ınannder auffgehaben un vergleichen haben

51 Wann ber die richter merckhen unnd efinden, das die verlustigt
parthey muttwillen getriben hat, sölen SV die selb parthey bezallung de{fs
gerichts costen In allweg föllig sprechenn.

Ollıche erkanntnüs umb costenn unnd schäden soll allwegen dıie end
urthaill gehennckht werden, damıit die richter ollchs In der end urthaill

umbgeen nnd den costen nıt daran ennckhen wurden, söllen unnd
Sch altfsdann SY der schädenn halben nıiıchts INnerTr erkennen, och die Pal-
theyen darumb aın sonndere rechtvertigung anfahen.

Wann aber die richter die aın parthevy ıIn den gerichts cCOsten fellig sprechen
unnd inen die L[aX oder messigung derselben (wie SVY jedes mals thun söllen)
vorbehalten haben, soll dıie parthey dern solliche COStT ZUSC- 76' sprochen
W.GIG:; unnderschidlich Wa  > unnd füur aın jedes aufsgeben worden seve, VO
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1ıtem 1ıtem anzaıgen unnd OWV! sollich anzaıgen nıt undtpar WeTe oder
dıie richter ZUVI| gedeuchte, mögen SY den furgelegten costen taxıerenn mMuUuUn-
deren unnd darauff dise maınung erkhennen. Will oder INdAS aın gelerten
ide ZOott unnd den hailliıgen schweren, das in diser ach guldın gerichts
costen auisgegeben nnd erlitten hab oder noch auiszegeben SCHAhULd1S SeYV, das
solchs gehört werden unnd darauff er1llielT geschehe solle, Was recht ISEt

Wa dann der hauptsacher oder se1In anwaldt mıiıtt sonnderem ewallt
deshalb verfast sollichen alde der CAPDCIHINS thete, soll das gericht den
stenn muıt denen unnd dergleichen wortten erkennen, aın erbar ericht axlert
den gerichts costen, wWwWI1Ie miıt dem a1d erhalten r

Wiıe VO den en: unnd bey urthaillen geappeliert werden soll.
Dıtz lassen WITr beYy \VAQIE de{ishalben auffgerichter ordnung, VT

jerlichs hlevor 1m baudıng verlesen, elieıben Nämlich welcher oder welche
uUuNNnseTe uıunnd uUuMNSEeIS gotzhaus hindersessen un: gerichts verwanndten,
auch andere, AIl uLLNSETIN unndern gerichten hanndln haben werden,

102VO  a unnderredlichen unnd uch enndtlichen urthailn, die iInn 1LSCT unnd
UuULNLNSEeIS gotzhau gerichten egeben worden sennd, fur uUuNNs, AESG I: hovege-
richt appelhlieren, beruüeffen oder edingen wöllen, der oder die selben söllen
unnd uscn 1t$sbald vorsitzendem ericht mıt lebendig tiım oder ınn zehen

1Im rechten auffgesötzt VOINN unnderredlichen oder enndtlichen uUuTl-

thaillen, WI1e obsteet, appelieren. nnd welcher oder welche al{ ıIn zehen ta-

sCcHh nach gesprochner urthell appelieren wöollen, der oder die selben Uusch
das VOT dem richter muıt der urthaill, der oder die selben beschwerdt zese1ın
vermaınen, thun, das crafft unnd macht en soll, alls ob das VOTLI alnem O10
e  zD} notarı un! iInn SCHNTr1  en beschehe WeTe Doch OV ! das der oder die cel-
ben, all{s geappelier aben, zestund revssig schilling haller all{s bar
hinder den richter, VOT dem 81 dan geappeliert lst, legen unnd darauff ge-
richts appostell, abschidbrüeff unnd urkhundt ırer gethanenn appelacıon be-
ZEIHN, die aınem jeden gegeben werden. Der oder die selben söllen altsdan,
nach dem SY appeliert habenn, sollch 1ır appelaciıon 1n reyssig tagen unns

oder uUuNnnsernNn bevelhabern anpringen un: umb furderlich rechtstag anzusot-
ennn h anrüeffen unnd der sachen 1m rechten auftrag zukomen nıt VGI=

zıehen, die auch auff der selben anpringen ADNSCHOLMILECN und defs stuckhs alb
VOT u11 un: hovegericht nıt angefochten, desert noch untaugenn-
Llich erkennt werden sollen Erfindt siıch dann 1ın auisfüerung der be-
schwertt, das ;oll appelhiert lst, söllen dem oder den al{ appeliert haben
die reyssig schilling haller volgen nnd wıldergegeben werden, wurden aber
der oder die selbenn der appelacıon 1m rechten verlustig, sollen VO  - den
reyssig schilling haller uL1L11S oder uUuLLLSEIINN nachkomen als dem gerichts

Durchgestrichener Buchstabe

102) Dem Endurteil vorausgehende gerichtliche Teilentscheidung.
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herrn WEell thaiıll un!: dem gericht, davon appelhiert ist, der dritthaill volgen.
Unnd werden ımnd söllen auch der oder die selben, all{s der appelacıon
VOLNN alner underredlichen urthaiıll O verlustigt werden, dem anndern
thaiıll die rechten gerichts schäden, nämlich W as dıie urthailbrü: gestannden,
uch dem ericht zegeben eburtt unnd darzu lang der oder die auff dem
WCS, DeYy dem rechten unnd wı1der davonn alle (ag fur ZCIUNS fünff schilling
haller OIl  (D eIiItlel rechtvertigung zetun schuldıg se1n, unnd VA@ }  > enndt urthail-
len, der schäden halb bei NNSeTr unnd UuNNSeTSs hovegerichts erkanntnülßfSs
bleiben. Auch söllen der oder die all{s appellieren dem em nachzekomen
den zeıtten, als SY die revssig schilling haller dem richter geben, 0) davon
also w1e obstatt appelliert ist unnd das SV dar fur achten das SV sollicher d
pellacıon notturfftig seyen nnd die nıt everde der widerparthey, och
zuverlänngerung, sonnder allaın furderlichem außstrag der sachen gethon
haben mıt trewen alnes geschwornen aldes globen. Welche ber SOl-
lıchs al{s wWI1Ie STeeE nıt thäten, soll de{s oder deren appelhieren, bedingen103
unnd berüefften vernicht unnd undichtig eın unnd die urthaill davon appel-
hert ist, krafft unnd darnach CZSANNSCH werdenn. Wa aber baıid partheyen
un1n111s S()“ unnd UuNnNNSEeTINN gotzhau: mıt dem gerichts ZWahnıs nıt verwanndt
10 auch sollich appellacion baı  al. un verwandt oder nıt)
VO uUun11s unnd UuNNSETIINN hovegericht fur uUuNNnsSeTN allergnedigistenn hern, den
römischen kaVyser, beschehe, soll die obvermelt ordnung khainen thaiıll bin-
den, sonnder nach ordnung un verstenntnus geschribner recht gehalten WEel-

den
Soverr ber alınıcher thaiıll umb klaın füeg  104 un: geringschätzig

chen VO  a’ alner DeY urthaı appellieren welt oder wurde, söllen die richter
uUuNnNsSeTTN unndern gerichten dieselbig appellacion als frevenlich unnd —

nNOtLUr.  1e verwertffenn un kaınes WCB>S zulassen.
Es söllen uch die acten, das ist die gerichts hanndlungen, wWI1e die CIZALLLL-

sCch se1ln, mi1tt G anzalgung der gerichtstag, auch VOT wem|!| unnd wel-
hlicher zeıltt geappelliert worden seVve, fleilsig beschribenn unnd die appella-
1072 zugelassen werden, partheyen Z furderlichsten mitgethaillt nnd gC-
geben werden.

Wır wollen aber sotzen unnd bevelchen auch das umb bekanndtlich unlau-
en  105 bar SChuldıg nnd sachen aın rechtvertigung gehalten, sonnder
die bezallung un: aufsrichtung jeder Ze1 verschafft werden soll SO aber sol-
lichs gepott veracht unnd dem selben nıtt gelebt wurd sollen unnd INUSCHIN
UuNNSEeIEC amptleuth den ungehorsamen, nach gestallt der hanndlung, umb aın
gepurliche geltstraff PUCSSCH uınnd nichts minder Msbald dem schuldner umb
die schuld SNUSSAIN pfannd aufßtragenn uınmnd damıiıt gefarn, w1e harnach be-
rüffen STE

103) Appellieren.
104) Geringfügig.
105) Auslagen.
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2/ Von execution oder volziechung enntlicher urtell nnd pfann-
dung

50 ainiıcher parthey aın enndtliche urtnaı SSS davon w1e sich gepurtt
nıt geappelliert oder die SONNST In 1r krafft SANDSCH WelI, un:! die erhaltennd
parthey umb erfrfel execuclion nnd volziehung oder 1rSs behalten rech-
tenns anrüefftfen wurd, soll der amptman der verlustigten parthey bey alner

pech nach gelegenhaıtt der sach gepletten, solliıchem ennd urthaill insoviıll
a nachzukomen unnd die gegenparthei deshalb unclagbar UuMa-

chen. Wa aber ollich urthaill umb gelt oder schulden oder annders, das sich
mı1t gelt oder gelts werdt zubezallen ZePUrEtt, CTrSANNSCH WGLO; Mag die sel-
DIg partheı al{s eiier de{s rechtenns notturfftig ist 1r widerparthey
durch den amptman pfannd vorderen nnd lassen, miıt denenn
sdann gehalten werden soll, ach alnes yeden fleckhen geprauch, herkomen
un! gewonhaitt.

Dem em ach gepletten WIT en ampleuthen|!], richtern, 3/
vögten unnd unnderthonen unnd wollen das SY mıiıt allem vleys daran sSeIN
unnd darob halten söllen, damıt dise ler ın verleipt ordnung unnd ın 13538085

SCTH gerichten vöstigklich*”® gehalten, volnzogen unnd derselben in en artı-
culen enndtlich gelebt unnd nachkomenn werde, daran geschicht TIHS@T: will
un: maınung. Geben uUun! mıiıt uUuNseTEelN abbtel klaıner, anhanngenden insige
esigelt auffa VOT de{s haylligen creutz erhübungs tag  107 VO  a’ der
epurtt crıst]1, 1SEeIS lheben hern, bezallt taussennt unffhundert un:! 1im
vilertzıgısten Jar

Nota In dem hoffgerichten gepurt einem gerichts kKkhnecht VO  m ınem
rechtstag 111 111

[4.] Straffordnung des gotzhauss UOttenpeuren, ausserhalb male-
fitz!0s und peinlicher andlungen.

Vorrod.
Wır Leonhardus VO  z gottes gnaden, abbte de{fs würdigen gotzhau (Otten-

n/ Sannt benedicten ordens, ugspurger bistumbs thuen kundt un:!
wI1Issen allen unnd jeden uUuNnNSeTT amptleuthen richtern unnd unnderthanen,

unnd 1n uNnnNnseINN gerichtenn unnd darein ehör1g se1n, auch al-
len annderen, die Je ze1ltten ich der ermelten gerichten gebrau-
hen un davor zuhandlen en Nachdem Jannge Zzel her siıch allı ermel-
tenn A1iSGTLH gerichten]' mancherlay mifsbrauchen, unordnungen unnd —

1) Mıiıt Stellvertreter eingefügt.

106) best.
107) RE September 1540
108) Kriminalverbrechen.
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gleichaitt 5 der frevel, buessen unnd straffen halben erhalten, uch die
selbigen al{ zwispeltig unnd wılderwerttig gestannden, das zumermalenn
chen unnd verhanndlungenn, ettwann aın e1b oder schwere geltstrafft,
auff Inen tragen, denen mıiıt schlechter frevel abgetragen gleich zuplessen
unnd ingegen das widerspill‘”” alaın unnd gerıng füeQ1g verprechungen
hoch zustraffen erkhannth unnd demnach Zzuvıll maln niıchtigklich procediert.
Defhalber sollich sachen unnd handlungen offtermals fur die obern gericht
zuerleutterung geschoben wordenn, daraus ich dann In vıl WCS nıtt al=
laın mangerlay irrsal, lannckhwirige rechtvertigung, unnotturfftige costen
unnd schäden, verhindrung rechtlich außstrags, sonndern auch MC ollich
unordnung, ringachtung nnd unleutterung der angeregten freveln erwach-
SCHTL, das durch aigenwillig die LHET auffrurenn, dan Z friden
genalgt, dester rıngvertiger unnd leuchtiger gefrefelt, der frum unnd r1dsam
destmer bekümbert, mM1  anndelt unnd betrengt worden un! noch künfftigk-
ich geschehen mocht Damıuit ber sollich unordnungen, mifsbreüch, zwispalt,
6/ ungleichait der straffen un: auffruren der bofhafftigen abgestelt unnd
dem allem miıt zeıttlichem begegnet, der riıdsam und ZuLL mensch De-
schirmet unnd die böfßen gestrafft werden, unnd das MIAISET hindersessen,
unnderthonen unnd gerichts verwanndten ıIn un  1& 721 dester friıdlicher,
freundtlicher unnd nachbeurlicherr miıtainannder hinkomen mögen, en
WITF, obgedachter abbt Leonnhardt, muıtt hohem vleis, ZEISET, gyuetter vorbe-
trachtung, uch muiıt guettem VOrratt der rechtgelerten, au zulassen unnd
krafft def{s gemaınen rechten un besonnder Oömischen kayserlichen egna-
dung und freyhaiıtten, damıt WUr vordem allerdurchleuchtigsten, 5105
smechtigisten unnd unüuberwündtlichisten üUursten und hern, herr Carolo dem
Uünfften, römischen kayser, HIMSSCEH allergnedigisten hern, verschinen sechs
nnd dreyssigisten Jars, loblich efreyvt unnd egradet wordenn. Al solli-
cher freyhaıtten, welcher inhalt hienach VO  AD} WOT wortten unnderschid-
ich vermeldet würdet, dise hernach geschriıben tatuta, ZesOtZ, straffordnung,
gepott un: verpotr, erneuert, reformiert, VO  E gemacht, furgenomen
un auffgericht, sotzen, ordne unnd BA auffrichten, uch die selbigenn er

hiemit 1n der allerbestenndigsten und besten form, w1e das VO rechts oder
gewonnhaitt WECSCHLL, besonnder uch au{fs crafft angeregter freyhaltten Se-
schehen soll, kann oder Mag öllen auch, das die alle sampt und sonnder
hinfuro VO  a allen un:! jeden uNnNSeTT gegenwurttigen unnd künfftigen A S
richts verwanndten, uch allen denen, In uUunNnNSETN gerichts zwanngen unnd
oberkaitten sıch enporenn, unfuegen beganngen, mifshandeln, freveln, pPOLL
unnd verpott übertretten oder ın annder WeES unzimlicher unnd strefflicher
weifs anndlen, beYy nachgesötzten CCNECN, buüessen unnd straffen gehal-
ten, auch durch AMNSeTr gegenwerttig un un  1 richter unnd urthel S:
her bey ıren aldenn VO  a gerichts WESCHN (denen dan dise ordnung ınn VeI-

melten a1ld einverleipt) geschworen, darauff krefftigklich gesprochen un: A

109) Gegner.



375Das Baudingbuch der Klosterherrschaft Ottobeuren VO  - 1551

urthailt werden solle och mochte sich alner oder LLIET frevenlich, uNnse-
SCHIC.  t/ gevarlich unnd wıdersoötzlich In solchen ordnungen ımnd satzungen
halten un erzalgen, WIT wurden den oder dieselben nach gesta der sach
unnd ırem verschulden höher dan 1S€ AESECT ordnung inhallt straffen unnd
bussen. Obauch jetz SS oder hernach uber kurtz oder anng 1ın diser uUuMNnNsSeT

straffordnung, sStatutten unnd satzungen ein1g irthumb, ebrech, zweiffell,
ungleicher verstannd oder sonnderlic fele, deren hier Inn nıt bedacht urtiel-
len 21 eNalten WIT unns un! 1ISCITIN nachkomen inkrafft abennder OD=-
rigkaitt unnd vermög angeregter kayserlichen freyhaltten bevor, die selbigen

bössern, ZU!  en, Jeutterung oder erclerung zuthun unnd weiıtter WI1e
illiıch unnd recht ist, zumessigen, zuenndtschaiden, zuordnen, zumuündern,
ZU.;IMNETEI zuendern, uch INerTr anndere gesotz unnd ordnungen —

chen, Wa  a’ Je Zzuzeltten MNNSECI, nachkomen un vermelts UuNNSeTtTs

gotzhau notturfft, auch gelegennhaitt der leuffe un estalt der sachen,
solchs ervordern unnd unl  CN oder 1LLSCT nachkomen geduncket nutz unnd
gutt eın Dieweil auch d1ise ordnung allen und jeden UuNLNLSECIN amptleuthen
un:! richtern beim ald zuhalten un: dero nach ZUSANHNSCH eingepunden, ha-
ben WIT VO solchen a1d 1enach schreiben lassenn.

89 Amans und der richter ayd
Ir der ATLLILLANLIL unnd die richter allesamptlic unnd sonnderlich werdennt

globen unnd schweren Zott uınnd den hayllıgen, das Ir dises ericht erbar-
lich, vley£ig unnd getreulich muiıt aınannder besitzen, de{fs gotzhau Uttenpeu-
| &i  > obrigkaitt, herlichaitt unnd gerechtigkaitt handthaben helffen, auch offt
unnd manigmall ich 1m Jar aufßgewonhait un: altem brauch oder au{fs der
notturfft erhaischet un: uch UE rechten verkündt oder gepotten würdet, Je-
der Zel daran gehorsamlich erscheinenn, nnd Olle eeNatite ursachen
nıt aufsbleiben Der partheyen unnd SONNST menigklichs furbringen mıt gjel
chem gemueth hören, un: daruff umb all unnd jegcklich sachen,
fur euch rechtlich getragen un: darumben 1r des rechtens angefragt werden,
eUeEeTEINN besten verstannd nach, dem als dem reichen, un:! dem reichen
als dem 10 uch dem gast als dem einsessen, und dem elInsessen als dem
oast, gleiche urthel sprechen, besonnder auch In tellen, nachvolgende UuUuNnnNnser

ordnung, pott unnd verpott betreffenndt, darauff un:! darnach 0° urthail-
len, procedieren unnd 1m wenı1gısten nıt davon abweichen. Auch 1r der
ol  Sa offt nnd manigmall 1Ns INeTs zumachen un zugeben auff uch
komptt, dem aınen thaill der richter, welcher urthaill euch dan Je die gerechter
eın bedunckht unnd diser A1NSECT ordnung geme ist, mitthellen|[! ınnd
fallen. nnd 1r alle samptlich un: sonnderlich darınen nıt ansehen wöllet,
der lıeb, lald, freundtschafft, eindtschafft, siptschafft, magschafft,J gab,
forcht; gellt, och gellts werdt, noch ichtzit darumb n/ das iıch al-
1e nutz vergleichenn INAaS, sonndern hiebey allweg muiıt hechstem vleıis un!

]) Durchgestrichenes Waorrt.
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ernst zubedenckhen das g öttlic gericht un: recht, uch alle haimlichaitt der
rath unnd gericht, hıfs ıIn todt zuverschweigen unnd SONStT alles das
thun un: zuhanndln, das fromen richtern gepurt und zusteert, alles getreulich
ınnd ungevarlıch.

50 diser ayd den erwolten richtern allso vorgelesen, soll aın jeder mıit
auffgehabten fungern SASCHN wI1e hernach vollgt.

Wiıe MIr vorgelessen un ich woll 01’ verstannden hab, das will ich STEeE
unnd Vest halten, demselben also eleben unnd nachkomen, getreulich unnd
ungevarlich, also helff MIr Zzot uUun: all ayliıgen.

Kayserliche freyhaitiın unnd begnadungen, davon hie VOT meldung be-
schehen, autent VO  z wort wort allso

Wır Carl der fünfft, V gottes enaden röomischer kayser allen zeıtten,
LHEeTTeTr def{fs reichs In Germanıien, Castilienn, Arragon, Leon, baider S1=
cılıen, Jherusalem, Hungern, Dalmacien, Croacien, Navarra, Granaten, Tolle-
ten, Valenntz, Galicien, Mayorica, Hispolis, Sardınlen, Corduba, Corsica, Mur-
cıen, G1lenn1s, Argarbien, Argecıren, Gibraltar, der Canarischen und Ndı]ıanı-
schen insulen unnd erre firme, de{s Ocianischen Mers etC., Kin1g, ertzhertzog

Osterrich, hertzog Burgundiı, otter1g, Brabannt, Steir,
erntten, ( ram, Limpurg, Lutzenburg, Geldern, Calabrien,
Aihon, Neopatrıen un: Württenberg etc., M abspurg, Flann-
dern, TIrol GOrtz, Barciınon, Arthar, urgundi etC., 092*
pfaltzgrave Hemgeu, Holand, Seellannd, Pfiertz, Kiburg,
Nammur, Rosilion, C’oritanlila un Zutphen, lanndtgravs iın Elsäs,
I Burgau, Orıischanı, Kotzlanı un: de{s hailliıgen roöomischen
reichs furst Schwaben, arholonia, Ascırla, herr ın Frieislannd, auff der
Windischen Marckht, Portenau, Bıstarıla, alms, Molın, Tripoli,
unnd Mechelnn eic ekhennen fur unns un: nachkomen aın reiche Of-
fennlich mıiıt disem brüeff unı thun kundt allermeni  lich wiewol WUr
au{fs AaNSCPDOINCI guette unnd kayserlicher miltigkaitt aller un jegckhlicher
1NSEeT un: defs hailligenn reichs unnderthonen und getreuenn SGETrE; nutz un:!
bestes furdern Ilzeit enalgt. Je och se1n WUur ‚881538 begirıg un: willig e
SCHN denJ der wellt ippigkaitt zurugkh gelegt un:! ZOott dem all-
mechtigen denen uch sich bıfls here beYy uUuNNSsSeEeTN vorfaren romischen kayser
unnd kinigen, auch un  CN unnd dem haillıgen reiche iInn teeter getreuer gehor-
Sa unnd diennstbarkaitt füur ander willig 3/ erzalgt, gehalten unnd be-
w1ısen haben, SY muiıt UuNLNSECTNN kaiserlichen gnaden zubegaben. Wan WUr LLUL.  a’

guettlich betracht unnd angesehen haben, das erbar gaistlich unnd ordennlich
eben, frumkaıtt, darın der d.  J L1ISET lieber andechtiger Leonhardt, appt
dess gotzhau Uttenpeuren VOT 1N1NSeTr kaiserlichen majJestat beruempt ist
unnd WI1Ie sich 1n den nechsten peurischen empörungen*"“ unnd auffrüer1-

110) Bäuerliche Aufstände
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gCcnh schweren euffen der haillıgen cristennlichen kürchen unns un dem hail-
lıgen reiche zugehorsame, cristennlich erlich nnd wolgehallten, auch die

getreu 93 [!] ANZSCHOMCIU un: willigen diennst, unns un dem haiıl-

lıgenn reich innmanigfaltıe WEegEC gethon att unnd hinfurter oll thun soll
uUun:! INa Das WUr demnach mıiıt wolbedachtem mueth unnd rechter wWI1ssen,
dem gedachten abbt Leonnhardt, selinen nachkomen un: gotzhau Uttenpeu-
FEL dise besonndere onad, rreyhaiıtt unnd recht egeben unnd gethon aben,
thuen unnd geben inen die ın krafft ditzs brüeffs V OLl ömischer kayserlicher
macht, volkhomenhaitt all{s das hinfuro ew1ıgen zeıtten khaılin ess ob-
beruerten abbts, selner nachkomen un gotzhau: algen, diennst, gerichts
3/ unndersessen, unnderthonen unnd zugehörıgen leutte, samentlich och
sonnderlich, auff jhemands clag, spruch oder anforderung, Wel der oder die
unnd umb W as sachen das WEIC, nichts nıt aufsgenomen, beruerte oder be-
treffe SC e1b oder gu  / VOT uUuNNSEeT IN un: de{fs reichs hoffrichter Rottwill,
dem Westhfälischen, och ainıchem hove, lanndt oder anndern gerichten wWI1e
die genan eın oder werdenn möOÖchten, nıichts furgenomen, gehaischet, SS
laden, beclagt, och wider SV oder die IıIren nnd Ir jedes eıib unnd u  / SC-
richt noch procediert werden. onnder söllen die cläger das recht
de{s obvermalten gotzhaus Uttenpeuren algen, diennst, gericht, hinderses-
SCNHNN, ınnderthonen unnd zugehörigen euthen VOT den gerichten, darın SY

un: ehörig SeIN unnd SONNST nıenndert annderst suochenn, A
ben unnd nehmen, alles ()I1 angesehen, ainiıchs hoffs lanndt oder annderer A S
richten, khaılns hierinn aufßsgenomen, freyhaıtt, ehafft, recht, gewonnhaitt,
statutrt, herkomen ınmnnd gerechtigkaitt, die jetz 1m brauch un: jebung
erlanngt oder wurden noch unfftig 04’ erfolgt, gepraucht unnd geuebt.
aber hierüber ainıcher genan: abbts seliner nachkomen unnd gotzhau (
tenpeuren algen, diennst unnd gerichts hindersessen un unnderthonenn
unnd zugehoörigen eutten unnd 1r nachkhomen oder 1ır hab un: guettere
den eegemelten, uUuNnNnsern unnd de{s reichs hoffgericht Rottweill, Westva-
lisch oder SONNST da ainıchem hoffe, lanndt oder anndern gerichten beclagt
nnd furgenomen wurden, un:! den selbigen wıder SY ichts gehanndelt e
er geurtaillt, geacht un: procediert wurde, das alles unnd jedes soll
krafftlo{fs ınnd unbündig eın unnd den furgeladen und verkinndten ETSON-
1E  > iren leiben,a haben unnd guettern, uch dem benanntenn abbt
Uttenpeuren seliner nochkhomen un:! den iren diser 1SEIN sonnderer
onad nnd freyhaitt unvergriffennlich unnd unschaädlich eın unnd khainenn
nachtaill oder schaden bringen noch gCePCICNH. [)as WUr auch Jjetz altsdann
unnd dan als Jjetz VO  > obbestimpter 1N1NSeTr kayserlichen macht, volnkomen-
haıtt ınn krafft di{8 rueffs abthuen unnd vernichten, WEeIc dan Ssach, das
das recht durch den gedachten prelaten oder seINe nachkomen, oder dıe
ıren jJhemanndts kundtlich auff eın begern verfagt oder gefarlichen ( )=-

CI wurden, der oder die selbigenn mögennd altsdan das recht annderstwa
unnd den ortten suechen, wI1e sich nach HAHSET unnd de{fs reichs ordnung
eDUFtt nnd nach dem WIT auch bericht, w1e das obbestimpt gotzhau (Jf=
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tenpeuren mıiıt ordnung oder Ssatzung der revell nıtt fursehen, der-
halbenn sıch bifsher aın zeıtt anng unnd sonnderlich ach der vVEIsSaNNSCH
peurischen auffruor zwıischen desselben gotzhau euthen Wa vıll W1-
derwillenns un:! zannckhs erhept, ardurc Je zeıttenn derselben vıll VCI-

wundt unnd e1ib beschedigt worden selen, das WUr demnach solchs
furkomenn nnd damit gedachter abbt unnd gotzhau desselbenn UuNN-

derthonen Uun! hindersessenn hinfuro DeY gyuetter ordnung bleiben mOgen,
demselben abht och dise sonnder gnad gethon un freyhaitt e2eben,
uch ime bewilligt egunth unnd rlaubt en unnd thuen das hiemuit VO  S

romischer kayserlicher macht wI1issenntlich 6/ 1n krafft dıtz brueffs. SO
das der jetzgeme abbt obbestimpter frevell, auch annderer sSelIner un:! SEINES
gotzhau Uun! desselbenn unnderthonen unnd hindersessen obligen unnd DEe-
schwerden halben unnd straff unnd ablaittung de{s übells unnd furde-
rung def{s gyuetten, MGCUE ordnung, satzung, gepott unnd verpott, die dem SC
malnen recht unnd HAT Uun! def{s hailligen reichs ordnung nıt wıder
sSsonnder gemels, satzen, machen, auffrichten unnd halten mogen unnd diesel-
ben allso beYy pillichen**! Peecn un: straffen zuhalten uUun!: zugeleben,
gepletten unnd hanndthaben. elche WUr auch hiemit altsdan un: dan als jer

confirmieren, bestetten un bekrefftigen VO  5 romischer kayserlicher macht
un: maınen, sotzen unnd wollen, das die selben ganntz refftig, bestenndig
un: mechtig sSe1INn und VO emands WerT der WeTrTe dawider nıtt gehanndelt
oder furgenomen werden sollen 1n khainerlay walsse. Und gepletten darauff
allen und jegklichen der obgemelten gerichten und gepletten underthonen
unnd hindersesses gegenwurttigen un: kunfftigen 7/ ernstlich miıt disem
brieff unnd wollen, das SV die selben Satzung, stattutten, gepott un:! verpott
allso vöstigklich halten, denselben eloben und gehorsamlich nachkomen,
auch SONNST allen unnd jeden churfursten, fursten, gaistlichen un! weltlichen
prelatten, TaVen, freyen hern, ıttern, knechten, hauptleuthen, vitztumben!!,
hoffrichtern, landtrichtern, urtelsprechern, richter, freygraven, freyschöpfen,
schulthaissen, vögten, pflegern, verwessern‘!>, amptleutten, bürgermalistern,
retten, burgern, gemainden und SONNST allen andern uUuLLLSETIN un: de{fs reichs
underthonen und DELTELCNH; In W ads wiırden, stannds oder W ESECI1S die
seyen, ernstlich und vestiglich mıt disem brieve unnd wöllen, das SY den A w

abbt Attenpeuren un sSeINEe nachkomen unnd gotzhau un: der
selben algen, diennst, gerichts leuth, uch hindersessen, underthonen unnd
zugehorigen nnd 1r nachkomen den beruertten iıren gnaden freyhaıtten
unnd rechten nıtt hindern, noch ırren, sonnder SY dabey VO  a unNnnsern un: de{fs
hailligen reichs sch getreulich hanndthaben, schützen, schirmen un DC-
reuigklich bleiben, derselben eprauchen un: genlessen lassen un dawıder
8/ nichts thun, noch de{is emands andern zuthon gesStatten, ın kain welse,

1ID Geziemend.
I 1L2) Statthalter
113) Verwalter.
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als lieb alıInem jeden seV MNSEeT. unı de{fs reichs schwere ungnad un! straff
unnd darzu aın PeCCIL, nemblich fünfftzig marckhts lottings  114 gold, Zzuvermel-
den, die aın jeder offt frevennlich hierwider thette, uns halb iın 1SCI

un defs reichs un: den ander halben thaiıll dem obgenanntem abbt
Uttenpeuren, selıner nachkomen un gotzhau unablösslich zubezallen verfal-
len sSe1In sOllen. Mıt UrKun: dıtz brieffs esigelt muıt UuNNSEeT IN kayserlichen

anhanngenden nsigell, geben In UuNLLSCTI eapales zehenden tag
de{s monatts ebruarYy nach crıistı uNnLNSeIS lıeben hern gepurde funffzehenhun-
ert un 1im sechs ınmnnd dreyssigsten Jar, MSCIS kaisersthumb 1m sechszehen-
den ınnd 11SeTSs reiche 1m ainundzwailintzıgsten Jar, ad mandattum
eit catholice majJestatıs proprium obern burgern

Volgen ucCcsSCH unnd traff, deren frevelen und unzucht beganngen.

49“ Peen unnd bue{fs frevenlicher und ippiger‘"” schelltwortt.
Welcher oder welche dem andern frevenliche, schädtliche, upp1ıge oder

zichtige scheltwortt unnd dergleichen, die doch alInem eın el un: leu-
madt}!!6 nıtt verletzent oder beruren, zurodt oder wunscht, der ist pech
un: bue{fs un schilling haller, der obrigkaitt halb un: NNSEeTIN amptleuthen
halb, unablöslich zubezallen vertallen.

Lugstraff.
Unnd welcher den andern frevenlicher we1ils zugelegte schmachwortt

halst liegen oder lugstrafft, 100 1st PecCmH unnd buof{s zehen schilling hal-
ler, auch halb der obrigkaitt unnd halb uUuNNSeTN amptleuthen, zubezallen VeI-

fallen.

Lugstraff mıiıt zugelegten schmachwortten.
Welcher aber den andern haist oder lugstraff mıt schmechlichen, zugeleg-

ten unnd angehenckhten wortten, als alner spricht, du leugst als aın dieb,
böfswicht, verrether oder dergleichen, 1st PeCcNn un! buofds drey pfund haller
verfallen.

100* Schmach unnd beruerende WOor'

Deisgleichen welcher den anndern schmecht, schilt, zeicht oder halst alnen
dieb, chalck, mörder, böfswicht, verretter, PTeENNECI oder dergleichen schmach-
WOoOr die GET: laımbd un gefuer berueren un: schwechend, aınem zulegt,
der vertfallt buofds zehenn pfun: haller.

114) Qualitätsbezeichnung für old
115) Übermütig, hochfahrend.
116) Leumund.
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Widerrueff.
Item unnd welcher aın widerruoff oder gewalltsamı thuott, ist die Pech

hen pIun: haller.

101 Von frevenlicher and anlegung, beschedigung, zucken  117 schla-

geCn, worffen unnd dergleichen.
Zuckhen.
elcher beim Lag sich wıder enn anndern auffruerisch emportt, eın 1HEeS-

S: emplöst oder SONNST anndere waffen frevennlich zuckht, schlag oder
nıtt, ist schilling haller, unnd DeYy nächtlicher weill oder gePaNeNn feirta-
gCHh aın pfIun haller verfallen

Rauffen unnd schlagen mıiıt ungewaffnetter and
elcher den anndern beim (ag reufft oder mıt ungewaffnetter 1017 oder

gewertter hannd OC nıtt wund oder am) schlecht, 1st zehen schilling,
aber nächtlicher wel oder a beschicht pech unnd
buofds verfallen, dieselbigen halb der obrigkaitt unnd halb den amptleuthen
zubezallen.

Bluottr1fß.
elcher den anndern pluottrif (01e jeme bainschrott*!®, lam, 102 lid-

jech!!? oder maislatt!?9 wunden) schlecht oder verwundt beım tae, ist PCCI
unnd buofs OM [a ber bel nacht; feiırtagen I1 verfallen

Liddiech, bainschrot, bainbrichig, letz1g unnd lam.
Item welcher den anndern bainschrott, liddiech, höffenndt oder maislandt

wunden, bainbrüchig, Jötz1g oder lam schlecht oder sticht, geschicht
beim Lag, ist die peCch un buofds hl nächtlicher weiıll oder ta-

gcCch VII

Werffen, schlessen.
Item welcher ach aınem menschen mıiıtt aıInem staın oder anderm wüuürtfft

oder scheußst, mi1t geschehe, Te oder nıtt, ist beim tag der felt mıt
der tatt ın pecCcnh N 1st aber aı h, NnaCcC  ıcher weıll

Würtft oder cheußt aber alıner nach dem andern un: beschedigt ine,
soll derselb der her;chafft die wunden oder schäden, sampt obgemelter peeCnN,
erlögen.

117) Schlagen.
118) Knochentiefe Wunde
119) Knochentiefe Wunde
120) Wunde, die mıiıt estimmtem chirurgischem Instrument (in der orm eINEeSs

Meißels) behandelt wird, besonders 1mM Bereich des Knochengerüsts.
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103 Erclörung obgemelter straffen.
Welchermassen der beschediger miıt dem beschedigten ausskommen,

sonnder soll scheden alb axıert werden solle
Item alner den anndern obgemelter pluotrüß, bainbrichig, lam,

1ecC oder maiıfslannd wunden schlacht, scheust, wurtfft oder sticht, ist
darumben mıt obgesötzter Pecnh mıiıt dem beschedigten nıt außkomen‘*!, SC

der soll dem beschedigtenn costen unnd schaden auff rechtliche mess1gung
ablögen nnd 1n solchem VO uUuNNSETNN richtern angesehen nnd axlert WEeTl-

den, die gerichts 103 costen, scherer unnd artzet lon, auch zimbliche —

runNng unnd ersaumnus, der beschedigt notturfft halben, selner krannckhait
oder wunden halben ersaumnenNi) oder leiden muesen, auch die erTrTSaumn1ıus

die urohıin solcher lötzung halben leiden muefs.

Zwifalt der straff oder buess.
Straff deren, 1im bad, beıim scherrer der artzet, inn der kürchen, muül-

lın un schmuıiıten, VOIL gericht oder obrigkaıt reveln
Item welcher aın frevel dem anndern begatt ın der kürchen, 104 VOT

gericht oder VOT der obrigkaitt, defsgleich INn aınem badhulfks, beim scherer
oder artzert, In der mullın unnd schmiten, ist die PecCmH unnd buo(fs daruff Aa
sotzt ist zwifach zubezallen verfallenn.

Vom uberlauffen‘!“ ınn dem seinen unnd aufforderenn.
Defsgleich welcher den anndern über laufft Inn seliInem gyartten, ackher, WI1-

SC  a unnd dergleichen, darzu auch, alner dem anndern mıiıt gewortter hannd
fur eın behausung aufft, vordert iNne heraufs un: revell hannd ine legt,
der ist uch jedes mals die PpecNn unnd buefs daruff gesotzt wifalt zubezallen
verfallen.

H4: Vierfallt der straff revell.
Straff des überlauffens unnd beschedigens, ainem inn dem seinenn

beschicht.
Item welcher den anndern obgemelter ma{isen anwenndt Inn seiner behau-

SUNgs, stadel, speicher, gaden oder herberg, SV muıt rauffen, schlachen, mıiıt
wortten, mıt verwunden, mıiıt wertten oder anderer gestalt, wWwI1e oben davon
unnderschidlich meldung beschehen, der ist jedes mals die straff unnd PecCmH
daruff gesotzt vierfach zubezallen unnd zuerlegen schuldig.

105 Doch mocht  S alner dem anndern gal frevenlich unnd muottwillie
Se1INn haufßs, thur oder thor auffstossenn, se1lne schlo(fs zerbrechen, ine darinen
vergwaltigen  123/ der oder die selbigen thetter unnd frevenler söllen oder IMU-

gCNh, ach gesta der ubertrettung, leib unnd leben gestrafft werdenn.

121) UÜbereinkommen.
122 Darüber gehen.
123) (GGewalt aNntun.
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Nottwer.
Welcher den frevel den anndern pringt, al{s das ich alner au{fs nott

muo({fs WEeIiernNn unnd der selb thaiıll SOll1ıCAS turpringt mıt zwayen oder dreyen
erbarn, unversprochen‘**, unverwanndten, unpartheüschen unnd tauU-
gennlichen ZCUSCH oder muiıt aınem unverwanndtenn richter, AINIManNnn haupt-
I11Ad  > oder pittell de{s gerichts, darın der revell beganngen, unnd auff sollichs
zeukhnus selb aın [ aid]* schwert, dem selben soll der, der darın revell iIne
pracht hat, solliches verwurckhten revell bezallen unnd widergeben, och
soll der gerichts her vorenntricht werden.

Von verwarten  125'
Welcher den anndern verwart und doch nıt beschedigt, 1st der 106 her-

schafft zehen pfun haller verftallenn.
Verwart ber alner den anndern, beschedigt ine, soll der thetter der her-

schafft amp der peecn de{s verwartenns die revell der wunden, WI1Ie ob-
laut, buüessen unnd bezallenn

Von frıdtbot, welche frid zubietten haben
Wır sotzen wollen unnd ordnenn, das alle uNnNseTe amptleuth, ‚ 106

hauptleuth, vlerer unnd dienner, auch ob deren kainer entgegenn jeder C
schworner richter, defsgleichen, obgemelter PErsoNeENN khaine vorhannden
wWeTe, aın jeder gerichts verwannten und hindersess, auch aın jeder inwoner
oder Dast, ob auffrueren, efecht unnd emporungen ersteen wurden, den fr1-
den zugepletten macht haben sollen.

Straff derren, ber geschrinen unnd ausgerueffen friden handlen,
uch wI1e frid schreyen unnd zugepleten seVvy

Item sich auffruoren unnd 1074 emporungen begeben un: zutragen,
al{s das Jhnemanndts abey WeTe nıt zuschaiden getrautte, söllen alle die

ZUSCBCNH, syen uNnnserTe gerichts verwanndten, innwoner, knecht oder
auslenndisch, rueffen, zuschreuüen friden zuhalten CIM aNenNn unnd gepletten,
unnd welcher oder welche ber solchs erINanen unnd zuschrüen oder geplet-
ten nıt wollten ablassen unnd frid hallten, eın buo(ds zubezallen VeTl-
allenn.

Were aber die auffruer oTOßS, soll aın jeder w1e oblaut erstenns 107
AIl zehenn pfunden, volgennds X J ZAUE dritten leib unnd/ frid
gepletten un: schreyen, dan alıner oder I1eTr daruff nıt VO  aD stundan nach-

Wort Vergessch be]l der Abschrift, vgl Klosterarchiv Ottobeuren, en 6/1 1540
Strafordnung.

124) hne vorherige Absprache.
125) Auflauern.
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lassen, frıdgeben unnd stillsteen wurden, der oder die selbigen eın solchs
POLT, w1e gepotten oder geschreien, unablesig zubezallen verfallen.

Von verprechung gelobter friden.
Welcher alnen frıd lebt oder schwört unnd darüber, SY mıt wortten oder

werckhen, fridbrichig wurt, veria Pech DA OM gulden.
108 aber alner oder 111er SAr frevennlich SOIC pOtt aufsrüeffen,

defgleichen gelopten oder geschwornen friden verachten nnd muottwilliger
weilfls darwider anndeln wurden, der oder dieselben söllen oder mOögen ach
gestallt der sach unnd orOSSE der mifshanndlung leib unnd en gestrafft
werden.

Straff der we1lber.
Was VO  aD den INanıNell In jedem obgemeltem articul fur revell geschriben

unnd wI1Ie der taxıert, welche frau oder weılbs CISOM 105S* den selben frevel
verwürckht, ist der herschafft un amptleuthen halbe PecCcH un! buofs zube-
zallen verfallenn, mecht sıch auch aın weılbs CISoN frevenlich erzaıgen,
wurde Ir nach gestallt der uberfarung hoher gericht.

olgende satzungen, gepot un: verpot wollen WIr, gleicher gestalt w1e
hievor VOoO denn frevelen gemeldet, allen unNnnNnsern gerichten DeYy den
eccnen unnd buessen daruff gesötzt gehalten zuwerden.

109 Von über schneiden iNnleen unnd dergleichen.
Welcher den anndern überschneidt oder ber meet, ber en marckhten

unnd fuert SOIlICHS frevennlichenn hinwegckh, 1st pecCnH zehen pfundt haller
verfallen, defigleichen dem, das eın genutzt unnd weg. gefüert, C
purliche widerlegung zuthon SCHAU.

Von über ackhern oder Zzeinen.
elcher den anndern uberäkert oder uber zeınt, ber sichbare marck-

hen|[!], 109 unnd al{ damıt das Se1IN erweiıttert unnd seinem nachbauren
das sSe1In einzeucht, ist pecChH unnd buofs guldın der herschafft zubezallen
vertfallen, auch dem, das eın eingezogen, der halben gepurlichen
abtrag  126 zuthun SCHULd1$.

Mes, I11adSs, ewicht unnd dergleichen bedreffent.
Welcher aın meds, ma({s oder kurtz elen oder zugering ewicht hat

unnd ich derselben ıIn verkauffen oder ıIn annder wWes seinem neben crıisten

L) Durchgestrichenes Wort

126) Zahlungsleistung.
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110 mensch ZUSCVaL gepraucht, 1st der herschafft VO  a jedem Innn sonnder-
haiıt vertallenn.

Betrug.
Welcher auch muiıt recht, seye umb W as sachen wOlIL, gefalschet WUT-

det, der ist der herschafft unablösig zubezallen verfallenn
Gileicher gestallt, welcher dem anndern etitwas versotzt, vertauscht oder

verkaufft, das VOT versotzt, verkaufft oder vertauscht, ist der herschafft zehen
pfund haller vertallenn.

140 Marckhen verenderen.
elcher jJhemannd marckht, pfell, staın, ruoben oder annder marckhen

gevarlicher weilfls aufs zeucht, umbstost, verkert oder eın wurfft, ist der her-
chafft guldın verfallen.

Marckhen die herrschafft unnd se1ns nachparn.
Welcher marckh, pfie oder rueben aufßerhalb vVvorw1ıssen ampt-

leuth nnd SEINS gegenthails SOUZT, Schlec oder macht, der 1st der herschafft
guldın verfallen

E Bıren, holtzops, rueben, kraut, oraß, eın unnd dergleichen betref-
fent

elcher dem anndern algens ewalts biren, holtzops, rueben, kraut, STaS,
eın oder annders dergleichen abschit, abbricht, nımpt, entwort oder abhauet,
der 1st der herschafft Lags un schilling haller unnd nachts zehen schilling
haller buo(fs verfallen. Es soll auch der thetter dem beschedigten den scha-
den der pillıchalt nach ablegen. Doch mochte di{s fals alner gevarlich
hanndlen, 11anın wurd 1ine ach gesta der sach höher darumben straffen
oder au{fs dem fleckhen nnd ericht bietten.

1U Vonn leibs straffe deren, die nıt gäalt PCcCh geben haben
()b aın mennsch arıı WeItrc unnd verwürckhettel[!], doch aber begiennge ob-

gemelter reveln oder buossen, iıne oder IN unnd verlie{s ich darauff, das
die pecn nıt zubezallen hette, der soll nach gestallt unnd schwere selner

mifshänndell unnd uberfarung muiıt gefennckhnus oder verweıisung der her-
schafft etc seinem leib gestrafft werdenn.

Beschluß.
Dem em ach gepletten WIT allen uUunNnLNSETIN amptleuthen, richtern, 112

vogten unnd unnderthonen ernstlich unnd wöllen, das SY miıt em vlielis dar-
eın nnd darob halten sOllen, damıt diße hilerin verleipt straffordnung

unnd iın uUuNnNnsSeTrTN gerichten vöstigklich gehalten, volnzogen unnd derselben 1ın
allen puncte unnd articulen enntlich gelebt unnd nachkomen werde, dar-
AL geschicht unMnLNseTr 111 unnd malInung. och behalten WIT uUu1111s aufs krafft
habender obrigkait un! ANSCZOSNECI kayserlichen freyhaitten bevor, di{s ord-
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NUNg zuenndern, zumindern, meheren oder Ar ab zuthon. Zr ul-

khunt haben WIT obgemelter abbt Leonnhardt difse ordnung libels12/ weils
schreiben unnd mıt alner schnur durch ziehen, auch {A B daran 1NsSsSeTr abb-
te1l klainer insigell hennckhen lassen, geben samstag VOTI de{s haillıgen
creutz erhebungs Lag VO  > der geburt cristı gezölt taussent C  undert unnd
ınn dem vlertzigisten Jar

113 15. ] Allerlay ordnüung satzung, gepott unnd verpoti, ve ze1ıt-
ten nach gelegenhait der eu neben anndern herschafften oder sonst a4us-

SCT bewögenden unnd nottwendigen ursachen den underthanen unnd
hau  altung dess gotzhauss guettem nnd ersprießlicher wolfartt ürge-

unnd geordnett.
114 16.] Ordnung des fuchs vahens halben, 1NO 1544 auffgerıicht.

en unnd jeden amptleuthenn, unnderthonen, gerichtsleuthen unnd 1N-
WONNEeErT, allenthalben ın de{s gotzhauss Uttenpeuren gerichten se  attt; seVv
khundt unnd offenbar, cdas der erwirdig unnd gaistlich her, herr Leonnhardt,
abbt ess würdigen gotzhauss UÜttenpeuren, meın onediger herr bedacht
unnd CrWeEegCNH, W as SrÖSSCH schadenns den unnderthonenn unnd
baurfsleuthen gegenwurt1igs Jars korn unnd früuchten de{s Ve allenthalben
durch die me:i[{s beschwerlichenn zugestannden unnd dessen och WI1e gSCH-
schienlichen den de{s velds befinden 144° aın auffhören, der al-
mechtig NNser erlöser WO sollichen beschwerlichen lanndtschaden uber
unns unnd|" 1NSEeT wollverschuldete und verhenngt gnedigklichenn ab-
wennden. Dieweill unnd aber durch die füchs, deren verschonnt unnd aın
eıt anng gehayet!“®, nıt dr doch Z thaiıll sollich unziıftfer hingenomen
unnd dadurch sollicher verderblicher SC gebössert worden MOC.  ht. ist
obgemelts me1lns gnedigen herren ernstlicher bevelch, schaften unnd mail-
NUunNngs, w1e dan eın gnad hiemit ernstlichs gepletten thutt, das hinfuro, hıls
auff weiıtter erlauben seliner gnaden, aın derselben gerichts verwanndten,
unnderton, hindersess noch zugehöriger, weder ınn noch usserhalb 115
de{is gotzhauss Uttenpeuren ericht unnd oberkhaıitten, ainıchen fuchs, weder
mıt bürssen, hessen**?, Inn ruoben och annderer gestallt, w1e das imer gC-
eın möchte, en, schıessen, sonnder dess 307e ahenns iInn allweg absten
unnd entschlagenn sollen, beYy PecCnH 1NSs guldin reinisch, aın jeder, der aın
ucC darüber en, davon jedem allain uınnd besonnder zubezallen verfal-
lenn unnd SCHu  1@ eın soll, dernhalben sich menigklichen der straff WI1SSe

m) Durchgestrichnes Wort n) Mıt Stellvertreter eingefügt.

127) Urkunde.
128) Gebannt.
129) Hetzjagd.
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zuverhiettenn, damıiıt siıch auch n1iemannds der unwissenhait habe zuentschul-
igen, sollen diser zedul offenntlich VOT alner emaind verlössen werdenn.

115 17.] Gepot, juden unnd bettler betreffent, 1N1NO 1545 furgenomen.
Wır Leonnhardus VO gottes genaden, abbt ess würdigen gotzhaus (Itten-

CUreNn, empiletten allen unnd jeden UNNSCITL, ULLLISCTS gotzhauss unndertho-
NCH,; gerichts hindersessen unnd verwanndten ULLLSCIN Zuns unnd orue
VOT un! thuen auch daneben UVEC.  CH  J demnach WIT zumermallen euch
gyünstlichen unnd treulichen ersuechen, erinnern auch enndtlich beYVY sach un
scchwören pecnh un: straffen, ernstlich IN  J geplethen, manndiern un:
bevolchen en lassen, das uer khainer 1716 eın algen oder en, 11=
gennd noch varennde hab unnd guetter Juden ın |ver]pfanndung®,
kauffs oder SONNST ainıcher annderer gesta unnd we!1ls einsetzen och VelI-

schreiben SO. Ils innhallts der selbigen verkündten unnd Of-
fennlicher euch verlesenen mandaten nnd bevelchen, wıiewoll WIT unns 1U

hierauff genntzlich vertrost und In khainen zweiffell gestöllt, INanın sollte soll-
chen mandaten unnd gepotten gehorsamlich nachganngen, gelebt unnd dawı-
der JU SI khainer gehanndellt, noch ichts furgenomen haben och er ettlich
hierwider lıIre haah unnd Sueiter welches nıt allaın unns, uch NSeTINMN DOTZ-
haulfs nachtaill un: angeregten 116 verpotten zuveracht, sonnder den
verprecheren selbs unnd ıren we1lb nnd kıindern zuverderben unnd unwider-
pringlichen costen, abganng unnd schaden gericht ist) juden versotzt,
verpfanndt, verschruüuben unnd abeYy er freyhaitten inen verzugen
unnd begeben Und WIT demnach verlanngst SNUSSAaAHM ursach verhannden
gehapt, UuUHNSeTe amptleuth solchen ubertretten inhalts der PeCHNEC$N In
voranngeregten mandaten unnd verle1bt, furfaren unnd hanndlen
zulassen. Das ber hiıfs anher derowegen unnderpliben unnd verschonnt W OI-

den, das NEeUs Verho die tägliche erfarung, lerlernung ]P un: erkhündigung
der juden 1477 beschwerlichen hanndttierung, damıt SY die sich hinder
Ss1 begeben unnd lassen, nıt allaın ıren zalıttlichen haab unnd
unwiderpringlichen verderben pringen, sonnder uch SY ıITre we1lb unnd klal=
Il UNETZONE künder bettelstab unnd ın das erbarmend ellennd richten
|und|! treiben. Darzu auch die denn vertribenenn wa au{fs christlichem
erbarmennden mitleiden furschub, uffenthaldt unnd unnderschlaiff geben, ın
cCosten unnd schaden füeren, WI1Ie dan solchs es offennbar unnd tag VOI

gCnhH, sollte hilerin millterung gepracht unnd SOIC ubell ZU thaiıll abgestellt.
Dieweill WIT ber 117 befinden, das solchs alles nıt verfanng aben, OMNN-

der .6 will, dessen es unangesehen sıch auch ır haab unnd guetter
den juden jhe ennger jhe INner unnd beschwerlicher verpflichten, obligieren,

0) Mıiıt Stellvertreter eingefügt, anstelle eines durchgestrichenen Wortes p) Am
and eingefügt, anstelle elnes durchgestrichenen Wortes q) Mıt Stellvertreter e1in-
gefügt, anstelle eiInes durchgestrichenen Wortes r) Mıiıt Stellvertreter eingefügt.
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einsetzen, verpfennden unnd verschreüben unnd dann WIT SOVvIıll u1n111s

unnd WIT mıt gnaden gottes thun gCnh, 100338 aller unnd 1NSs jeden besonn-
der nutz unnd wolfart CIMn auffen, urdern, VOTI nachtaıill, schädenn un: VeI-

derben verhuüetten unnd beV geliebter IW! erhalten wollten S0 WIT
euch abermallen sampt unnd sonnders hliemuit ernstlich, manndıeren, geplet-
ten, bevelchen, schaffen unnd wollen, das alle, die diser eıt juden
umb einsatzung, burgschafft, entlehenn oder ainiıch annder WE verhafft, oblı-
g1er oder verschriben se1ln, sich iInn 118 MONATIS frıst, den nechsten nach CHI=
SCTI NNSEeTS manndats verkündung, genntzlıch unnd allerding \VAOT juden
enntlödigen lasen unnd dernhalben glaubwurdigen besigellten schein unnd
urkhundt unns oder uUuLNLNSECeINN darzu verordneten bevelchabern innersolicher
MONaTts frist furpringen unnd uberanntwurtten. Welcher oder welche ber aın
solchs In bestimbter zeıtt nıt anzaıgen unnd dernhalben brüefflich Ur  un
furpringen unnd überanntwurtten, sonnder hleriın ungehorsam erscheinen,
defsgleichen obhinfuro aın oder mehr erson au: auch ach diser manndats
verkündung, ber kurtz oder anng, sich eın aab unnd Stetter, ligennde

erdacht oder -oder|]$ varende, 1ın ainiıchs WeS wI1e das immer gese1n, 118°
INenN haben möÖchte, jJuden verschreuben, obligieren, einsotzen oder
ichts VO  a inen enntlehen, auff barg l!] kauffen oder SONNST ainicherlay burg-
chafft, verbünndung und obligacıon inen einganngen unnd ich solchs
kundtlich rfunden wurden, der oder die selben mıt we1lb unnd künden der
herschfft unnd uUuNnnNnseIs gotzhauss orun! unnd boden, ZWINS un: bennen, Inn
allweg 1IrC uNMNnseTieE amptleuth unnd weltliche ratt verwıisenn. nnd ob aın
oder mehr ungehorsam ich VO mıt iren leib unnd {ser unLLNSETIN

gerichten thon wurden, inen nıchts destmünder 1ITre welb un: kinder nachge-
schickht unnd obgelautter INassel endtlich verwısen unnd relegiert*“”” werden
söllen. Dafur WITr 119 doch vıll hleber uel aller unnd 1NSs jeden gehorsame
unnd enndtliche volgung hler innen (wıe WIT dan In anndern ililsanhner beYy
euch Z INeTeT1 thaiıll eiIiunden haben) spuren, vermerckhen unnd sehenn
wolltenn, dene allem nach ich aın jeder VOT ab angezaıgter straff zuverhiet-
ten, uch eın we1lib unnd kiıind VOT dem ellennd Zzuverrotten wWI1Sse.

Am anndern ist nıt weniıger HISEGET ernstlich bevelch unnd SC  en, das
aın jeder 1NSEeT amptmann, welchem hinfuro alnıch ladung, manndaten, be-
leuttungen, achts!$! 119 oder verbiets brüefftt!°% oder annder bruüeffliche

S} Miıt Stellvertreter eingefügt, anstelle eINes durchgestrichenen ortes

130) .bmelerung. Recht des Gutsherrn, dem Besıiıtzer eINes auerngutes mN Ver-
schlechterung desselben der Nichteinhaltung der Verpflichtung dieses ent-
ziehen.

131) okument, ın dem dıie Acht erklärt wird.
132) Gerichtliche Ermächtigung, das CUut des Angeklagten verbieten, be-

etizten
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urkhunden ber ıre ambits verwanndten VO  a aufslanndigen gerichten zukho-
INCIL, uberanntwurt oder ezalgt werden, das die selben bei iren alden uns

gethon solche khains WC9> verhalten, sonnder auff das furderlichs immer
geseiın INdS unns oder ın 1LSEeI canntzley anzaıgen, furpringenn unnd —

w1ssen machen, allen unaingesehen, ob aın Jud oder patt133 aınzaıgen unnd
SsCchH wurde, amptmann dürtffte solch brüeff och nıt verkünden. Deisglei-
hen aın jeder amptman, diser zeıt ainiche obgemellt brüeff bey hannden,
solche auch un111s oder iın die canntzley Y furderlichisten uberantwurtten
soll, SONNST wurde darın 120 ungehorsamen miıt schwerer straff
unnd als VergeSSchn ırer gelübt rgefarn unı gehanndellt werden,
darnach sich abermaln aın jeder amptman zurichten WI1SSe.

Zum dritten manndieren, gepletten unnd wollen WITF, das khain unnser

hindersess, unnderthon oder gerichtsverwanndter allher oder annderstwa
ach dem allmusen Dalt, das selbig einnımpt oder eın we1lDb, 120 küunder
oder eehalten darnach schickhet, hinfuro 1n khaıin zech unnd würtschafft, Sn

der ıIn würtzheußer oder annderstwo, haimlich noch offenlich, sıtzen och ba

chen solle Welcher oder welche aber darwider ın zechen begriffen oder
SONNST solchs VO  5 inen khuntbar wüuürdet, der oder dieselben sollen mıt
vennckhnüs unnd SONNStT ach ansehen rathen epuest unnd e
trafft werden, darnach SY manigklich wilfs zuhalten.

121 18.] Ordnung unnd mandat der gardierenden‘“ lanntzknecht hal-
ben, 10 1548 auffgericht.

Wır Caspar VO  - gottes gnaden, abbt de{s würdigen gotzhau Uttenpeuren,
empleten all unnd jeden uNnnsernNn unnd uUuLnLNSEeIS gotzhauss ambtleuten, haupt-
euthen, gerichts verwanndten unnd unnderthonen unNnnNnseTrnN günstlichen
2TUO: unnd daneben UuVeTIlellle. alls der hochwürdigist furst ımnd her, herr
ÖOtto, der haıllıgen romischen küerchen cardınal unnd bischove Augspurg
nnd dan muiıt sampt etlichlen reichs unnd kraysstenden un! stotten, ern un:
VO ich mıiıt alnannder veraınt, vergleicht unnd ordnungen fur-
SCNOMECN, dadurch SY das unleidennlich unnd den unnderthonen AD

höchsten beschwerlich un:! verderblich gardiıeren der hın unnd wıder straf-
ennden un: gardierennden lanndtsknecht furkhomen unnd abstöllen. Wiıe SY
dan derowegen würckhlicher volnziehung solcher furgenomen ordnungen
ettliche pferdt un:! ralssıg hın un wıder auff die gartknecht straiffen verord-
net, das WIT u111ls demnach furnemblich dem 188021  e wol iın den totten
als auf dem and wonhafft unnd sonderlich uch uUuNnnNnseTrN unnderthonen, uff
die WIT 127 billiche fursorg tragen, wolfart, Nnutz unnd guettem ıIn oban-
ereZte veraınıgung unnd ordnung mıiıt eingelassen aben, mandieren, schaf-

133) Vertrag; insbesondere Pacht
134) Herumschweifen.
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fen ınnd geplethen herumb ernstlich un wollen ob hinfuro aın oder mehr
gartknecht ıIn unNnsern un UuNNSeEeTSs gotzhauss obrigkait, gerichts ZWINg un:!
bannen, die iıch gardıeren understinden betretten, das 1r alls dan dieselbigen
guettlichen uff das furderlichist {ser den gerichten zuziehen unnd sich arı-
1LE  a gartens zuenthalten, ErMAaANCN, welssen unnd daruff iın glu das SY allso
fur und den gerichten furderlich ziehenn unnd passıeren, auch darınnen
erneli nıt gardıeren wöllen, unnd trıngen. aber alner oder
mehr SOIC glübdt nıt volnpringen, sonnder sich dessen wiıdern unnd darüber
welıtter gardieren unndersteen oder sıch SONNSten ungeschickhlic und fre-
venlich [halten unnd erzaıgen wurden, sollen 1sbald I; uUuNnNnser ambt-
leuth, [hauptleuth]“ un: unnderthonen dieselbigen garttknecht beifanngen,
uff das furderlichest hieher ıIn gefenngkhnüs füeren unnd pringen. 1r ber
vermaınten die gartknecht euch In dem starrkh zuseln, Hsdann ber SY die
Sturm loggen ANSANNSCH un: anschlagen lassen, daruff dan all unnd jed
UuUuNnnNnser ambtleuth, gerichts HIS ımnderthonen unnd hindersessen bel den
gelübd unnd alden u1ls gethon uff das furderlichest miıt iren gewehrn, solchen
sturmleuthen dennechsten eilen unnd den getrenngten unnderthonen W1-
der die garttknecht obgemeltermassen wurckhlichen beistannd un:! hilff thon,
daran und damiıt auch n1ıemannds gefrevelt haben SO. ber aın oder
mehr 1 ISGT: ambtman, underthon oder hindersess hierin ungehorsam el -

schainen, dem oder derselben alls ungehorsamen muiıt geburennder, —

ablösıger straff gehanndelt unnd furgefarn werden solle, darnach wilfs sich
menigklich zuhalten. Geben unnd mıt UuNNSEeTIN abbte]1 klaıner hiefur-
getruc  en insige besigellt, den tag Juny ach chriıstı geburt fünffzehen-
hundert achtundviertzig Jar

124 19.] Ordnung unnd gebot der wirt, metzger unnd beckhen halben,
11NO 1549 furgenomenn.

Wır Caspar VO  z gottes genaden, abbte ess würdigen gotzhauss Uttenpeu-
TenN geben hiemuit UuUuVernemen), demnach alıner jeden VO Zott eingesotzter
unnd geordnetter obrigkait unnder annderm furnemblichen gepurt lund|Y
STeEeE (wıe SY dan uch schuldig ist) nottwenndig auffmerckhen, fursorg unnd
einsehen zuhaben, damıt nıt allaın 1r bevolchenne unnderthonen unnd hın-
dersessen, sonnder uch die, sich Jhe zeıtten iırer gerichtlichen 28 X
obrigkaitten gepletten unnd herschafft iırer geschefft halben, mıiıt hanndttieren
oder hın unnd wiıider ralssen geprauchen INUESSECIL, bei gyuettenn pollicey ord-
NUNsSCH gehanndthabt unnd mıt ainiıcher ubermafs unzimlicher weils nıt
bekümbert, umbgetriben noch beschwert werden. Unnd unns ber taäglichen
VO vilen, reich unnd 6E els stannds un:! annder rem !  en, aufßgesess-
1E  a benachtet nnd alhie VO  - uberia der nacht oder SONNSten
lırer obligennden nott unnd geschefft halben herberg suchen unnd einlenNnn

Mıt Stellvertreter eingefügt. u) 1to. V) 1to
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INUCSSCIL, miıt höchscher beschwerdt 125 unnd clagen angepracht, das SY
nıtt allaın VO  z denen, ıch ffenen wurtschafft geprauchen, hochzaitten
unnd anndere malschafften  135 halten nıt eingelassen, sonnder auch mıt —

zımblichem, trutzıgenn bofishaiden VO aıInem 7A08 andern umbgetriben und
gewlssen werdenn. Mitt weniıger clagen unns gleicher gestallt dess 8  / weın
unnd flaisch kauffs halben, alhie durch die wurt beckhen unnd metzger
verkhaufft, VO  5 uUuLLLLSETIINN unnderthonen, deren WIT billich fursorg tragen sol-
len, angelanngt unnd urkhomen, WI1Ie WIT dan das alles mıiıt höchster be-
schwerdt al{s zuvilmaln 1m werckh un warhaıit geppurt unnd eIunden. | ie-
wel dan nıt allaiın 125 DeY criısten, sonnder uch anndern, unglaubigen
nacıonen, fur unmenschlich, ubellstenndig, uch fur das or0S laster gehalten,
alınen raitßsenden frembden unnd wannderen mennschen, allso auff die aASSCch
unnd veld zuschlachen unnd umbzutreiben, geschweigen das aın sollchs den
gepotten gottes unnd der liebe de{s nechsten Z höchsten zuwI1lder.
uch zubesorgenn, das dernhalben nıt allaiın die wurt un: WIF, als die ODr1g-
kalt, sonnder der gemaın ec unnd annder hindersesses mıi1t inen zuscha-
den gepracht unnd dessen entgolten werden mochten. Dieweill WIT uUu1111s5

dann deme oben erzollt allso erler zuzesehen VOT ZOoLt und den mennschen
136entzsotzen müssen, Innn bedacht, das wen1g klaın Uun: 126 geriınge dörffer

diser lanndts art efunden, darın I1a  > ZAUHE notturfft nıt mehr unnd* willigere
bewurttung nnd unnderschlau dan allhie bekhommen moOoge 50 gepurt
u1L1L11S auch, w1e WIT dan VOT ZOLL schuldig, dess P  / weın unnd flaisch kauffs
halben, dessen der ALl Z notturft nıt entradten IMag, nıt weniıger einsehen
zuthun. lerau WIT UNs, bei anndern u1n1L11s genachbartten herrschafften
obangezaligter feel halben erkündiget, vleisige nachfrag haben lassen unnd
darauff nachvolgennde ordnung bedechtlich gesotzt, furgenomen, geordnet
unnd gemacht, die WIT auch allso zuhalten hiemit ernstlichen un: beV nach
gemelten cCcNCN mandieren gepletten, schaffen unnd wollen.

126 Unnd ernstlichen wollen, SChafiftfen unnd manndieren WITF, das
hinfuro aın jeder wurth oder gastgeb, der sich offener wüurtschafft geprauchen
unnd nıt allain VO zapffen schennckhen, sonnder hochzeit unnd annder xöst
unnd zechleuth sotzen thut, alnen gewenlichen schilt oder Zzalchen, darbey die
Tem  en aın herberg sSe1In erkhennen gCNHh, VO seinem haulfs ulshennckhen
oder aufßstöckhen sölle

Item soll auch aın jeder vorgemelter wurt oder astgeb, allaın un: be-
sonnder, ÜE uff das wen1g1st oder mınst, dreYy anbemutter[?] gast boOdtstat-

wW) Durchgestrichenes Wort X) Durchgestrichener Stellvertreter.

135) Eherechtliche Verabredung.
136) Von einer Stelle tu
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ten, die der tTem  en allso wartten söllen, unnd SONNSten Was alınem gast]Y
geben wuüurth zugehört hallten uınnd habenn

Deisgleichenn auch aın jeder vorbenannt gastgeben alle die Tem  en un:!
ZOSt, iIne bDeY tag oder nacht umb herberg pıtten unnd begriessen werden,
Olle es abweilsen, urwert un verwalgern beherbergen, bewüurtten unnd
sich dıtz fals kKhainer auff AT den anndern ziehen oder entschuldigen,
sonnder welcher unnder inen allso erstenn angesuocht, SO. dem oder de-
He  - ine also ansprechen, w1e lanndtleuffig umb zimbliche bezallung be-
wurtung geben Es WelIe dan sach: das alner VO miıt tTem  en zosten der-
INassel uberladen, das emannds mehr halten oder das der xöst SOvıll
samptliıch zufiellen, das iInen en nıt unnderschlaff geben kündte, alfsdan

sölle fraintlichen aınem andern seinem nechstgesessnen wurt zuwelsen
Mag un:! soll Were ber sach, das die |die|? wurth umb herberg bemelter
IN1assell ersuochen wurden, arckhwenig oder SONNSTtTeN verdechtlich
B altsdan der würth, [die]? inen angesprochen, 128 dieselbigen UL1L1L1L-

SCIHEH vogt oder aınem anndern UuNnNSEeTIN weltlichen ambt unnd bevelchsman
anzaıgen unnd aselbs deshalben er1lleT eschal! und erwartten sSOl-
le

BeYy deme WIT auch aınen jeden apffen, deisgleichen die obgemelten DaSst-
geben wurth ernstlich angemannt haben wöllen, sich alınes zimblichen lanndt-
leuffigen ZEW1INS als auff das maılst VO  - der ma({s zwayer pfenn1ig benugen
unnd sottigen zulassen.

|Nota Ist beYy uffrichtung defs umbgellts*” endernus eschehen un! hal-
ler VO  - ma{s zugebenn.]|“

DIie wuüurth unnd schennckhen aber, allaın VO zapfen schennck-
hen unnd niemanndts ın iren behausungen Lag oder nacht zeıtt zechen SOt-
Z  s oder weın umb gwWI1IN aufftragen, auch khaine hochzeitten halten oder
anndere meler geben, denen wollen WIT (uferhalb des ZEW1INS nechtst oben
vermeldt) hiemit ainiche ordnung geben aben, sonnder söllen hliervon die
Ott hindan gesötzt) uisgeschlossen eın

nnd welcher oder welche wurth oder gastgeben obvermeltenn ATlı=
culn, 129 aınem oder mehr, bruchig erfunden, die nıt halten, sonnder In al-
Ne oder mehr WB ubertretten wurden, der oder dieselben söllen damıt das
schennckhen aın halb Jar des nechst darnach verwurckht en, zudeme nach

V) Mıiıt Stellvertreter eingefügt. Z) Eingesetzt anstelle e1INes durchgestrichenen Wor-
tes. a) Durchgestrichenes Wort Miıt Stellvertreter eingefügt. C) Passa-
C Ende der e1lte angefügt.

137) Indirekte Steuer auf getrunkene alkoholische Getränke.
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gelegennhaitt irer ubertrettung umb aın SC oder annder verschuldte straff
geplest werdenn.

Am anndern dweıill siıch die muntz, meds, elen un: gewicht alhie muıt 129°
des hayligen römischen reichs STa Memingen inn allweg verglichen, WIT
uch sampt den UNNSeTIN 1nV alerlay nottwenndiger umbstenden
unnd sachen hierhnen|!] furgewenndt woörden möchten, wol bebillichen
und erachten, khünden, das uUuNnnNnseTe böckhen un: metzger, neben denen
Memingen, woll bachen, metzgen, ingeben un:! verkauffenn, kunden unnd
UusScCI, In bedacht allerlay beschwerden unnd ursachen, die unNnnNnsern -

138ACcH iren entladen

w 70) ordnen, sotzen unnd wollen WITF, das hinfuro khain flaisch durch E
mMants, WeTlr der WeTE, aufßsgehauuen, SCWEHCH, defisgleichen uch khain pro

130 ingeben och verkaufftt werden sölle, das seye dan ALC) geschauet
unnd WI1Ie nachgemelt gesotzt unnd geschetzt werdenn.

Furnemblichen soölle der geschworn gerichts ATINLINaNın Wen vlerer,
der sachen InnnSder/ I1a  e das ir schauen solle, —

verdechtlichisten Uun: unarckhwenigisten eın erkhennet, ich nehmen, de-
HE  aD WIT Isdann aınem uLNsernn amptman zugeben wollen. Die sollen
alfsdann samptlich un: mıt ainannder der schau ess flaisch 130 unnd
protts getreulichen pflegen, das geschlachtet unnd abgestochen vihe, das
auffgethaillt wüurdt, de{isgleichen uch das prott, sobald dem Offenn
khomet, fleisig schauen unnd ach irem besten verstannd un:! erkhantnüs aın
jedes flaisch unnd pro (denn ordnungen Memingen gleich) In seinem
werth Ischätzen]. arınen uch weder mueth, xab, freundtschafft, och
feindtschafft ansehen, sonnder den reichen als denJ unnd den
als den reichen halten unnd Sar nıemandts verschonen söllen, es bei iren
hierumb gegebnen treu Uun! alden, SeiIreu unnd ungevarlich.

Unnd welcher oder welche also hierwıder wen1g oder vıl flaisch aufßhau-
CI 131 hingeben®, defßgleichen pro oder flaisch, das och nıt geschaubet
WeTrTe oder theurer ann geschetzt verkauffen wurden, der oder die selben
sollen ihres hanndtwerckhs de{fs nechst halb Jar darnach beraubt eın unı da-
mıt ıIn alweg ST1 Ston, deme ach gelegenhai der übertrettung unnd A
fars muiıt geltt oder SONNSten eplelst un gestrafft werdenn.

Eingesetzt anstelle eiınes durchgestrichenen ortes e) Am and angefügt:
„Nota: Vil her W ä  > ongsunds vich bey | abgemötzent wird”

138) Entlasten, befreien.
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LBey gleicher straff soll auch keıin metzger, ob siıch schon begebt, da{fs
under der wochen metzget,; 1mM haufs oder SONsten keıin pfund oder mehres
fleisch nicht]! verkouffen, ehe un! VO die schauu me1lsteren darzu SC
fordert und ihme geschätzt worden, w1e dan sommers Zzeıltt umb un!: 1m
wınter umb uhr SL, hıfs auf die schauu muıtt dem schlachten ertig eın
sollen]8.]®

Doch ob alner oder mehr sich muiıt dem schetzen oder schau durch die
schaumaltlster beschwerdt Zzuseln vermaınte, der oder die selbigen mögen
solchs uns und UuNnLSEeINN rathenn anprıngen, behalten WITr Uu11115 bevor,
darınnen ach gelegenhait unnd gestallt der sachen unnd leuff erkhantnus
zuthon unnd eschal zugeben.

Z eme wWwWI1Ie unns inkrafft habenner obrigkait bedingtlichenn bevor behal-
ten 1Se ordnung (wıe unns OTle das die recht zulassen) nach gelegenhat der
leuff wıderumben zuenndern, mindern, oder Ar abzuthon.

43972 10.] Hoffordnung unnd wochen rechnung  139 durch den erwurdi-
SCHh unnd gaystlichen heren, herren Leonhardten, abbte des wurdigen gOlZ-
hauss Uttenpeuren furgenommen, beschlossen unnd angefanngen,
sambstag VOT anndrea apostoliI1 1110 dominı 1545140

Erstenns soll jeder nachgemel diener unnd knecht, dise furgenomen
ordnung In ainıchen Weg betroffenn thuot, derselbig getreus vleis nnd bel
selnen pflichten nachkomen, eloben unnd volgennds alle wuchen (benannt-
iıch sambstag ach der rTueme umb eın einnemen, empfahen, aufßgeben
un verwaltung AA rechnung unnd unnderricht geben, anzaıgen unnd
thun w1e volg

Keller we1ılin.
Aiınem keller!4! aller weın ın keller ordennlich geeichet uberanntwurtt,

uch khaıin vals durch ine angezapfft, noch darufs gelassen werden sölle,
seye ime dan VO durch alnen vogt un:! oroßkeller  ‚142 oder Wel solchs SONNST
VO  - meın gnedigen hern zuthun bevelch hat, wahıin un fur weln I11ld.  a jedenn
weın spelısen un:! aufftragen sölle, angezalgt.

Miıt Stellvertreter eingefügt. 2) 1to Zwischen den Artikeln eingefügt.

139) Abrechnung über dıe vorausgegangene Woche.
140) November 1545
141) Beamter muıt Aufsicht über Weinberge un:! Keller.
142) Herrschaftlicher Finanzbeamter.
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133 Sied unnd prat flaısch, uch vogell, wiltprot‘*
Item aın groiskeller alle schlachtag das geschlachtet flaisch ordennlich

unnd underschidlic gcCch lassen, dan davon ZU täglichem brauch (was
dessen nıt 1n das saltz gelegt unnd abgedört), de{isgleichen das kalb flaisch, —

gell, wWiltproth, schweınl, choffi unnd annder prattflaisch, uch unnderschid-
lıch uff zailchnen, 7zöllen unnd SCHIL, volgennds aıInem keller uberanntwurt-
ten soll

Schmaltz.
Das schmaltz soll wuchigklichenn aıInem keller eingewegen un: Iso uber-

antwurt un zugestoölt werden.

133° Aier, Saltz
A1iınem keller die ayer gezöltt unnd das saltz I  / auch alle wuochen

durch aın oroßskeller uberanntwurt werden.

Brott.
De4isgleichen imMe das brott, underschidlich VO 1ıtem 1ıtem wileviıl

remm oder knecht laıb, herren, knecht oder vischer prott), durch den pfi-
ter!*+* fleissig, gezelt, zugestolt unnd durch SV baıd aın holtz geschnitten
oder SONNStTen bemerckht unnd uffgezaichnet werden soll

134 Kellers register oder kierpffholtz‘®.
Umb das alles abgeschrüben, aın keller aıInem oroßkeller un:! pfister,

DeY uberanntwurtung unnd selInem empfahen, aın ZO| oder kerpffholtz,
solchs SEINS einnemens un: empfahens, geben sölle

Von uberantwurten 1Ns kellers inn die kuchin.
Dergestalt aın keller volgennds jeder Zzeıltt VO  zD} obgemelten empfanngnen

flaisch, schmaltz, saltz, brott, ayer nnd weın ın die kuchin unnd
uberhoOIi{T, W ads sıch ZU täglichen brauch gepurt, auch jedes allaın unnd be-
sonnder SCWEHRCH, 3901 un: gezölt, underschidlic unnd ordennlichen
antwurtten und davon aın verzaichnuldfs ehaltenn soll

Unschlitt'*6 SCWECSCH.,
BeYy deme allem VO geschlachteten ochsen, rindern, schaff un!: verschni-

ten böckhen auch jedem allaın nnd besonnder underschidlich, Was jedes
135 fur unschlit unnd wievil San auff gemerckht, volgennds auch Je-

des besonnder abgetruckhnet unnd SCWCSCH werdenn.

143) Fleisch des Wılds
144) Bäcker
145) Holz, In das Kerben als eleg für Schuld der Guthauben eingeschnitten werden.
146) Talg, VO iınd
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Gesaltzen unnd ligen|? laisch.
Item soll auch allwegen das gesaltzen flaisch SCWECHCNH, darnach ab

getrüc.  net unnd gedört aber gEeEWECSCH unnd aınem keller ZSCWECHCIHI ube-
ranntwurtt, davon inmassen VO  mD} dem grienen flaisch gesotzt un: 1n die ku-
hın geben unnd SEINS aufsgebens aın verzaiıchnus behaltenn soll

135° Kellers verraıtten147
Aın keller umb das alles obgeschriben, auch jeder allaın Uun! besonnder

W as imMe uberanntwurtt, alle wuchen allwegen sambstag, w1e oblautt VOT

meın gnedigen hernn oder ‚WEell SeIN onad darzu verordnet, underschidlich
rechnung unnd unnderricht, Was unnd wIieviıl weın uber ern oder
knecht tisch, visch wein“  56  J den potten, schlafftrunckh, weıln und 1n die
knecht stuben, defisgleichen pr'  / flaisch, saltz 1ın die kuchin verpraucht
nnd geben, underschidlich thon, anzaıgen un:! urlögen, dasselbig altsdan
VO post post vleissig ıIn aın verzaichnet rechnung buch auffgeschriıben
unnd VO  - aınem 136 oder zwayen, beYy der rechnung gegenwurttig unnd
die rechnung fur SNUSSALL erkhennen und annemMeell, underschriben werden
soll

Was Dey der wuochen rechnung bevor bleiben.
Dessgleichen der rest, uberanntwurtten flaisch; prott, weın, Ssaltz.

ayern, vögeln unnd annderm, das dieselben wuchen uberpliben, wıiderumben
ordenlichen besichtiget, geWECHCH un: auff die anndern wochen 7zuverrechnen
VO  a alnem keller aın bekhanntnus, inmassen vorgemelt, egeben werden soll

Koch
Item der koch soll auch alle wuochenn, inmassen VO  a aınem keller hlevor

angezelgt, SE1INS empfahens halb bekhantnüs un: rechnung thon

Gewirtz.
Ainem koch durch den hern orofßskeller das gewWwurtz ordennlich eingeWe-

SCHUN zugestölt, VO  a eme auch, wI1e hlievor gesötzt, rechnung defgleichen
Was allenthalben och ın vorrath habe, anzaıgen thun solle

137 Vıisch
Obgeschribner INassell aın koch VO  - den vischen, 1imMe durch den vischer

uberantwurt, rechnung unnd bekanntnüs thon, das dann alles underschidlich
bel der rechnung uffgeschrıiben un: unnderzaichnet werden soll

1) Nicht lesbar gCch Tintenfleck.

147) Verrechnen.
148) WeıinZ Kochen der Fische.
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Vischer.
Nıt muüunder aın vischer auch,; wıieviıll alle wochen In die kuchin VO  an V1-

schen uberanntwurtt, anzalg thun soll

Pfister, meell, zumiess  149 brott.
Item soll alle wuchen den pfistern das meell un Zziumı1es IM  J

durch den hern kornprobst‘”” uberanntwurt nnd volgennds, WI1e vıl laib
hern, hoff un vischer pro us jedem meel gebachen, auch Was SY ıIn die KU-
chın fur zumiefs mmM un: geben, defisgleichen Was SY pro aınem kel-
ler uberanntwurtten aigenntlich auffgemörckht, verzaıchnet un alle wuchen
dernhalben durch SY, w1e oben VOMNnNn anndern vermeldt, verrechnet unnd e1IN-

geschriben werden.

138 Auffsehen auff die, u ıtt hoffgesindt, dem hoffmaister nnd kel-
ler bevolchen.

er hoffmaiser sambt dem keller sollen fasten, feyr un anndernJ
vleysig uffmerckhen haben, WeTr ıIn der knecht un hoffstuben tisch sıtze,
unnd emands darınen, der nıd dahın ehör1g, durch SY betretten und C
funden wurde, dieselben SY wıderumben u4s dem gotzhauss Schaffen oder
meın gnedigen ern oder vogt anzaıgen un: derowegen VerTrlleIs beschaids e1-

WAar': söllen

Gastknecht‘', göst unnd gast uotter.
Aın gastknecht soll alle Lag die Tem  en gOöst unnd W as nıt hoffgesind ist,
seyen reittennd, fueßgeennd oder hanntwerckh leuth, ordennlich aAlıft-

schreiben, defgleichen das Zast fuether, wievil gOoSt unnd jedem uother BC-
ben uff zaichnen, dan alle wuchen SEe1INES aufßgebenns halb rechnung thun,
auch den zedull der auffgeschrıbenen gOöst bei der rechnung furlegen

Gastknechts regıster.
Item aın gast knecht soll uch umb eın 139 empfahen ess fuotern, dem

hern kornprobst jedes all aın zedull oder verzaichnus geben, dan der korn-
probst In der rechnung fur zaıgenn, darauff dan w1e ich geburt, rechnung @1 -

volgen soll

Genns, koppen*, hennen, hauer D., medhauss*>.
Item der mwuetter 8801 medhaufÄfs oder aıner daruber verordnetter magt, SOl-

len gennß, hennen, koppen unnd hüenner eingezölt un: wievil jedes SY auff-

149) 7ukost.
150) Kirchlicher Oberbeamter.
151) Knecht ZUT Bedienung der aste un Instandhaltung des Gasthauses.
152) Kastrıerter, gemasteter ahn.
153) Garküche.



[)as Baudingbuch der Klosterherrschaft (Ottobeuren VO  b 1551 3977

gezaichnet unnd darnach 1307 durch SY alle wuchen, wI1Ie blauth, W as SY
davon aufßgeben oder SONNST underganngen unnd umbkhomen ist, verrechnet
angezalgt unnd uffgeschriben werdenn.

Aıer, Schmaltz.
Item die muetter 1m medhaufs soll alle ayer, defisgleichen dess schmaltz,

jeder zeıtt gesamelt, nıemandts anderm dan dem oroifskeller uberantwurttenn
unnd geben

AA 111 Schwebischen kraıs bschid unnd daraus geZOSCH mandat,
specereyen*”*, lanndtsknecht, pettler unnd zigeiner betreffent, publiciert
penultima maYy 1NNO dominı

Sumarischer unnd abkurtzter aufßszug dess schwebischen, Jungst Ulm

gehaltennen kraifßstags abschids unnd der VOL dem durch den erwürdigen
nnd gaistlichen herren, herr Leonharden abbt IiNeTr malen publicierten IN a1l-

daten unnd Statuten kurtz aru gSCeZOgCHN extrachts, die speceryen, gart-
knecht, 141 bettler unnd zıgeiner betreffenndt, welchen der erwürdi1g uUun!

galstlich herr, her Caspar, abbt dess würdigen gotzhaus Uttenpeuren In seliner

gnaden nnd der selben gotzhauss gerichtenn inmassen wWI1e hernach volgt,
auch 0 volnzogen un! gehalten werden, beYy Pech unnd straff ach gele-
genhait der/lIrer verhanndlung und berathschlagung seliner gnaden
weltlichen räthen unnd amptleuthen.

Walchen‘> nnd saffayer  156 cramer‘”.
Erstlich coll den walchen unnd saffayer, mıiıt saffran oder anndern SPC-

ceryen hausıleren, solch 1r husieren, weder Inn fleckhen, dörffern, noch
weillern gestatt, noch dergleichen wahren al{s 7zuverkaufftfen zugelassen WEelIl-

den, SY gebenn solche 1r wahren w1e wWOlTtTal SV wollen. Doch ScCch SV solche
auff gewonnlichen ffenen merckhten, die VO durch die amptleuth oder
ınn alner STa darumben SY kundtschaf furlögen unnd darthonn
ollen), durch hierüber verordnette schaumaister geschauet unnd Olle falsch
eiunden faiılem au wol unnd unverhindert failhaben, hingeben unnd
verkautifenn

154) (Gewurz (-handel)
155) Welscher, Italiıener
156) Davoyer
157) Krämer.
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Gartknecht, landtfarer und böttler.
Am) anndern aın jeder fleckh oder ericht mıiıt zuthon un der Obr1g-

khaiıtt 142 sSeINeEe bettler selbs erhalten  158 unnd nıemandts anndern damıit be-
schweren, auch kaın unnderthon sich defs gyartens unnd pettlenns unnder-
Steen, behelffen oder geprauchen. Darzu auch furohıin kaın unnderthon, Wel

der seVve, aınıchenn gartknecht, bettler oder lanndtstraiffer, weder speiß,
trannckh, gelt, eliger oder ainiche anndere underhaltung, seye ıIn Was DE
stallt wollL, DeYy vermeidung schwerer traff, nıt geben, die auch ausserhalb
der freyen offnen herbergen unnd wurthheuser (darın SY umb gepurliche bez-
alung als ander x öst unnd wegfertig leuth gehallten werden ollen), weder be-
hausen noch herbergen sölle Doch eın hierinen den amptleuthen die
notturfftigen n/ durch sonndern unfall unnd OTMle betrug oder geverd
ıIn die fleckhen, dörtffer oder willer durch ZU8>S we!ls komen, mıt cristenlichen
mitleiden unnd beschaidenhaıit zubedennckhen evolhenn.

Wa aber dergleichen gartknecht unnd bettler sich iın der obrigkait unnd A S
richten finden lassen unnd ber dises ZepOLL mıt ungepurlichen WOT unnd
thatten jhemands muetwilligklich trıngen oder annder ]k

4A 1211 Ottenpeürischer canntzlay taxXx, wWas ungevarlıchen VO T1e-
fen schreıib geltIwerden soll

Leibaigenschafft betreffendt.
50 sich jhemandts der aigenschafft sSEeINES el XAC3 gotzhau erlediget

unnd kauft, all{s das V demselben Inn ansehung selıner armuett munder
dann vlier gulden (ausserhalb de{s sigellgellts un:! amptmans belonung) SCHN0-
INeE  3D ZEPUTEL, umb den brieff ın dıie canntzley U muntz.

Würd aber yemandt au{fs ynaden nachlafs gethon oder durch aın prelatten
vergebennlich un 181 entgeltnis uff furpitt oder umb freundtschafft

willen ledig gezelt muntz.
Defsgleichen auch, aın CISON Inn ansehung, das SV sich 1ın gaistlich -

verpinden un: verpflichten, der leibaigennschafft led1ig gelassen
muntz.

nnd W as fur umb vier gulden oder daruber (ausserhalb defs GS1-
gellgellts un!: amptmanns gewonnlichen on) verkauftft werden sollen, umb
brieff entrichten muntz.

145 Item umb aın wechselbrieff der aignenleuth muntz.
Umb aın ergebbriefflin*””

] Am and angefügt: „Diese ordnung lst hernach widerumb ernewertt unnd sonderlich
Folio 14531NO dominı 87 und daruff eın otraff fürgenommen worden“”.

158) Unterhalten
159) Urkunde DA Übergabe 1ın die (Gewalt elnes (‚emeınwesens.
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Bstandbrief!°© umb guetter, nachs gotzhaus rechten verlichen.
Umb aın bstan  riefflin, sinem ackher, meder, gartten, baind!®! oder

dergleichen bifs ıIn WUO oder drey Jauchartten weiıtt), dergestallt auch aın
aıntzıge hofstatt oder behausung verlihen wirdett, soll bezallt werden

Umb aın bestanndbrieff, umb aın söld 162 oder ander klain ouettlın, das nıt
uber vier jauchart eschigklich*® zubauen hatt epurtt

Umb aın guettlın das hiıfs ın sechs oder sıben jJauchart hatt eschigk-
ich ” gulden.

Was ber daruber unnd hıfs innn zwanımnntz1ıg guldın erschatz  164 geben uUun:!
mMag

Von gyuetteren unnd ZSTOSSCH h6öffen die ın zwainntz1g jJauchart ackhers CS-

chigklich unnd daruber habent
Von reversen  165] der, der bestanden hatt, VO lehenherren nımbt, soll

gleicher gesta gelonet werden, wWwWI1e VO bstannd brieven.
146 Item VO einschreiben der bestannder  166 oder lehenleuth 1n das

gultbuech 1m bauding oder andern zeıtten

Freylehenn‘“.
Item umb aın freylehen brieff
Von alInem reverfs uff papır
Vom freylehen In das lehenbuech zeschreiben
Von freylehen erkhern! kog ıIn das gulttbuoch zeschreiben

Erblehen.
Umb aın erblehen brieff

Defsgleichen umb aın reverÄis, auff pirmen  t169 uUun:! dem or1ginal
gleich geschrıben,

Umb aın kurtz reverfslin uff papır
Kauff umb gueter, gerechtigkaıten unnd zinssbrieff.
70 der kauff geschicht umb zehen hıls 1ın die zwaiıntzıg pfund haller, soll

umb den brieff geben werden

160) Lehensurkunde.
161) Riedgras.
162) Haus, ursprünglich hne Grundbesitz.
163) kıner Fruchtfolge unterstehendes Saat- der Fruchtfeld.
164) Abgabe, welche bel Lehensveränderungen VO.  > dem UÜbernehmer den Lehens-

herrn entrichtet wurde
165) Rückverpflichtung, Gegenschein.
166) Lehenmann.
167) Lehen mıt vasallistischer Huldigung un! vollem Lehensdienst.
168) Veränderung.
169) Pergament.
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Was über zwaıntzıg pfund gekaufft, coll allwegen uff zehen pfund, bifß uff
hundert aın oTOMS gethon werden, So das epurtt T4 VOLN

dreiss1g pfund 15 k
vlertz1ıg 18 k

2ifunfftzig
sechtzig DA A<
sıbenntzig DL

30 kachtzig
neuntz1ıg 2323 k
hundert 326 k

Item Wel ber die kauff Ua uber hundert pfund, coll allwegen auff funff
un: zwailntzıg pfund, daruber dreYy kreüutzer gethon werden, als 147
VONnNn

125 239 k
150 42 k
75 45 k
200 48 k

Unnd alfs urther trıfft allweg uff das hundert wellff kreitzer, thuatt VO  -

300
4000
500
600
700
SOM
900
1000

148 Deisgleichen soll auch VO in{s unnd gultbrieven, dem haupguett*”“
nach SCNOMECN un:! gegeben werden.

Item umb aın lofsbriefflin
Übergabbrieff unnd 1NSs unnd gulten
ecNnse oder tauschbrief: gelegner guetter

Gerichtshanndlungen.
Umb aın pırmentin urthelbrieff VO alner zımbliche hautt fl
Be1l alner halben hautt unnd darunder ”
148 Von libellen und gerichts cta uff pırment, VO  - alıInem blatt, er°

vieren aın hautt ZeDeEN
Umb aın urthelbrieff uff alnen rega bogen*”

170) Kapital.
174) TOSSES Papierformat.
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Umb aın urthelbrieff uff alınen gemaınen ogen pappır
Von urthell lıbellen auf papır, ye VO  > sechs oder acht plettern ungeverd

Dergleichen soll uch mi1t den gyannttbrieven‘‘“ gehalten werden.
Item VO  > alner clag 1Im Zanntt rechten einzuschreiben

149 ; Item aın ZU' uff der ganntt verruefft unnd W as un!: wI1e vıl dar-
auff geschlagen, soll 1n canntzley yve VO  D zwainntz1ıg pun haller geben WEel-

den
Umb aın compadfsbrieff ZCEUSCH zı verhoren
Von alner missiff!> un: uberschickung alner urthell ausserhalb ess radt-

schlags oder die VO.  a Uttenpeuren fur sich selbs aın kurtze urthell, die 1ın
der missiff verleibt, geben

Von gerichts copeien|!], ve VO  a aınem pla
149 Von aınem rıtt den auiswendigen rechtstagen, ber die ZCIUNS

un: liıfferung
Umb aın owallt uff pırment VOTLI ericht uffgericht
Umb aın owaltt uff pırment asserhalb gerichts
(Gwallt auff papır
Umb mannrecht*“* oder kundtschafft eelicher gepurtt

Testament, vertzüg  175 und übergab VOI gericht.
Es soll auch mıt den ubergaben un verzeihungen, defsgleichen testament

unnd codicılen, VOTL gericht geschehen un auffgericht, 1500 inmassen muiıt
annder gerichts acten unnd urthelbrieven uff pırment geschriben, gehalten,
dann das hlerın der verzug oder ubergab orofß un: unnder ansehlichen
euthen des lons beschaidenliche MeETUNG gepraucht werden INdAS,:

Item VO alner abvordrung VO  a Tem  en gerichten
Umb aın olaltt uff aın abvordrung
Umb aın tagsatzung zedull
Cittation!/®

150° Von annderen gemaınen brieflichen urkunden.
Umb aın missiff, VO  > aınem halben ogen ungeVal
Umb aın furschrıi mıt eingeschlossner supplication
Umb aın fürschrifft, darın des supplicanntten [pit]' marrıiert oder

Mıt Stellvertreter eingefügt.

1/2) ant Zwangsversteigerung, Konkurs
173) Sendschreiben.
174) Recht des Lehensherren gegenüber dem Lehensmann der ecCc des frelien

Manns.
175) Rechtseinwand, Verteidigung.
176) Vorladung, Ladung.
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Umb aın supplication VO platt
Umb aın schuldbrieff uff piırment
Uff papır
Aufßfgeschnidten zedell
Umb aın quittung uff papır
Uff pırment, darnach verzeihungen und bürgschafften darinen, UuNgeVar

152 13.] Nach gehaltnem Synodo Nnnnı 1548 hat abbt Caspar auf die _
ten darnach volgendt gepot der beicht halben aufßgeen un ın allen seiner
gnaden gerichten unnd pfarren verkinden lassen.

Demnach Innn Jungst gehaltener cristenlicher versamblung unnd SYNOdo
oblich verordnet, statulert, gesotzt ınnd angesehen worden, WI1e dann aın
solchs auch VO der haylligen all gemaınen cristennlichen kirchenn VO  5 alther
her In übung Uun:! geprauc. W  / das aın jeder eristen mensch, SE1-
1eN manbarn !”” E  Jaren unnd tagen khommen, selIne sunden furnemblich Inn
der haylligen vasten zwaymalt alInem prlester F5 bekennen unnd beichten
sölle, WIT uch SOIC haıillsam ansehen UuUuNNnseTs taylls bewilligt ANSCHOLILLU
unnd bel den uUuNNsSeTNN darob zuhalten unls erpotten. Allso schaffen, manndie-
1E  a und bevelichen WITF, Caspar abbt des würdigen gotzhau Attenpeuren,
hiemit ernstlich unnd wellen, das all un:! jed MNNser un:! UuNnNnSeTtTSs gotzhauss
underthonen, hindersessen unnd verwanndten, die Z  an osterrichen|!] Ze]1 das
hayllig SaCrament des el un! pluetts christ!i uUuNNSeEeTIS erlösers empfahen, —-

189130l unnd 11NEeESSEN wollen, sich RYO zwaymallen lırer sund VOT aınem prie-
178Ster bekhenen und beichten, namblich aın mall VOTLI dem sonntag ettare

unnd 7U anndern mall innerhalb acht tagen UNsSCVAL, ehe unnd der das
hayllız sacramennt 153 unnd selen spel EMESSEN; eirnlenn unnd empfahen
ll Es SO uch aın jeder priester, w1e ime dann ONMNe das die obgemelts SYN-
Od1 vergleichung nnd stattutta zuthun bevelchen nnd auflögen, alle eın
pfarrkinder, Z Sacramenn SANNSCH unnd beichten, ordennlichen mıiıt
ırem tauf un! ZVEHRainen verzaichnen un: auffschreiben Auch deren kaiınem
das Sacrament raichen oder geben, habe dann UVO ZWaY mallen wWwWI1Ie ob-
lauth gebeichtet OE die NOTT unnd kranncken hlerinnen ulsgeschlossen).
Wellicher auch betretten nnd erfaren, der 1ıtt LT dann aın mall oder Ar nıt
gebeichtet unnd dannach das sSsacramennt wurde, derselbig miıt 153°
gefenngknis unnd straff nach ansehen weltlichen raäthen epuest
unnd gestrafft werden solle, darnach sich menigclich WI1ISSe zuverrichten.

177) Volhährig.
178) Sonntag Mittfasten
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4154 14.] Ordnung wI1e der umbstraiffenden baättler und gardier-
knechten halben gehalltenn werden solle

/uwı1ssen wıiewoll ın dem romısch kayserlicher majesta 1ISEeISs er onadıl-
gisten herrn un: de{fs heiligen reichs gemaınen, auch dises loblichen schwäb!l-
schen raYy sonderbarn uffgerichtenn publiciertten und ergangNeCNn abschi-
den, hayllsamblichen un: oll versehen, wellicher gestalltt mıt den DELW-
lern un! dergleichen maärckhlichenn verderb un: chaden defs
INans, woll In den stotten, alls auch un! fürnemblich uff dem landt, umb-
schwayffenden esunds halben gehalten und W as die obrikhaytten fürder
ordnung un fürsechung dem armlen 1119a  > Z bössten fürnemben
sollen. Und sich aber dıie zeVy herr gedachts muess1g genden un umb-
schwaiffenden gesunds, die V1 un:! CNSC, uch die unordnung irethalben
dermassen eralgt, da sonderlich ach gelegenhaytt Jetz bevorsteender de{s

jabat nott un andern obligendenn beschwerden nıcht für khommen
S1Ee difses lasts In etwas ermngeret, die hievon stattliche bedachte ordnung In
das werckh ericht un:! ın nottwendiger vollenziechung gestölltt, das
eUsserıistem ırem verderbenn un: dahin entlich gelangen werde, das SY sich
selber, auch 1Ire weıb und kınder urohin nicht INerTr ernoren, 155 sollichem
haıllosen gesündt, SV nıt anders un:! noch vıll aın beschwerliches ZUSC-
wartten, ırn pluettigen schwayYyls anhenckhen. Deisgleichen uch un! VOI -

derst Irn herrschafften die gepürlichen ren(t, ınds un: üullten jarliıchen nıcht
entrichten, sonder inen selber das jJhen1g, erhalltung 1rrs standts NOTLT-

wendigclich anzuwenden darstreckhen muessten. DDas demnach fürkho-
INULNS angerögts def{fs 3808% verderbens und verhiettung erzoölter un:!
ander noch dar uSss erwachfsender un gewarttender beschwernukßs, auch
wurckhlicher voll ziechung ermelltter reichs un:! di{s ray. haillsamen, wol-
bedachten constitutione 155 un:! ordnungen, die erwürdigen unı galstli-
chen, uch wolgepornen, edlen, estrengen, vOssten, fursichtigen, und
weysen herren Casparn un Ihomas, alls beede prälatten Uttenpeurn un
lsni, herrn Jorgen VO  z} Freündtsperg, freyherr Mindelhaim, herr Sant
DPetters berg un:! Storzingen, freiherrn Hanns VO echperg VONN Hofen ech-
PCIS, rıtter pfandt err un: graIischa Schwabegg etc., Lorentz VO Werden-
staın, Z Reichholltz unnd Neuenriedt, de{s fürstlichen stiffts Kempten erb-
kamerer unnd fürstenherr, durch leuchtigkaitt ertzherzogen Ferdinannden
(Osterreich P, diener Conradt VO  z Riethaim, Angelberg, Marquartt und
Hans geprüeder VO Stain, Lettingen un:! Matzensees, ı156 Friderich
VOoO Staln, FD B Stain un: onsperg p; dan burgermalster un rath vonder

Memingen unı Kauffpeüren, alls die genachpartte heutt ato 1e DeVY
erschinen un: sich WI1e un: wellcher gestalltten urohin ın iıiren her-

schafften, obrikhaytten uUun! gepleten angerogter bettler und dergleichen umb-
schwaiffenden esünds halben gehalltten werden sölle, alner ordnung und

m) Mıt Stellvertreter eingefügt.
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mandats, WwWI1Ie das mıt sonderer auffnerung uff das papır gepracht un:! hlene-
ben bemorckht ISt. deisgleichen hernach volgende verabschaidung miıt
alinander freundtlich un: nachparlich veraındt un verlichen.

Erstlich das 1r gnaden un: gunsten derselben un bedürtfti-
C vermog un ach auisweysung angezalgter reichs gemaınen un:
dises TaYy. sonderbaren vorabschaidungen, sEe errhüern|[?], erhalltten und
den iırıgen nıt gestattenn wöllen, ın alner andern obrigkhaitt un:! einem —

dern orth bettlen. Und sye sich hierinen ongehorsam erzaligen un:! solli-
ches selner herrschafft Zzuw1ssen gemacht, das SY davon nach aufßsweysung
def{fs mandats aro vöstigclich zuhalltten SY sich aın hellig entschlossen, abge-
halltten un SONST ach gelegenhaydt der überfarung, defsgleichen da SOllıche
rembde pettler 1n Irrn obrigkaitten befunden, vermog der recht unı! SONST mıt
ernst der nach gestrafft werden sollen. Es WeTle dan sach, das ıIn alner
herrschafft unnd 157 obrigkaytt aın kranckhe oder schwache CISON,
durch ENUOSSAMLEC brieffliche scheıin, die SY den amptleüthenn VO ın den
fleckhen für egen, selinen urchzug anhaimbsch oder SONST sSeINES leibs
notturtfft nach, 1n aın badt oder anderst wohin eInMmen wollte, geliffert, soll
onangesechen diser vergleichung derselbigen SOllıche CISON VO aınem orth

dem anderen, seinem ansuechen Uun:! begern nach, zufüern onberomen
eın

Ferner un!: nachdeme ın gedachtem mandat under anderm begriffen, das
die pettler un: dergleichen umbschwaifenden gesindt, iıch ber er alell

AduSssell den fleckhen miıt guetten wortten nıt abweysen lassen wollen,
hafft ANSCHOMIMMLEN un: der obrigkhaytt überantwurdt werden SO. Ha-

ben SY sich hierüber er1lel verglichen OV! die jJhenige/ sich
also dem aufs 1ındten gepott defls sich doch der pillıchaitt nach nıicht ZUVETIS-

echen) frevenlich undersötzen un! all hafft ANSCHOMUME: werden mues-
sten, alner oder der andern herrschafft un: oberkhaitt, 1ın diser vergleichung
begriffen, zugehör1g, das der oder die derselbigen überanwurtt und VO  5 Ir da
hın gehallten werden soll, damıt INa  z dessen urohin VO ime gerrüeu1g sSe1InN
mı1ge. Aber der frembden un aufslendischen halben haben die anweflsende
herren un: der abwesenden pottschafften DeY dem begriff de{s verglichenen
un: gestellten mandats der straff halben entlich verpleiben lassen

158 Letztlich‘ un wiewoll die anwesende herrn un der abwesende
pottschafften ın benanntem gestö  em cConcept de{s mandats, defgleichen C
Ser vergleichung un verabschaidung kaln sonder bedenckhen, sonder dises
alles, w1e gestölltt un: auff das papır gepracht, elieiıben und gevallen las-
SCIL; ist doch AaUSSeT allerhandt fürkhommen ursachen für nemblich un: ob

mherer]|[!] bestendiger un: wirckhlicher vollziechung och anderer iNerTr A S

n) 1to
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nachpartten sollicher, de{fs 11ans nottwendiger und Irn wollfardt
ersprüesslicher ordnung zubewegen, die sachen 1ın gestilltt, das 1808028  a sich

allenthaillen wollgedachtem herrn prälaten Uttenpeuren und
herrn Jorgen 158 V OIl Freundtsperg freyherrn innerhalb ın
schrifften hieruüuber erclern solle, damıt allso di{s hochnottwendig werckh len-
gCI nıt eingestoölltt, sondern aınest würckhlicher endtlicher vollnziechung
mögepracht werden. Daifs urkhundt en die anwesenden herren unı! die
abwesenden pottschafften füur sich un: STa lIrer herrschafften un:! obrick-
haiıtten miıt a1ıgen henden underschriben, darzu Irer stiftt, auch aANZCDOIMEC
pettschafft‘”” hiefürgetruckht aCLUM Mindelhaim, en december 1NO

domını

159 Wır stöllen In kainen zweyffell, seVv menigclich onverborgen Was

die römisch kayserliche majJestat, uch churfürsten, fürssten un! stend de{s$
eiligen römischen reichs, der garttenden, herrlosen knecht, bettlern un -
dern dergleichn merckhlicher beschwernuss de{s INans, fuüurnembli-
chenn nach gelegenhaydt jetzt bevorsteender tehuüre der Zze1ltt un andern ob-
lıgen umbschwayffenden esinds halben, hiebevor nıt allaın ıIn NNO domiıinı

un: Augspurg ob dem gemaınen reichs, sonder auch hernach VO  a

dem loblichen schwebischen reichs TaY. uff etlichen particular versamblun-
sCcH constitulertt, gesotzt Uun! geordnet eic Und derowegen ochstge-
dachte kayserliche majesta un: |die{P steend dises rayı VOTL der zeV ernstli-
che mandata 1ın das haillıg reich un: ın den TaY: publicıeren und uss khin-
den lassen, alls namblıc. das den gyarttenden knechten bey hohster straff das
gartten un: defsgleichen niemands bettlen gestatet, erh, der nıt mıt
schwachaitt oder gebrechen se1nes leibs beladen Ittem das uch der betler
kinder, SY 1r brott zuverdienen geschickht, eın 7AGHR arbaytt gewlsen un
dan das aın yede obrigkhaytt die fürsechung thue, damıt SV Ir TI selbs
ernore un: underhallttenn un: den frembden nicht zugesechen alInem
jegclichen OTtt In dem reich un ıIn andern obrigkhaytten und gepurtten
bettlen. So auch 160  { darüber sSsollıche starckhe bettler befunden, das diesel-
ben vermog dem recht oder nach gellegenhaytt miıt höchstem ernst andern
aınem abscheüchen un: exempe abgehalltten werden. ijeweyll aber jetzt e1-

zelltten, haillsamen reichs un:! Tayı constitutionen und satzungen nıt durch
u4fs wWI1e sich gepüurth gelebt, fürnemblich uch w1e die gelege  aytt Jjetzıger
ZeMi un: bevorsteender de{s 1111! eusserste notturfft erfordert, nach-
gesotzt ardııre die Jhenigen, uff dem landt un!: ıIn den Steetten mıt ırer
schwären, SaurTren un:! hertten arbeytt underhallttung irer weyb unnd kin-
der sıchJ nachthailligen schaden un: da nıcht zeytt1g fürkommen,

O) Durchgestrichenes Wort p) Miıt Stellvertreter eingefügt. q) 1to
r) Durchgestrichenes Wort

179) Siegel, Siegelring, Handstempel Z siegeln.
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geWwlssem underganng un: verderben gera  n muessen. S50 haben
]S gehorsamer vollenziechung angerögter gemaıner reichs un Particu-
lar versamlungstagen, CISANSNCI publicierter abschiden, auch wurckhli-
cher abstellung sollich gemaıner, lands verderblicher beschwerung sich die
prelatten, herren VO adell un: STO dises gezuürgs|!] mıt ainandern In aın
vertrauliche, nachpeürliche corespödentz eingelassen, CIGT uch dises en
mandatd mıt aın ander ainhellig verglichn un:! S1e aro vestgclich un:! steyff

halltten entlich bedacht. Hieruff gepletten, mandieren un:! befellchen WITF,
In crafft jetz vermelltter vergleichung, allen un jeden, In uNsSsSeiIel 161 herr-
chafft underthonen unı angehörigen, gaistlichs un welltlichs stands, das
hinfüro n1ıemmands Tem  er ıIn obrigkhaytt auch die unser1-
gCnh ın alnes andern geplett, gebgleich*“ under Was ürgebenem schein das
bescheche, bettlen gestattet. Das auch VO  z keinem, beV verweysung der
herrschaffit, sollich umbschwayffendt gesindt, weder Lags och nachts SC
haudßset, gehoffet, undergeschleüfft, usserhalben der lannsknecht 1ın den OIfen-
lichen, gewonlichen herbergen, da SY ıren pfennig Zzoren wollenn. Sondern
balldt SY ın den stottenn, ec  en oder aınödinen betrettenn, die underthonen
sollichs den ambtleuüthenn Zzuw1ssen machen, die allsdann sye In ıren
herschafften un: geplett, daherr SY zıechen, weysen un: da SY sich dessen
verwalgeren un: nıcht allspalldt nachkhommen wollten oder wurden,
hafft ANSCHNOMME: un: u11l$s CELEI: gepürlicher strafft überantwurtt WEeTl-

den sollen [ )as uch die underthonen, beV alıInem ulldin, vollgends auch
nach der andern und dritten voerfharens, beVY ernstlicher, u1ls gefeliger strafft,
kaiınen allmuofßenn, dan allaiın den enigen, mıiıt un: uUuLNSetIel

ambtsleüuüth vorwl1lssen un muiıt sonderbaren zaıchen versehen, raichen. Deis-
gleichen die andsknecht ach fürlögung lIrer gepürlichen 162 passportrt,
mıt aınem oder ZWaYyYeCNn pfennigen, SY vonden amptleithen zuempfachen,
hinweg zuweYysen, OWV! SY ber daran nıt ersottiget un: ich muiıt wortten
oder der]‘ thatte, W as onbeschaidenlichs understeen wurden, die sollen gleich
allsballdt gefenc  nuds, wWI1Ie hieoben VO  a den bettlern vermelldt, ANgECNOIMN-
Ilell Uun!:! nach überantwurtten VOL111 vermessenlicher verachttung SCH Ci=
SöSCS uff gemaıne reichs un sonderbare constitutionen us gekhunten, verpubli-
clertten epOotLts miıt allem ernst dem auch die amptleith un: underthonen,
SY d1ises 11Se mandatt, muettwilligclich oder SONS verprechen 162 un:!
das ihres thaills, w1e WIT uns gleichwoll schuldigen gehorsamı un:! leweY

inen selben ZADE bössten elangt, der pillıchaı nach nıt zuversechen, über-
tretthen, mitverweyisung der herrschafft oder SONST nach ungnaden der schör-
pITin nachgestrafft werden. lerau: WIT sich meingclich der un: VOT

chaden zuverhiletten wI1ssen. Za ur  Uun:

G} Durchgestrichene Orter. Mıiıt Stellvertreter eingefügt.

180) Obgleich.
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IIIser obbgesözten ordnung hatt ich meln gnediger err In Mindelhaım,
miı1tt den herrn daselbs unı andern genachpartten verglihen.

163 ; 15.] Ordnung“, betreffenndtt die sich OI  M verwlissen
frembden unnd aıngesaässenen verheurathen, wl1e derowegen gehalten
werden solle

Wır Casparus VO  e yottes gnaden, des erwürdigen gotzhau (Jttenn-
peuren, Sannn benedicten ordens thuen all unnd jeden MASCIIH vogt, ampttleüt-
ten, burgern unnd unnderthanen, Inn 1NSEeTSs gotzhaus angehörigen
marckht, dörfern nnd gerichten alhie unnd ausserhalb gesassen unnd
wonnhafft se1n, hliemuit OofIfennüıc. kunth unnd ZzuwI1ssen. Demnach WITr unns

die Ze1 regierung (one Rom melden) jhe unnd allwegen dahın
beflissen, auch SUIs unnd nachgedenckhen gehapt, W ads gestallten gemaınen
uUuNnNsSsSeIs gotzhau zugehörigen nutzen unnd wolfart geuffet, erbössert, guete
ordnung emacht unnd erhallten unnd abteilung defs wıderigen aller
hanndt vlels gepraucht, einsehen unnd mittel fürgewenndt werden mochten.
SO aın solliches für baß18! zubestendigklich |fortzesötzen |" haben WITr
gleichwol hiebevor u4s sonders unns darzu bewegennden ursachen, uch mıt
rath vogt, amptleütt nnd dienner, ın crafft tragennder obrigkait
163° fürderung gemalınen nutzens ZeWlsse ordnung unnd satzung be-
stiımpt, stattulert unnd fürgenomen, da{s namblich O11  M 1SEeI VOT wWI1Issen
unnd bewilligen emands frembder ın gotzhau marckht oder ericht durch
heürat, noch andere WEg eingelassen werden sollte DIie weıill ber sollich UuL1L1L1-

SCr wolbedächtlich für SCHÖMIECK ordnung, all{s WIT morckhlich gespurt, Innn
vilweg verlasst unnd durch nachsechen wa rembde den ingesesfsnen ZU

schaden hin unnd wiıider iInn gotzhau gerichten angemellter ordnung unnd
gepott ZUSCHCH eingelassen, dardurchen aber die gemainden un:!
veldt nıt gernigklic belästiget unnd beschwüuürt unnd der insitzennden DOTZ-
haufs eutten wolfart sollicher der frembden uffnam halben gehindert unnd
wWliderganng gericht, auch SONNSten ınn heürats sachen aller handt onordnung
wıder gotzhau geSatZ unnd recht eingerısen unnd gepraucht werden. Hler:
auf ımnd bestenndiger erhalltung AaNgCZOSNCI allt hergeprachter gotzhau
ordnung unnd gepott, wellchl.. IX WIT hiemit endtlichen wıderumben ratificie-
ren,; unnd bestettigen thuen, evelhen unnd wellen WIF, das fürbafs
den selben In em nıt allaın gestracks  182 gelept unnd nachganngen, sonnder
da{fs uch beneben hinfuro Inn sonnderhaitt emands 164 ; der uUuMNNSEIN e

u) Am and eingefügt: „Fürgenommen ZeOTZY 1NO domiını A0 V) Durchgestri-
chene Oorter wW) Mıiıt Stellvertreter eingefügt. X) Durchgestrichene Buchsta-
ben

181) Fkerner (-hin
182) Sofort.



405 Barbara Mathys

tattert, noch vergunt werden So.  e ich ONMNe VOrw1lssen selner vVatter unnd
muetter oder da SOllıche nıt hette, der VO obrigkaitt verordnetten pfleg
unnd tragvogten'®, uch der nechsten verwanndten, beelichen un: 1ın
heurat zuergeben. LDann wellicher oder wellıche sich anderst, die selen INann

oder weılbsJbeheüraten, der oder dieselben sollen ZABE stundt
de({s gotzhau grundt unnd boden hın gewIlsen, ulsgeschafft unnd hlierinnen
den allgemaın kuüurchen satzung unnd iInn sonnders jJungst gehalltnenn hailli-
gCch concıly decretis, WIe die uch 1in UuNNSeTSs gotzhau pfarrherrn offennt-
lich verkindt unnd verlesen, uds uldıiger gehorsamı gevolget unnd ach e
SETIZ unnd dawıder ainıches WECBS nıt gehanndlet werden. Es efüegte ich
dann, da{s WIT ach gelegennhaitt der CISON unnd sachen, deme sich ler-
wıder Inn eelich ergeben hette, inner dem gotzhau elielıben uds
sonndern ursachen un gnaden/Hsdann (B& begeben ANSCZO-
NS CONCUY decretis un:! wa{ls da innen loblichen stattuilert) solliches bede-
hen unnd emands ein kommen zelassen unn(d{fs unbenommen, sonnder vorbe-
hallten T604 eın solle Gileichfalls nachdeme vermog gemaıner rechten jeh
die we1lbs dem INanın deme S1e sich eeliıchen verpflichten nach
nnd zuziehen solle, OV! 1U hinfüro aın weıbs CISOL, die VY 1€e iInn
dem marckht burgerin oder uff dem lanndt UNNSeEeTS gotzhau einwonenden
sich anndern ulsgesassnen oder Tem  en beheüraten, die sollen alhie
iInn dem marckht da{fs burgrecht verwurckht haben unnd dann Inn den dörf-
fern unnd uff dem lanndt Je allwegenn da{fs weib dem I1L1a1ıll nachzeziechen
verschafft werden, abermalen muiıt diser beschaidennhaitt unnd verdingen. 1Da
aın burgere 1e ıIn dem marckht oder|” aın weılibs Crson uff dem lanndt aın
eulisiic an WEesen unnd glegen yueter hette unnd vermöÖchte, da{s Inn solli-
chem fall unverwuüurckht def{s burgkrechts unnd aufsschaffens derselben urge-
rın oder we1lbs CISON beYy dem ıren, ob S1e sich gleich ulsgesäsisnen
oder rem  en, doch miıt Vorwl1ıssen unnd verwilligen w1e obsteet verheüurat
hette, zubeleiben uch unbenomen. Unns aber dıtz Orts wWI1Ie auch SONNStTenN 1n
allem der ungenosi£isami halben nach alltem geprauc gepürlich straff vorbe-
hallten nnd annderer gestallten 165 jemands eInzewonnen zugelasisen
noch vergunt,. Unnd u1111s auf uUuNnnNnsern nachkommen uınnd gotzhau Inn Alıs
WCS hierdurch anhabennden obrigkaitten, rechten unnd gerechtigkaitten icht-
z1t abgeprochen och derogiert"®* se1n, gepletten demnach hierauffen all unnd
jeden 1NSEIINN vogt, amptleütt, diennern, burgern unnd unnderthonen unnd
wellen, da{fs S1e mıit allem fleifs daran eın damit die 1NSeTr us pillichen, recht-
mes{£sigen ursachen aıinstaiıls hlevor gemachte unnd jetze VOoO  > den unNnn-

derthanen unnd gemalnden guetiem, bestenndigclic ratificiıerte ordnung,
satzung, gepott unnd statut hinfüro imer In 1ISEeISs gotzhau markckt unnd

y) Mıiıt Stellvertreter eingefügt.

183) Vormund.
184) Teilweise außer Kraft gesetzl.
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gerichten vöstigclich gehallten, volzogen nnd denselben endtlichen gelept
unnd nachkommen werde, daran beschicht zuvermeildung der darüber nach
gelegennhait der verprechung uUu11115 bevorsteennden straff NNSeTr will unnd
maınung. Datum UÜttennpeuren sannt Jorgen tag 11110 domiıinı

{Iise ordnung 1st kurtz articuls[? WEeIlSs uffgezogen, vide 185  Sup fol 16

167 16.] Allerlay a1ld der partheyenn unnd ZCUSCH, inen ye zeYyt-
ten ach gelegenhaitt der sachen unnd hanndlungen zuschworen gericht-
lıch aufferloögt. Aufs des kayserlichen chamergerichts ordnung 1NO 1545

auffgericht hieher gezogen.“

168 Wıe die procuratores schworen sollen, S1e die taxırten costen
be1i dem aldt erhallten wollen.

Ir werdent schwören eıinen aldt ZOtL unnd den hayllıgen in uelr Par-
theyen seel, das S1e iInn diser sachen guldın reinisch, darob un:! nıtt darun-
der, gerichts costen aufßgeben unnd erlitten att unnd 1n uer eıgen seel, das 1r
das allso zuthun VO  zD 1ıIre gewallt empfanngen unnd underricht seıt, ONM  MD alle
geverde

Fın annder a1ldt.
Autff meın einbrachten ewallt iInn desselben gewaltgebers seel schwere

ich, das ın diser sachen uldıng reinisch, aro unnd nıt darunder, 24 n
richts costen aufsgeben un erlitten hab, 1n me1n algen seel, das ich das also
zuthun VO  z 1mM ewallt empfangen hab un: underricht sel, ungeverlich.

168° 50 der princıpall dısen a1ldt selbst thuett.
[ )as ich inn diser sachen guldin gerichts costen aufsgeben ınnd erlitten

hab, ungevarlich.

Volgt der al  J des clegers nwaldt seine artticull mittell dess a1ldts
überg1bt.

Ir als nwaldt werdent schweren eın a1ldt ZOott unnd den hayllıgen, das
die artıcull VO  - euch iInn diser sachen geben unnd überanttwurtt, SOVI1l diesel-
ben 1ieT: parthey eigen geschicht oder that beruren, wahr sein. Sover ber die-
selbe rembdt unnd anndere that oder geschicht betreffen, das ir oylaubt die
wahr unnd beverlich ZUSEeIN.

Z) Angefügt: 8 Pa

185) Siehe uınter.
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Form de{fs aldes, der cleger selbst seiıne artiıcules mitel des a1ldts über-
g1bt.

169 Das die articul V OL meınettwegen ınn diser sachen einbracht, Soviıll
dıie meın e1igen geschicht betreffen, WAarTr se1n, nnd SOVIl die rTembdt geschicht
betreffen, das ich die olau wahr unnd bewerlich se1n, OIlle alle everde.

Der a1ldt des beclagten uff de{fs klegers artıcul, der beclagt selbst ZUSC-
gcCch ist.

Ir werdent schwöoörn alnen aldt Zott un: den haylligen, das 1r aufftf de{s$
wıderthails einpracht un: zugelassene positıion unnd articull unnd jeden be-
sonndern, die warhait antewurtten wöllet, ob H6 die gylaubt oder ıtt gylaubt
wahr se1n, 0)al  (D alle geverde

Ein annder a1d
169 Das ich uff alle posıtıon |unnd]? articul VO wiıderthaıill Inn diser

sachen MIr einbracht die warhait anttwurtten wollL, ob ich die glau
oder Nite OIl  MD alle everde.

Der a1ld des beclagten anwaldt auff des klegers lanwaldt]? artıcul ant-
WOT' geben soll

Ir als anwaldt sollent bel aldt, den 1r Jetzo thun werdent, den artı-
cul. durch wıderthaill Inn diser sachen einbracht unnd uch übergeben,
vermitels diser WOT das 1r glaubt, dieselben wahr oder nıtt wahr se1ln, antrt-
wurtten, alle geverd aufsgeschlossen.

Der ald der boßhaitt, gnannt Juramentum malitie*®°, den der procurator
iın eın selbst und selner partheyen eel schwerdt.

176 Der a1d der ofshait, genann Juramentum malitie, soll dem OCU-
rator ıIn nachvolgender form fürgelesen werden, 1r werdent Inn Her Pal-
theyen unnd el eigen seelen schweren alnen aldt ZOLL unnd den hayllı-
SCcIL, ob 1r das Inn 'uei gewlssenhaitt thun mögent, das Ir das Jjen1g, das 1r VOI -

bringt un: begertt, nıt auÄfs geverden oder boOser maınung, noch verlengerung
der sachen, sonnder allein zurnotturfft thuett und das Ir das allso zuthun VO  -

Her partheien underrichtung unnd gewalt empfangen habt

Der aldt, alner wurdt einem curator  157 ZU krıeg geben
Ir werdent schweren alnen aldt gott un: den haylligen, das 1r alles unnd

jedes, N / denen 1r (1ITaTtor geben seılt, Inn iren angezaıgten sachen Q2ue

a) Mit Stellvertreter eingefügt. 1to

186) Vom KRichter ın jedem Akt des Prozesses der Parte1ı auferlegt, die 1MmM erdac.
hat, schikanöse Mittel anzuwenden.

187) Vormund, me1lst Familıenoberhaupt.
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nnd nutzlich ist, nach besten 17%CO verstentnıs getreulich handlen,
volbringen unnd üben, euch der warhaıiıt geprauchen unnd des nıt seum1g
och hinderstollig se1n, W as auch unnutzlich un:! schedlich ist verhuetten, nıt

geprauchen, noch gestatten gepraucht werden unnd alles das 1n diser sachen
hannden omp dem ehegenanntten genntzlich übergeben, alles

ONMNeE everde.
Der aldt, alner oder mehr vormunden geben werden und durch al-

1Ie  — procuratorn geschworn wurdt
Ir VASE  a als nwaldt unnd sollet auff einbrachten gewallt

VOI1l1 sch derselben unnd 1n LILTre seele geloben unnd ZOLt un: den
hayllıgen schweren, das S1e es unnd jeder VONIN verlassen 1088l

171 des vormundtschafft S1e bestettigung begeren, W as UE nnd nutzlich
ist thun unnd hanndlen, Was unnutz unnd schedlich vermelden, underlassen
un verhütten, desselben jungen guetter ımnd CISON seinem MI1LEZ iInn

gyuettem lauben un: treuen vertretten nnd 1mM besten versehen, inventarıum
VO seınen haben unnd ZUu' machen lassen, Irer administration un
hanndlung vebürlicher unnd rechter zZzel rechnung thun mıt volkomender
überlifferung es defs, der vormunderschafft halb iren hannden kom-
‚881  — un:! dem Jungen zustehen würdt, unnd das S1e 1imMe schuldig bleiben
unnd SONNST alles das thun wöllen, das vormunden zugehertt, aller
bei verpfandung lIrer hab unnd OuEeHET, ONE alle geverde

Form der a1d
ET Ir ollent schweren alınen aldt Zott unnd den haylligen, das 1r

auff die articul ınn recht zugelassen unnd in der ganntzen sachen zwıischen
un: wollent sCch VOT beide partheyen, keiner zulieb noch leidt, die
warhaıitt, euch davon wıl1ssent, Ir besinnet unnd efragt werdent ZUSaSCH
nnd das nıt lassen umb aınıge schenckh, xab, NutZ, gun  / hafs, reundt-
chafit, orcht oder annders, w1e menschen SUnNn das erdencken moOcht, A S
verde.

Aı1ıd der
Ir sollet schweren aın aldt ZOtt und den haylligen, das 1ır also arııl

seıt, uch nıtt ligennder oder varennder hab, noch SChulden vermögent,
das 1r die canntzlei umb nNOotLUrMug brieff, noch 1/ advocaten unnd

procuratoren bezalen oder belehnen mögent, das ır auch darumb hab
unnd gyuetter gefehrlicher weils nıtt verreussert oder übergeben habt unnd
1r er sachen ıtt recht behallten oder SuUunst besserm vermögen kommen
werdet, das 1r lsdann, jedem ach seiner gebür, bezallung un! au{fsrichten
thun wollent, alles getreulich unnd ungeverlich.

Der aldt, aın artzt, balbirer oder alner andern kunst erfarner schwert
über das, ime aufs erfarung seiner kunst bewust ist.

Ir werdent schwören, das 1r Inn diser sachen, darumb 1ır ervordert, soviıll Ir
das au{fs erfarung ECeHEEFET kunst erlernt unnd mıt leiblichen sunen erküun-
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det SINd, n1ıemandts 172 lieb, och laldt, weder umb neldt, hafs,
miedt, Zuns oder oab, sonnder allein der gerechtigkaitt furderung unnd
wWw1e 1ır gestallt der sachen erfindet die warhaiıtt agch wollent unnd das Ir olau-
bet, das dem Iso sel, als euch ZOoLt helff unnd die hayllıgen.

Ordnung unnd form defß jüden a1dts
50 aınem juden eın a1ld auffgelegt wirdt, soll :VMOL; ehe den e1dt thu-

ett, WAQIE hannden unnd VOL usch haben ein UOC darın die gebott ZOoLLeS, die
den Mose auff dem berg SınaYy VONn ZOLt geschrıben, geben seindt unnd INAS
darauff den jJuden bereden und beschwern, mıt den nachvolgenden wortten

173 Jud, ich beschwer dich bei dem ainıchen lebendigen unnd allmechtigen
DOLL, schöpfer der himell und des erdtrichs unnd aller ding unnd bel selinem
torach und ZesOtZ, das gab seinem knecht Mose auff dem berg Synal, das
du wollest warlichen scCch unnd veriehen  188 ob dı{ gegenwüurttig buch SEe1
das DHCH: darauff aın Jud aınem christen oder einem juden eınen rechten S
bürlichen aldt thun unnd volnfuern mOg unnd soll

50 dann der jJud auff sollich beschwerung bekent ınmnd Sagt, das dassel-
DIg buch sel, INdS iInNne der christ, der den a1ldt VO  — 1ime erfordert oder SE1-
er der, der iIme den eldt X1Dt, fürhallten unnd vorlesen dise nachvolgen-
de rag unnd VEITIMANUNG. Nemblich: Jud ich verkündt dir warhafftigk-
liıchen, das WIFr christen anbetten den ainiıchen, allmechtigen unnd lebendigen
Zott, der himell unnd erden unnd alle ding beschaffen hatt, unnd das WIT d UuSs-

serhalb defs, keinen anndern Zott aben, ehern och anbetten, das 5Sdg ich dir
darumb unnd au{fs der ursach, das du maınest, das du werest entschuldigt VOT

ZOLt elnes falschen e1ldts Inn dem das!|“ du wenest nnd hallten moOchtest, das
WIT christen eINes unrechten glaubens unnd rembde gotter anbetten.
Das doch nıtt ist unnd darumb seindt mal, das die nes1ie oder hauptleuth de{s
volckhs srahel SCHU  Ie gewesent seindt, zuhallten das, S1€e geschwern het-
ten den LLiENLNETN VO  a’ Giffain[?], die doch dienten den frembden goOttern. Viıl
mehr bistu SCHUÜ.  1g uUu111ls christen, als denen, die do anbetten einen ebendi-
sCcHh unnd allmechtigen gott, zuschworen un: zuhalten einen warhafftigen
unnd unbetrüglichen aldt.

174 Darumb Jud frag ich dıch, ob du das glaubest, das alner schendet
unnd estert den allmechtigen ZOLt INn dem schwerdt einen falschen
unnd unwarhafftigen aldt, sprech der Jud Ja

Spricht der christ, Jud ich ITag ich ferner, ob du u4s wolbedachtem MU:
unnd OINle alle argelist unnd betrieglichhait den ainıchen lebendigen unnd Al
mechtigen 2A0)81 wollest anruoffen einem ZCUSCH der warhaıitt, der du inn
diser sach, darumb dir eın aldt auffgelögt ist, kainerlay unwarhaıit, falsch oder

C) Mıiıt Stellvertreter eingefügt.

188) Bekennen, erklaren.
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betrieglichaitt reden, noch geprauchen wollest inn einich weils, sprech der

Jud Ja
50 das es beschehen iSst, soll der jJud eın rechthannd hıls den knor-

ren  189 lögen Inn das vorgemelt buch unnd nemblıc uff die de{fs

gesotzes unnd epotts gottes, welche WOTr un:! ZepOLL ınn hebereysch also
lauttendt: esisse etschen adonaYy eloecha ascha kiılo1eneqqe adonaYy etascher
1SsSa etscheme lascho teutsch: nıtt erheb den de{fs herrn deins
20 unnützlich, dann nıtt wirdt unschuldig oder ungestrafft lassen der herr
den, der do erhebt seınen unnüutzlich.

Al{fs dann unnd darauff nnd ehe der Jud den aldt volnfüertt, soll der jJud
dem chrısten, dem den aldt thun soll oder Alil. se1Iner em, der iIime
den aldt auffg1ibt, dise WOTr nachsprechenn. 175 AdonaYy ew1lger allmechti-

SCr Zott, aın herr über alle melachim, eın einger ZOLL me1ı1ner vatter, der du
unnd die hayllıgen torach egeben hast, ich rue dich unnd deinen hayllıgen
ammımell adonaYy unnd dein allmechtigkaitt . das du mMI1r helffest beschetten
meılınen alclt, den ich Jetzo thun soll unnd ich unrecht oder betrieglic
schweren werde, Se1 ich beraubt aller gnaden de{s ew1gen 2 nnd MIr
werden auffgelögt alle die straff unnd flüch, die Zott den verfluochten juden
auffgelögt hatt unnd meın ee] nnd leib en auch nıtt mehr einichen theill
Al  - der versprechung, dıie unns Ol gethon hatt unnd ich soll auch ıtt thaiıll
haben mess1as, och AL versprochnen erdtrich de{s hayllıgen seligen
anndts 1/ 57 Ich versprich auch unnd bezeug das bel dem ew1gen OLWL ado-

naYy, das ich nıtt will begeren, bitten oder auffnemen einiıch erklerung, aulsle-
gUuNgs, abnemung oder vergebung kainem juden, och anndern menschen,
ich lut disem melınem aldt, ich Jetz thun werde, einichen menschen betre1-

gcCnh, INEINL
Darnach schwere der jud unnd sprech dem crıisten ach disen ä1dt ado-

NnaV aın schöpffer der himell un de{s ertrichs unnd aller ding, auch meın
unnd der menschen die hıe stehendt, ich rueff dich durch deinen haillıgen

auff dise zeıtt der warhalıtt al{s unnd der MIr zugesprochen hat
umb den oder den anndell, bin ich 1ime darumb oder daran Zanntz ıtt
176 schu  1e oder pflichtig unnd hab auch Inn disem annde kainerlay
falschaitt oder unwarhıiıtt gebraucht, sonnder wI1e verlaut hat, umb aupt-
sach, schuldt oder SUNST W as die sach ist, SO ist WarTr alles geverde, Al-

gelist ımnd verberglichaitt, allso bitt ich mMI1r ZOLt adoneYy zuhelffen unnd
bestetten dise warhaıit. Wo ich aber nıtt recht oder wahr hab 1n diser sachen,
sonder einich unwarhaıt, falsch oder betrieglichaitt darın gebraucht, SEe1 ich
heran unnd verflucht ewigklich, ich auch nıtt wahr unnd recht hab Aa d1-
Ser sach, das mich dann übergehe unnd VeIrzeiIe das feuer, das Sodoma un:
(omora übergienng unnd alle die flüch, die der torach geschriben stehen,
nnd das IMIr auch der wahr ZOLL, der laub unnd grais unnd alle ding beschaf-

189) Handgelenk.
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fen hatt, nınermeer noch Zzustatten kome, lin] einichen meınen sachen
und notten. Wo ich aber wahr un: recht hab ın diser sach, Iso MIr der
wahr ZOLL adonay.

Forma fidelitatıs 190  juramenti Lehenspflicht.
Ir werdent globen unnd darauff leiblich aın a1d Zott unı den hayllıgen

schworen, das 1r dem erwurdigen mMmaınem gnedigen herrn, herrn Casparn,
un: selner gnaden gotzhaufs, getreu unnd wertig se1n, Irn frommen

furdern unnd schaden WAarTrnNel, das lehengericht, offt 1ır ervordert, besitzen,
dem lehen nichtzitt entziehen unnd ob Ir Jhender verschwygne lehen wusten
oder erfuern, dieselben offenbaren unnd SUNS thun sollen unnd wollen, Was

aın lehenmann selInem lehenherren VO  > pillichs unnd rechts gCch schuldig
unnd pflichtig ist, getreulich unnd ungeverlich

1 17.] Der Ottenpeürschen mülleren aledt
Ir der müller, werden alnen leiplichen ayedt Zott un:! den haillıgen

schworen, mullin unnd mullwerckh sammpt der zugehördt ın 71 defs
bestands freulıch, weflsenlich, ]6 und wüestlgclic alltten, das malen
vleyssig VErSOTSCH und versehenn, uch wiıider pillicha1 unnd wıder gepuUur-
renden lon nıemands beschwären, dem alls dem reichen, un:! dem rel-
hen alls dem AaTININEN vleifßig mallen. Darın WEra auch allen Ion, SOVvı1l 1r
dann muıt der mulıin und mallwerckh A  / dem gotzhau halb thaiıll
getreulichen antwurten un hlerinnen kainen vorthaiıl oder gefar suochen,
noch treiben un: SONSten 1n all ander WCS de{s gotzhau nutzen fürderen,
chaden und nachthaıill werden un: uch erweysen un erzaıgen wöllen, WY
alInem getreuen, erlichen bidermann un: muüuller epurtt unnd ZUSTeEC DEr
treulich und ongevarlıch.

Der knechten aledt
S0 sollen ır die knecht 178 geloben un: schwären Zott un:! den

haillıgen, dem gotzhau Uttenpeuren, defisgleichen EUECeTIEeIl maılster getreu
un: gewarttig zese1n, de{fs gotzhau nutzen fürderen un schaden WaTl-

HNCH; 1r sollen uch alles, uch durch den mayster mallen bevollhen
wlert, getreulichs vley abmallen, dem reichen wWI1e dem arInmen un: dem
ATILLILIEN wWwWI1e dem reichen, VO hierinen niemmannds efharen. Euch uch der
belonung, die uch der malster geben wlierdet, söttigenn und genuegen las-
DE welıtter jemands koren oder anderen 170 1L7Z1 CI CHL,; noch entz1ıe-
chen, darzu uch den halben thayll alles nutzens Unı lons V  a’ der mullin
unnd mallwerckh dem gotzhau Uttenpeuren gepürendt, getreulichs weils

Am and eingefügt. e) Mit Stellvertreter eingefügt. Nicht lesbar.
o) 1to Durchgestrichenes Wort.

190) Ireue1ild der Untertanen, spater VOTI allem des Lehensmannes.
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hanndthaben helffen un: hier inen gefar gepraucht wuüurde, das selbig me1l-
LE ynedigen herrn anzaıgen und wWwI1IsSsen machen un: hierinnen nıichts
verschweigen un SONSten euch befleyssen und gehorsam erzalıgen, wI1e DE
treuen knechten epurtt un: ZU:  2l alles OIleV

170 18.] Bestandt dess gotzhau undermitt1ig Uttenpeuren, uff aın  A
Jar aNgSCHOMUMECN.

/uwı1ssen un:! kundt gethon seYy men1gklichem hiemit disem brieffe, das
der ehrwürdig und gaistlich herr, herrn Caspar, abbte de{s würdigen SOTZ-
haufs Uttennpurenn dem erbarn annsen Staigern, millern irer gnaden DOLZ-
haufs undern mulin Uttenpeurn, mıt aller zugehördt, VONN ato dıtz brieffs
aın arlang verlichen un: en sich ler onaden beYy sollichem bestandt miıt
gedachtem muller uff vollgende mittell verglichen un: 1st beeder se1tts uff aın
entlichs abgehandlet, Inmassen hernach beschriben.

Erstens soll der muüuller selinen knechten, die ın selner OStT un:
lon selbs en und bestöllen soll, die mullin peüulich, wefisenlich und
onwiestigclich halltten, derselben getreulich wartten un:! beY selinem A >
schwornen 1de vleyssig versechen, auch über gepürlich elonung nle-
manndts beschweren, sondern entzwischen dem reichen unnd AarTININEeN pullı-
che gleichaitt haben un: halltten.

Zum andern nach dem VO  a’ yeden firt! khorn aın füernthaillen gewlsem
lon bestimpt, solle sollicher lon sammpt allem schweines  191 Staub: ZUSC-
mi1efs und erblon un: W as SONsten mıt der mullin DW wüerdet, dem
gotzhau halben thaiıll getreulichen un OLLC ainıchen CVall VOoO  — dem mul-
ler geantwurttet werden, dem der übrig halb thaiıll 1580 dem muller vollgen
un: beleiben und allso dem müuller umb den halben thaiıll de{fs lons hiemitt gC-
lichen eın

/Z/um dritten damıt hlerinen kaln gefar gepraucht, solle der mullern alles
Oorn, 7g lon SCHOMMECNNKL, alle tag ın alnen sondern dazu verordneten
sten uffschitten, welliches alsdan jeder acht oder vierzechen agen, entzwIı-
schen dem gotzhau un dem muller ıIn besein def{s gotzhau darzu bestöllt-
ten getreulichen und onbevorthailltt gleichen thaillen gethailltt werden SOI-
le

/Zum vierdten solle der müuüller alles aın der muüullin oder müllzeug EeINd-

chen oder zubessern VO notten Was dann 180 ın der mullin ZEHSDET
oder anderer arbaitt, nichts davon USSSCNOMANECN, ermanglet un: ZETISANSCHIL,
uff seinen selbs cCosten und in seinem lon machen un:! bössern lassen un: das
gotzhaufs, der arbaitt un costens halben kainen schaden leiden, dan allain
das das gotzhau dem müller alles holltz, darzu namhefftig gepraucht WEelI-

den muesste, dem muller uff die hofstatt iıffern SChuldıg. S0 ber den

191) Körnerabfall beim Dreschen, Futter für Schweine.
192) en.
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mal  inen abgeen wurde, hierinen soll das gotzhauß halben haden
der mußller  L auch sovıl] schadens haben und tragen, werckh

soll der müller den ZKCUZ und wWas gotzhaufß arbaitten
SUrc ermelltenn 181 gotzhau chmidt zgemac werden.

Zum Jle der muüuller gleichermassen ONe gotzhauß nachthaill
und die abfell zerhalltten un uff sSe cCOsten das VO  — der

gotzhauß bhıfs uff die undern mullın vorttigen un: zuftuern schuldig
€ewel dan letztlich diser bestandt viertagen!” defs negstvollgenden

Jars der mundern Jar zall crist sich wıderumb endet, solle der müller, wI1Ie
obsteett, die mullin un millzeug In allem Uun! nıt weniger gerecht und
whaäa dan wıe ; die yetZzo empfangenn, hinderlassen, allaın W as

denn mullstainen abgangen soll uff gemainen gotzhau un def4s mullers
ten beschechen se1ln, und solle 181 In allweg ainıcher a durch den
müller, noch eine knecht gepraucht werden. FAn urkhundt eın diser zedell
Zween gleichs lauths geschrıben unnd alner wolgedachtem melınem herrn, der
ander dem muller zugestölltt un:! alinandern geschnitten, geben In viertag

angeender vassten NNO dominı 1569

Hieneben ist dem muller bewilligt, das die speuell VO  b dem staub oder
schweıinas abgangen, selbs INAas behallten, dartfür defs gotzhau halben
thaiıll schweines oder staubs seubern soll

187 19.] Deflfs gotzhau Ottenpeuren ungellts ordnung, uff ußgangne
kayserliche freyhaytten fürgenomenn.

Erstlichen soll aın ye'  (&  er wurtt, SCS gaistlichen herrn und de{s
gotzhaufs Uttenpeuren taffern un:! schenckhstatten besıiıtzt un! en wirt-
schafft un:! hallttet oder andere denen VO zapffen weın zuschenck-
hen oder zuverkhauften erlaubt un:! V  J auch die [so] iIm marckht un!
tileckhen Uttenpeuren ach alter gewonhaıitt wirdtschafft treiben un! weın
verkhautten oder ußchenckhen!!], fürohıin allwegenn die dreyzechendt ma(ds,
oder wI1ıe hoh iıch die gelltt erlauffen, un! VO:  a inen den wurtten oder
schenckhen Ver.  aufft Uun! hingeben wüurdet, SOovıl gelltts darfür Y umbgelltt
geben un! bezallen, wI1e SV dan vermog unı nach auisweyisung der
misch kayserlichen majesta uUuNseTs aller gnedigisten herrns ergebnen und miıt
u  en privilegien un! begnadungen, bey vermeidung alıner bestimpten
PecCIL, darinen lautter DE  ckht zuthon schuldig eın

/Zum andern sollenn wurckhlicher vollziechung solliches in dem
fleckhen MmMarckht oder ın den derffern und anderstwa, da WUur unnd

1) Miıt Stellvertreter eingefügt.

193) Aschermittwoch bis Invocavıt @} Fastensonntag, Sonntag VOT Ostern)
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schenckhen em votz{haus] UÜttenpeürenn zugehöng, woanen und Sıtzen. aıne
Oder wen MAaNnnerT, nebenn aınem geschwornen amptmann oder pit-

ongelltiner verordnet nd türgenommen. Welliche wievnll jeder wurt
oder chenckh veder quattember!” tuoder, aimmer“ oder er 4 l  Zj
weın, nı e obgehördt, auschenkchen|!!] aigentlich vermörckhen unı an schne:-
denn und nemlichen, sollen SV allwegen und veder zeVvtt, SO aın
wurtt Oder schenckh aınen weın abstoßet un! ehe derselbig ın denn kher‘%e
oder keller gelegt, durch SV die wurtt oder schenckhen beruetit und beschick-
het werden. Da SV allsballdt erscheinen un! yedem abgestossenen vaß,
ehe keller kommet, aınen SDOoN auiskerpffen und hauen un aigentlic

der weın hıfs an das endt Uun! orth, da abgeladen, mıt allem uftgeloite-
18{3  a cCosten defis inen der wurtt bey seinem aydt, uch hernachgesotzter PeCcCLL
anzuzaıgen SC  3 gesteett und wıe der den selben maßiß weyß Vel-

khauften un! auschencken!|!|] erkhundigen, Wa  11MMeEN un! alls dan
Was gelltt den weın und die ma{s schenckhen auff das Va und den S>

ilso das das gemückh'” unı schnitt!”® yedem ZU) halben thaiıll! beleib
schneiden!”. Darauff yeder quattember oder fronfasten?“® der g  worn
amptmann oder pittell beywesen der verorndeten umbgelltner den aufisge-
hauenen 1910001 dem valßs, dasselbig aufisgeschenckht oder leer halltten
un! SY INgehörn uUun! purgen das Va nach emminger euch unı
ma{fs eichen un! [das]* dieselbige halltt dem fuoder, aymmer oder vierthell
ach rundlich vermorckhen und verzalichnen, allem betrug damıt [und]'
hierinen mıt velschung de{s weinfs oder underschlagung defs umbgelltts
urkhommen un abzustöllen

‚$ Zum dritten sollen vorgemelte wurtt un schenckhen zuzeytten
jedlichel!] mittwochen Iden I” VvIier quattember oder fronfasten de{4s jJars
schulldig se1ın das umbgelltt VO dem weıln, den SY In derselbig frontfasten
aufßgeschenckht, un! onwarden (wie iıch aın sollichs der üıch nach befindet)
den verordnetten umbgelltner, amptmann un pittell getreulichen ber
antwur  nn Und volgends dieselben umbgelltner amptmann und pittell das
empfangen umbgelltt auff freytag derselbigen fronfaßten 1SeIs gnedigen
herren darüber gesetztem einemmer erbarlichen verrayten un:! ONe ainıchen

1to. m) I ıto)) 1to Miıt Stellvertreter eingefügt.

194) Mittwoch bis Samstag nach Invocavıt (1 Fastensonntag, nntag VOT Ostern),
nach Pfingsten, nach Kreuzerhöhung (14. September) und nach L ucıe (13. De-
zember); Vierteilung des Jahres.

195) Mass.
196) Anbau eines Hauses.
197) Schmuck.
198) Profit.
199) Amtlich notlieren.
200) >Synonym für Quatember, vgl Anm. 194
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abzug oder gebung der Zz111 selnen handen stöllen un: bezallung thon, wel-
liche gesotzter dasselbig Ilsdan Irer gnaden erllelT zuverrechnen un: EeINZU-
antwurtten uch schuldig eın soll

1854 /um vierten coll der WUur oder SCHNeNC khainen weın auff die 11-
gCIUNG Jegen, noch den anzepffen, uch SONST khaıin weın aufsschenckhen
oder lassen denn umbgellttern, amptmann oder pittell seye dan vorhın die
va{fs obgehörtter INassen mıt aufßhauung alnes PONS, W1e In dem andern artı-
cell vermelldet, verzaichnen angesagt un:! verkhindet un: durch 1Nn-
halltt ermellts articells bemorckht worden. Dergleichen soll khaıin wurtt über
den ireytag ın den vier fronfaistenn schenckhen die umbgellter, amptmann
oder ittell seyen dan de{s umbgellts verfallenn un mıt inen uff die eich
abgeraytt entricht, bey der straff hernach 1mM uniIften articell vermeldet

185 /Zum uniften sollen die wwuertt gastgeben un: schenckhen, auch die
umbgelltter, amptleüuth un: bittell Innn sollichem allem alls muıt einlögung, —

zalgung de{fs vermorckhens und verzeichnen der va{fs un euch, auch bezal-
lung de{s umbgelltts w1e obsteett kainen fallsch, gefar, betrug, noch CIZUS Dr
prauchen, och yeben Wa ber beschecht, soll aın yeder aın pfenni1g
onnachlefslich gestrafft werden un: die WUur solliches ber fharen mıt
verhallttung de{fs abstossens, So da aın oder mher vals verkhindth und
OTE bewisst der verordneten umbgelltter, amptmanns oder bittells ıIn keller 10-
SCn oder bezallung un entrichtung de{fs umbgelltts iInmassen obgesötzt nıt
erstatten wurdenn, soll 1SCeIS gnadigen herrn vogt balldt dessen bericht
un: erfarn den WUTFT) I1la  > un: die straff OINle verziechen N{}  — 1ime e1IN-
pringen, aber dessen bewisst die verordnete umbgelltter, a  n
oder bittell allsdan DeYy iren pflichten SCHhULd1g se1ın, Wa  a’ aın WUur solliches
überfharen oder yberganngen dem vogt ]0 bey obgemellter pecn anzuzal-
SCHUM.

/Z/um sechssten sollen die yetzıgenn tafferrnen un: wirtzheüßer beYy iren
ehehäfftinen mıt dem metzgen, mertzlenbeckhen  201/ schulfs und andernn allt-
ten gepreichen un:! erkhommen, mıt beherbergung der gosten rodfs un
fuefs, hochzeitten und andern malen zugeben und ehrlich wurdtschafft
halltten un w1e SVY die bißherr VO  a ISI IIN gnadigen herrn un:! dem DOLZ-
haufs ingehabt und noch inhaben doch (neben erlögung und bezallung 186 ı
de{s taffern und obbestimpts umbgelts) beleiben etc un:! Uurohin n1ıemannds

schenckhen oder weıln durch lainic angemassten schein umb SC oder
geme hinzupringen In ech oder gastung zegeben, seVv dan derselbig weın

n) Durchgestrichenes Wort O) 1to p) Mıt Stellvertreter eingefügt.

201) Lebensmittelhändler.
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VO  a alInenem gesotzten WUur erkhaufft oder SCHOMUNECILU un: In das umb-
gelltt verzaichnet, vergue oder gestattet werden, beYy pPeecn un strafft In

n' obgesetztem articell vermelldet
BeVy disem artiıculli ist uch insonderhait bdacht!!! un angesechen, wI1e dan

VO auch 1m |Idem]4 marckht Uttenpeuren aın solliches publiciertt un
verhkünth worden, das hinfüro aln jeder WUTrFr': oder gastgeb, deme de{fs ZOLZ-
haufs Uttenpeuren taffern ach desselben rechten verlichen oder die 1m
marckht Uttenpeuren daselbst burger seindt und ich offner
wurdtschafft geprauchen, auch nıt allaın MC} zapfen schenckhen, sondern
hohzeytt und ander gOost un zechleüuth sotzen thüeendt, alınen gewonlichen
schilltt oder zaıchin, abey die Tem  en sollichs aın affern oder herberg se1ın
erkhennen mOgen, VOT ırem aulÄfs stöckhenn oder Aau: hennckhen. Es soll
auch yeder jetzgemelltter WUTrFr') oder gastgeb alle die fremmbden unnd ZOSt,

ine beYy tag oder nacht umb herberg plıetten un begriessen, ONe alles ab-
weysen, fürwortt un:! verwalgern, beherbergen, bewürthen un: sich ditzfalls
kaıner auff den andern ziechen oder entschuldigen, sondern welcher under
inen allso ersten angesucht, dem oder denen inen dergestallt ME ‚ue-

chen, wI1e landt leuffig umb 187 zıimbliche bezallung bewurttung geben, al=-
les beYy eebesagter pPecCHh un straff. 50 aber sach; das alner VO mıt frembden
gosten dermassen überladen, das jemmands mher halltten oder das der
gOöst SOvıll samptlich zufüellen, das ehr inen allen nıt underschlauff mithailn
khündte, Ilsdan solliche die ehr nıt herbergen) alInem andern, seinem
nachgesessenen WUur zuweysen INa Weren ber 1e, den wurt umb her-
berg bemelltter INassell ersuechen, arckhwen1g oder SONSten verdächtlich pCI-
ONECIL, Ilsdan der würth, die ine angesprochen und die für arckhwen1g
erachtet, de({s gotzhau vogt oder amptleüthen anzalgen un inen de{ishalben

beschaidt EeIMNMNEN un: erwarrtenn solle

187 Zum siıbenden alls etlich allain weın füeren und nıt wurtt se1n,
uch daneben die WUur' selbs weın füern, dem weın weyllen auff der
chs odero fa{s weyls ehe un: SY den 1n keller bringen wıiıderumben hin-
geben und verkhauffen, sollenn dernhalben hinfüro aın yeder, der allso
den weıln oder fa{s weyl widerumben hingibt, allwegen VO  > aınem ye-
den fueder, See und Meminger eich, das den wurtten oder andern iın solli-
hem umbgelltt/zukhauffen 1ibt, aın ulldin oder W as weni1ger oder
INerTr dem fueder nach un:! aınem ulldin darauff abgeraytt umbgelltt
zugeben. Auch WE wohinn un wWI1Ie teur den weılın verkhaufft, VO  a dem
keuffer bekhentnulfs un schein pringen, 188 | un: denselbigen den Vel-

ordneten umbgeltner, amptman oder bittell 7zuzestoöllen schuldig eın 1evill
weın ber alner den frembden, ausserhalb de{s umbgellts oder GE-
NEenNn SONSten kaın umbgelltt geben allso Zanntz un er|! den ıIn keller
brinngt oder abstosst und obgehörtter INassel mıt CMUNG alnes O: VeI-

S) 1toq) 1to. r) Durchgestrichener Buchstabe
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zaichnen lassen, verkhaufft, coll uch dem er ach gleich obgesOtz-
ter gestalltt mıt iınem u  en verumbgelltet werden, doch solle den wurtten,
schenckhen uUun! fhuerleüuthen hıemıiıt die unabladtne weIıln, SYy dahaım nıt
abstossen, sondern S  —n der achs ıund SCh ligen lassen, damit die eyen
maärckht teiten zubesuechen, obabgestrickht SEe1IN.

Zum achtenden die weyli gnäadigen herrn un die romisch
kayserliche majJestat un: de{fs haıllıgen reichs abschidt Uun! pollice1 ordnung
aufferlegt allen schedlichen betrug, mıiıt den weınen gebraucht würdet, für
zukhommen und dıie ber farer ernstlichen straften. 50 gepletten und VCI-

pletten iren onaden allen wurtten, gyastgeben, weıinschenckhen und andern,
In 1ITes otzhaufs gerichten weın ab der achs, valsweyis und w1ıe oben lautt
verkhauffenn, bey straft ehrn, leib, Ider]* gyuett ernstlichen, das SV den
weın, weder tarb, geschmackh oder anderm mıiıt wWwWas schedlichen ZuUSatz,
einschlag oder matherienn, aın solliches ZUSeCN und beschechen möOchte, kal-
1165 WeCSS beraytten oder fallschen, och under un! durch alinander zıechen,
och miıt W asselr vermischen, ‚189 ; sondern yeden weın seinem vafs und
nathürlichen gewächts, Tafft un! ZeSC  aC un! wIıe er den ın das haufdfs
den keller uUun! auftf die gerung gepracht, abgeladen un:! eingelögt hatt, belei-
ben lassen sollen, bey straff wıe obvermelldt und SONsSten nach gestalltt selner
yberfharung.

7Z7um neunten alls bıfs anherr die wurtt un! weın schenckhen aın eer —

messigen gewıin auff dem weın un: die ma{s geschlagen, welliches den
underthonen groöstenn beschwärden gericht. Sollichem fürkhommen ist
uUuNsSsSeTs gnadigen herrn ernstlicher evellc das fürohın khaın wurtt, noch
weinschenckh aufftf jetwellicher ma({s welns nıt I1L1EeET dan 189* pfennig oder
Was jhe die ongeleiche zall trıfft ]V da{fs maYyst heller schlagen und für
eın mher un: arbaytt zugew1ın und haben ich uch solliches ZeW1Ns
woll bemegen lassen solle, bey obgeschribener straff.

/Zum etzten ijeweYy. die ingeseisene burger 1m marckht Uttennpeuren,
sich der wüurthschafft und schenckhen geprauchen, befisher kain ander taf-

fern oder umbgelltt, dan VO jedem poden““ aın ma({s weın 1SeTIN gnadigen
herrn un: dem gotzhau bezalltt un: erlögt, dagegen SYy ber B die ma{s
eLIwas wen1g ZrOSSer, dan w1e die Memingen oder anderstwo under deme
gotzhaufs geschenkcht, nemlichen 1Ire allten 190 Ullmer oder Meminger ıch
ma(ßs, da das er nıt INnerTr dan ma({s erlauffen thuett, hingeben un:! ausge-

Eingesetzt anstelle eines durchgestrichenen ortes u) Stellvertreter, eingesetzt
anstelle eiINes durchgestrichenen Wortes V) Durchgestrichenes Wort wW) Mıiıt
Stellvertreter eingefügt. X) Durchgestrichener Buchstabe.

202) kın Gefäfls
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IMESSEIN. Damıit nhun allenthalben ın de{fs gotzhau: gerichten gleichaitt gehall-
ten, ist Inen zugelassen, das entrichtung Lob]gemellts” umbgelltts,
die ma({s Memuinger schenc.  malds, gleich uch wI1e solliches SONST eın 1n de{s
gotzhau gerichten gepreichig, schenkchen und verkhauften mogen unı soll
inen die odensmafldfs dem umbgelltt nachgelassen eın Sonsten aber al-
les un: yedes jetzgeschriıbener ordnung geme und w1e oben underschidlich
erleitheret, getreulich durch SVY gehallten un: vollenzogen werden, atum

| Nota: I die umbgelltts freyhaıtt ist den gotzhau wierth un: amptleuthen
instrulert worden, 1NO dominı Daruff auch allsgleich dise ordnung fürge-
OMMM el videatur:‘  205 hieuber instrumentum insination1s<0* bey der ayserli-
chen umbgelltts freihaitt im gotshau: gewölb zufinden p. }

190° Dise hıeobgesezte ordnung att der erwirdig meln gnediger herr al-
laın muiıtt den wuerten im marckht Uttenpeıiıren hernach geendett und
ad revocatıone die alltt Uttenpeirisch schenckhmafs ringerung dess
umbgellts erneuert. Ist Iso hierbei des ingesessenen wuerthen 1mM marckht
Uttenpeuren volgender abschid egeben un: eme nach zesotzen bevol-
hen worden, wWwWI1Ie SY der solliches gu  willig eingangen.

Allt der erwürdi1g meın gnediger err au{fs kaiserlichen begnadungen un
zwayten malen confirmiert Unı bestettigten freihaitten die ma{s VO al-

lem weıln, au geschennckht würdet, 1n dem marckht Uttenpeuren, gleich
wWwWI1e ın andern gotzhau ertfifern unnd orttenn, umbgellt aufgeschlagen, al-
les nach Memmuinger ich unnd ma{fs eın 1r etc ongeachtet ollich kaiserliche
freihaıtten die Memmuinger schennckhmafdfs zugelassen, Je unnd allwegen w1e
och gedacht SCWESCH, die alltt unnd orOossere ma(Äfs, WI1Ie die VOIL dem umbgellt
geben worden, wıderumben 191 ı ausschennckhen zelassen. Dieweil iıch
dann deshalbenn Jjetzo SCHUCHSAMHN bequeme gelegennhaitt gefüegt, Aaus der
erwürd1g meın gnediger herr solliche höhung unnd ETNECUCTIUNM: der allten Bi=
tennpeürischen grösseren schennckhmafs alberaitt den ingesesisenen wurtten
1e ankınden unnd wissenhafft machen lassen, auff wellich ankınden SY die
wuertt ich ırer gnaden unndertheniger gehorsamı erpotten, damıt 1119a  am

1U irer gnaden maınung endtlichen vermoörckhen moOge. 70 ist dieselbig all{s
gestalltet und meıl1nes gnedigen herrens beschaldt unnd bevelche, das
üurohin aın jeder ingesesisner wuert ıIn dem markcht UOttennpeuren die allt
ma(dfs, w1e die VOT dem umbgel auch ıIn jebung unnd SCWESCHH, aus-

schennckhen solle Dieweill dann sollich allte ma{s der Memmingı1-

y) Eingesetzt anstelle durchgestrichener Buchstaben. Z) Passage Ende der Seite
angefügt. a) Durchgestrichenes Wort. b) 1to C) 1to

203) Es cheint.
204) Gerichtliche Zustellung, protokollarische Erklärung des Schenkers.
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schen schennckhmaf{s etwafis 2TrOSSer, damıt LU der wwUuertt ollich TOSSC ma({s
leidenlich ausschennckhen unnd der unnderthan die In zımblichem werdt CI-

kauffen mOge, hatt wolgedachter meın gnediger herr, ErNECUCIUN
der allten mads, w1e obsteet, bewilligt unnd hiemit nachgeben, für die
Jjetzo die schennckhmafds umbgellt yuettem 7ZUuNeImeln Allso soll
nnd INAaS der wwuert, ach zımblichen dingen, auff die ma(ds, nachdem SY
groösser eın wirt, etwafls unnd nıt INeTr gewın auffschlagen, dann w1e sich In

abschlag unnd rıngerung de{fs umbgellts unnd nach der ma{is der
die In raittung““” endtlichen eiInden wurt. Allso das durch CINCUCTIULL der
jetzıgen 191“ SIOSSCH SC  nnckhmads, ıIn ansehung rıngerung defs umbgellts
der unnderthan gotz unnd ainıchem WCS nıt geschwert werde, WI1e dann
aın jeder wuert sich de{s gewinis halben der UVO auffgerichten unnd allge-
maın verkindte schennckhordnung geme hallten nnd sich de{fs dariınen be-
stiımpten ZEeWNSs, nach selInem gewlssen unnd conscılents, genuegsamlichen
sattıgen lassen unnd darüber nıt auffsteigen SO Es soll auch durch jetz1g
fürnemen unnd ennderung der ma(ds, dels gotzhau: habennde kayserliche fre1i-
haitten ichtzit abgeprochen noch benomen, sonnder nach gelegennhaitt mel-
1EeSs gnedigen herrns, auch selner gnaden nachkommen ımnd convente, Inn-

der freihaitt zehandlen, uch jetzıge ordnung |widerumben!]|* endern
hiemit aufßftruckhenlichen verdingt unnd offennlich vorbehallten SeIN.

Volgtt aın anderer beschailedt unı welttere ringerung de{fs umbgelldtes
Nota Der wiırten wierdet 1m marckt Ottenpeiren für die un die

schenkchmafdfs uUuSss genaden 3903001 un:! sollichs darumben fürnemblich
damitt SY miıtt desto miıinderer beschwerdt die alltte Ulmeren usschennckhen
mögen. ]°

192 20.] Holtzordnung, angerichtt un: erneuert aprılıs 11NO domıi-
nı

/uw1ssen demnach der erwürdi1g unnd gaistlich meın onediger herr alhie
sich anbevolhner verwalltung ampts unnd obrigkaitt halben, SCHU.  12 CI -

kenndt, nıt allain die allt wolhergeprachte pollicey, gotzhau ordnung, Stat-
Lutr, gepott unnd verpott bestenndigclich zuerhallten, sonnder uch dieselben,
Inn mangels a  SI auch erbössern, innsonnders ber darob —

se1ln, damıt der gemaınen gotzhau pfarr eutten nnd fleckhen nutzen gBCNE-
ret, geauffe nnd dem sonndern vorderst fürgesetzt werde. Unnd dann 1r
gnaden gylaublich fürkommen nnd clagt worden, wailsmassen ettlich ZOLZ-
haufs burger unnd inwonner, allhie iInn dem marckht unnd pfarr, sıch unnder-
steen sollen, wıder hievor gemachte hotzordnung, nıt allain {ser den 5C-

Mıiıt Stellvertreter eingefügt. e) Passage Ende der Seite angefügt.

205) echnung.
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192 mainden, sonnder uch die lechen unnd bestanndtgueter aben,
auch denselben lechen unnd e1b völligen gotzhau guetere, nıt 0)8l  M

sonndern nachtaiıl de{s lechenherrn holtz zuverkauffen unnd dasselbig
mererstails frembden zuverfüeren. Daher annn ervolgt, da{fs die SINA-
indt unnd gotzhau: lechen nnd höltzer moörrckhlichen gewlest unnd
erganng gericht, jedoch daneben 1eselDs ingesäsisenen durch sollich verfüe-
Tel nnd verkauften frembden def{fs holtz mangels mıt höchster be-
schwärdt gedulden mUuessen. Derowegen maın gnediger herr nıt zeittlich
bewegt wuüurdet sollich ursehung hier innen zethon, damit dergleichen onord-
NUuNg un: bevorsteenndt manng] abgestellt unnd die gemainden Z.U'  (D holtz
un: velde Inn guettem W esenn erhallten werden. 193 nnd obwol INall,
wI1Ie hieoben angeregt, hlevor geWlsse holtz ordnung gemacht, haben doch
1r gnaden nıt wellen umbganngen dieselbig ordnung, hlemıiıt wıderumben uff
volgennde ma{s MUMETINEUHUEETIIL Deme 1st SsSo

Namblich soll jemands, VO dem gotzhau: UÜttennpeuren aın leib VO-
lig  206 unnd bestanndtguett ach gotzhau rechten paue unnd innhatt, hın-
füro nıt vergundt, noch zugelassen se1ln, de{s gotzhaudfs holtzer ZU|  (D dem
bestanndt gue ehör1g ichtzit, weder wen1g noch vill, alhie och
frembden zuverkauffen, och zuverfüeren, E{s wurde 1ImMe dann, DER bewöglı-
chen ursachen, durch den holtzwart vergundt. nnd unnd al{s offt je-
mandts holtz, SEe1 wen1g oder vil, u11s ollich bestanndt gyuetern VeeI-

kaufft oder verfüertt, der soll allwegen straff ZWaY pfIun in schilling
heller unnachlässlich bezallen schuldig eın

Welliche dann erblechen gyuetter unnd hoöltzer darein gehoör1g aben, die
sollen oleichvalls die höltzer, vermog der er  rieffen, bey verwirckhung lIrer

gerechtigkaitten, ın gyuetten TelnN ongewlesst nach erblechens recht unnd gC-
wonhaıitt ]f hallten, schuldıg eın Sover SY aber Je daraussen, nach
laisung der erbbrieff, wafls verkauffen wollten (damıt die ingesassene In dem
marckht unnd pfarr der beholtzung nıt Imange oder abgang befürden|]8),
sollen SY sollıches, wafs unnd wIlievıl SY verkauffen wöllen, allwegen dem
gotzhau verordnetten7 194 ; wWart VOT dem verkauften anzaıgen unnd
daselbsten beschaidt nehmen. Allso da jemands ingesäsisener 1m marckht
oder pfarr holtz bedürfftig WeEeTIC, solle den selben VOT menigclichem da{s Vel-

keüufflich holtz angebotten unnd umb alınen lanndtleuffigen kauffschilling —

gestö un unnd ehe der holtzwart bericht mpfanngen, ob die inge-
sassene holtz bedürfftig oder nıt, kain holtz den frembden zuverkauf-
fen vergunt werden.

Durchgestrichene Buchstaben. 9) Eingefügt anstelle elines durchgestrichenen
ortes

206) Nur auf Lebenszeıt verliehen, bel Tod den Grundherren zurückfallend.
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Damıit auch 1e, holtz zuverkauffen, w1ssen mOogen, ob die ingesassene
holtz mangel haben, sollen SY, die ingesassene, die holtz bedürtfftig,

gleichvalls wafs unnd wIievil SV holtz kauffen wöllen, dem holtzwartt aNzal-
SCHIL, die verkeütftfer darüber C pürlichen zuberichten haben nnd
1U kaın mangel erscheine un: nıemands 1mM marckht nnd pfarr sich ANSC-
zaıgt hette, das holtz gepürennder bezallung bedürfftig, al{ dann
den lehenleutten 1r aY. holltz, WI1e VO  a althero vermog der erbbrieffen,
rembde OTrT unnd Irer gelegenhait ach ufßzefüeren unbenomen SeIN solle,
doch das SY w1e obsteet VO allwegen deshalben DeYy dem holtzwartt be-
schaidt nehmen. Usser den leibvOllıgen unnd bestandt gyuetern aber, SO all{s
oblautt ONle sonnder ursachen unnd verwilligen jemands, seVy
rembdt oder ingesassener, holtz ichtzit verkauffet werden, alle{s DeYy VOI-

gesotzter straff.

Allso auch die, den gemaindt hoöltzern wa{ls zuverkauffen hetten,
195 nıt wen1ger dann dıe, erbgüeter thon unnd nichts dann mıiıt erlauben

de({fs holtzwarts Tem  en verkauffen, zuvorderst ber das holtz, SY
7zuverkaufftfen vermaınen, den ingesesfsnen, da SY dessen bedürfftig umb aın
lanndleüffigs widerfaren lassen sollen. nnd wellichen 1U  > hierwıder OTLa 1Ll-

gezalgt unnd ONM  MD vergunstigung unnd anderst dann Vorstee holtz, wen1g
oder vil, verkaufft, der soll (neben deme den lechenleüutten VO  — wIl1lesstens
SCn Irer gerechtigkaitt verwürckhung darauff stett) offt da{s uberfaren,
uch umb ZWaYy pfund unnd fünff schilling haller gestrafft werden. Sonn-
sten pleibt ıIn allem beYy hlevor gemachter holtzordnung, deren allso unnd
allein, WI1e hiıeoben bemerckht, meın gnediger e[Ir nachzu komen menigkli-
chen bevelhen unnd die ingesassene darüber iıch der straff zuverhietten Vel-

War1llell thuett.

196 ! 211 Mandatum der juden halben, publıcıert den July 1NO do-
mM 1ını

Wır Caspar VO:  - gottes gnaden, abbte defs würdigen gotzhaus Ottenpeüren
geben allen und jeden HSCIH un: 1SEeITs gotzhaus underthanen, gerichts hın-
dersassen un! verwandten hiemuit gnedig ZUVEINECINECIIN, demnach WIT
mehrmallen euch gnedig ersuochen, uch bey hoch und schweren PCHN und
straffen ernstlich CIINANECIL, gebiethen und bevelhen en lassen, das HIT

khainer sıch den juden umb zinisschulden, bürgscha oder iın ander
verpottinem WCBC, under wafls schein das beschehen mechte, nıt verschreiben,
veroblıgieren alldt<%-/ ainiches WCBS schrifftlich oder werttlich verpflichten,

Durchgestrichenes Wort 1) Durchgestrichenes Wort.

207) der.
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och einlassen SO Alles inhallt derselbiges MSCIEGT vorverkhind-
ten un: Offenlıcher publicierten mandaten und evelhen un:! wıewol WIT uns

1U hierauffen genzlic getroöst un ın khaınen Zzwelitfe. gestellt, 1880708  an sollte
sollichen gebotten, allaın den euthen un:! underthanen, deren VeI-

derblichaiten 7zuverhietten angesehen un fürgenomen worden, gehorsamlich
nachgesetzt un: darwider schuldigen pflichten xuelr khaılner gehandellt
haben 50 befinden WIT doch nıt mıiıt geriıngen befrembden, das uxuelr ettliche
siıch jhe lenger jhe IHET den Juden ıIn schulden un: verbindung begeben
Uun! verhafft vemacht, welliches nıt allaın u15 un:! unNnseTI1 gotzhaus 197
nachtaill un angeregten verbotten zuveracht, sonder den verechtern selbs
un:! iren we1lb un: khindern verderben un: onwiderpringklichen costen

abgang un: schaden gelangen will. Und WIT demnach VOT deme lengsten wol

ZENUCHSAMN ursach gehabt, 1NSeTE amptleüuth sollichen übertretten uff
die straffen In vorangeregten mandaten und gebotten verle1ıbt, fürtharen
lassen. 19)as hiıfls anhero derowegen verpliben unı verschonet worden, das WIT
verna die eglich erfarung Un erkhundigung der juden beschwerlichen
handtiıerungen damıt SV die, sich hinder entliessen, nıt allaıin
irem zeittlichen aab un: guettern höchst beschwerlichem verderben, SöSO11-

der auch 1ITre weıb un:! ONETZOSILC khinder mermallen bettelstab un! ıIn das
erbarmendt elendt richten und pringen (wıe dann solliches alles offenbar un:
aın tag VOI SCcH ist), ich selbs nottwendiges abstellen, wirckhen un!:
thon wurde. Demnach ber jhe 150 augenscheinlich merckhliche beschwerdt
nıt verfang haben, sonder vuer vil dessen alles unangesehen jhe lJenger Je be-
schwerlicher ich SE un:! 1B KG hab un gyuetter den juden verpflich-
ten un: einsotzen und ann WIT SOVvI1l uUunNs uelr aller 198 ! un!: 1NS jeden
besonder nutzen un:! wollffartt I auffen üurdern VOT nachtailliger Vel-

derblichait verhüetten und beYVY geliebter IU  MD erhallten wollten So erINallell

WIT euch abermallen sampt un sonders hıemıt ernstlich bevelhende, das alle
le, disen zeıten juden umb einsatzung, bürgschafft, schulden oder
1in ainıch andere WCE verhafft un verobliglert steen, 1n wafls schein das immer
eschehen WEeIC, sich allsballdt ın monats friısten, den nechsten nach d1isen
eTs mandats verkhindung, alhero stöllen un:! un{fs oder 1ISGEH bevelh habern

198’ ollich 1r verhafftung, schulden un obligatıon, sye den jJuden
gemacht, eröffnem und anzaıgen un! darauffen CIEHEGT beschaidts verwartten

sollen un: wellen Wellicher oder welliche aber dises allso 1ın bestimpter eıt
nıt eroffnen, sonder verschweıigen, hinderhallten un hilierinen ongehorsam
bescheinen, de{s gleichen obe hinfüro aın oder mehr CISON u1s euch ach

verkhindung ıtz NSsSeTN bevelhs uber khurtz oder lang, sich eın haab un

guetter 1ın ainıchen WCB, w1e das immer beschehen, erdacht oder ha-
ben mechte, juden verschreiben, oblıgıeren oder ichtzıt VO inen entlen-
hen, 199 uff borg aufifen oder SONsten ainicherlay bürgschafft, verbiıin-

dung unı obligatıon, wıder die hlevor publicierte verpott un:! manda-
ten, uch habende un! neulich usßgebrachtel!] kayserliche freyhaıten, die WITr
aınem jedem unseTrn1 amptman (auch dern underschidlichen berichten habe



426 Barbara Mathys

unuerzogenlich insumieren:  208 lassen wellen) eingeen un: ich solliches
khündtlich erfünden sollte oder wurde, der oder dieselben mıt we1lb unı
hinden der herrschafft un: 11ISCIS5 gotzhaus orundt und boden, ZWINg un
bennen, In allweg 1Ire 1NSeTeE bevelch haber Uun!: welltliche raäth Vel-

wIsen. Und ob alner oder IHEeI ongehorsam sich UVO uNnseTenN gerichten
gethan hette, dem oder den selben nichtz destowen1ger we1lb Uun! dıie khinder
nachgeschic un: obsteender INassel endtlichen ulsgeschafft un: relegiert
oder doch SONSten muiıt ansehelicher leibs annderer gebürenden straff
nach gestalltsamı der sachen gestrafft werden sollen. Darfür WIT och w1e lie-
ber E: aller und 1NSs jeden gehorsam un: endtliche volgung sehen und ha-
ben wollten, deme allem nach sich aın jeder vorangezalgte straff zuverhietten,
uch se1n selbst un selner we1lb un khinder zuverschonen WI1SSe. Geben
der SII abbtey secret“%? den Julli N1NO dominı 15/2

. 200 221 Ordnung wI1e iın heurathsachen 1m marcktt Ottenpeıren SC
halltten werden soll

Wır Caspar VO goLtes gnaden, abbte des würdigen gotzhau Uttenpeuren
bekhennen offentlich und thuen kundt menigclichem hiemit demnach ın des
allıgen Irıdentinschen CONCILY decreten, wWI1e auch beeden galstlich un: welt-
lichen rechten hoch ewegenden un: 1606@ der rechten lerer nıt welt-
Jeuffigen einfierung beygebrachter ursachen, alle haimbliche un: WI1e INla  a’ dıie
PaucR zenemmen|!| wintkelheüratt210 ohne wI1ssen, deren darzue erfor-
dert werden sollen, beschehen un: abgeen, für onzımblich geachtet un: VeI-

botten e1in. 50 haben wier[!] hievor lengsten nıt alaın defshalb, sonder uch
wWI1Ie alhıe 1n dem marckht 200 Uttenpeuren, da sıch aın ingesassener
burger oder burgerin aiıInem frembden usserhalb des marckhts
beehlücht, gehalten werden solle, nottwendige ordnung fürgenommen, wI1Ie
dann die ZUT gewonlicher Jarzeıtt offenlich verlesen wlierdt. Will aber dessen
ongeachtet darwider, jhe lenger jhe mehr, vıll wWCS allerhandt mifbreich
uUun: onordnung sich errogen wollen un endtlich dahın elangt, da{s der
frembden gleich mehr alls ingesassene burger un: burgerin alhie eIunden
werden, dardurch L11U die gemeın burgerschafft höchlich beschwärt und die
gemaindt und fleckhen allso mıt villen, sonderlich den ulslendischen SU-
ANCH, ybersötzt wlerdt, 201 derowegen sollichs SOVvI1l möglıch zuefürkom-
INCIL, hat unds neben un:! sambt an un: den vierern alhie die vorgemach-
te gotzhaus ordnung hiemit nıt allain wıderumb UEerILEUETI un hieher Uuel-

)) Schlieisende Klammer fehlt.

208) /usammentassen.
209) Kleines Geheimsiegel.
210) Heirat hne Wıssen der Eltern und rwandten, der hne Offentliche Verkün-

dung, der hne Priester.
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hollen, sonder uch dieselbige uff nachfolgende articul zuerweiıttern, für
hochnottwendig angesehen.

Und soll demnach hinfüro sich alhie jemandts verheüuratten wollte,
nachfolgender gestaltten gehallten werden.

Erstens lasst meın gnediger herr der haimblichen heüuratt halben bDeY
deme, w1e die hayllıg cristenlich catholische kürch un: die recht ordnen,
en  1C elieiıben

201 /Zum andern ob ich aın ingesoössene burgerin jemandts uUuS-

serhalb des marckhts verheüuratten wurdt und kaın aıgen anı wesen oder hü
aın 4a11 WESEeN zubekommen VO  a Vatter und muetter oder anderswo hat, soll
dieselbig das burgrecht verwirckht haben un! ırem 1119a  a nach zueziehen
SCHULd1g e1in.

aber (zum dritten) aın burgerin, die sich alInem frembden, nıt
1M marckht CrZOSCH und erboren, verheüratt, aın aıgen a1LWESEN oder SONSten
darzue HUCSSAIMNEC hette, soll ITr 1888021  - a  1e, da dıie obrigkaitt 202
zug1bt, eingelassen werden. Doch soll aın jeder, der sich allso uf beruüerten faal
Z.U  (D alner burgerin verheüuratt, VO  w selner obrigkaitt under der selben sigel
glaubwürdig und brieflich urkhundt, wafs un: wieviıl SEeIN aigenthumblichs
vermogen seYy uUun!: ob dasselbig barem gelt oder waran ald wafs 5C-
stallt sollchs habe, deisgleichen das die selb CISON uch helich eboren un:
(usserhalb des gotzhaus Uttenpeuren) kainem frembden herrn mıt Jeibaigen-
schafft verwandt un zuegehörig seVye, VOT dem ehelichen kürchganng für-
bringen un: darthon.

202 Und 1st demnach (zum vlertten) alnes jeden frembden, sich S
SsCNHN alner burgerin verheüuratt un! alhie begert aınzekommen, aigenthumblich
vermogen, usserhalb der claiıder und anderen ußförtigung“!!, uff gelt
gesotzt, allso da def{fshalb un! umb sollich vermogen kaın glaubwirdig UuT-

kundt obgehertter INasseln ufgelögt, soll die frembde INans Cerson alhie nıt
eingelassen werden.

Gleichermassen soll (zum finfften) mıt den ingesässenen burgern
unnd burgers SsONen (SY haben gleich algens aL1LWEesSenN alhie oder nıt) da dern
alner . 203 oder mehr Tem  en heüratten wollten, w1e ın nechstem
articul, des vermogens halben VO  a den burgerin un: ıIrem verheüuratten
frembden geordnet, gehalten werden. Allso da{fs aın jede rembde we1lbs PCI-
SOTI, die sich alInem burger oder burgers ONE alhie heüuratt begeben
un:! verpflicht, uch wenıger nıd dann alhıie einbringen un:! de{shalb,
das sollichs 1r aigenthumblich vermogen SY, w1e uch kundtschafft lIrer

2110 Aussteuer Hausrat.
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freyscha und ehelicher gepurtt, VOT dem kürchgang bringen un: fürzalgen,
auch UVO nıcht eingelassen werden soll

Aa /um sechsten sollen die hieobgesözte artıcul nicht alain uf die
frembden, usserhalb des gotzhau gerichten erboren, sonder sowoll uch
uf alle gotzhaus leuütt, das burgrecht alhie nıt haben, sonder In andern SOLZ-
haufs gerichten usserhalb des marckts erboren uUun! CrZOSCH se1n, lauter VeI-

standen werden. Allso uch dieselben gotzhaus leütt, seyen I11a1ls oder
we1lbsJ iInen obberiertem aigenthumblichen vermogen der

ermanglet, des burgrechts In alleweg onfähig eın un: dists fals mıt inen
alls andern frembden gehaltten werden SO

9024 Wafls annn (zum sibenden) die andere inwoner, alhie nıt burger
se1n, belangt, lasst INa  > beYy der altten gotzhaus ordnung beleiben, allso das
dieselben, weder ın holz, velde noch SONsten ın ander WCS, ainıche gemaindts
gerechtigkaitt nıt haben sollen

Sonsten soll Jezo fürgenommener obgeherter, w1e auch den andern alten
gotzhaus ordnungen, weıter kaın enderung beschehen, WCCIC dann, da{fs
wIlier oder TISCIE nachkommen, alnen frembden einzenemmen oder USZ6-

schaffen ursach un bedenckhens 204 hetten. Altsdann soll w1e VO  m}

althero bey unds nach gelegenhait zuthun un zuhandlen stehen und
alle VO  a obrigkaitt geburende recht und gerechtigkaitt hiedurch onbenom-
INEI; sonder unds ın allweg verdingt un: vorbehalten se1ln, darnach wilfs sıch
menigclich zerichten.

/ue ur.  Uun:! en wIılier abbtey minder SsSecret offenlich hiefür gC-
truckht, Uun: geben den tag, def{s monnats augustı 1576

23.] Ordnung, w1ıe ın peinlichen sachen procediert werden solle

Erstens nımbt die obrigkaith nach gestallt der sachen der 205 Vel-

hafften CISON geburennde inquisation  212 miıt gUüetlich oder do VO  - ra-
ten ernstlichem ansprechen“'* für, mıiıt alfbaldt eın ziehung der bekanten
leficıien nottwendiger kundtschafften un: erfarung der thatsamı soviıl der-
selben ZU handt gebracht werden usen

Wann die kundtschafften, uch der maleficischen erson bekantnus ichtig
gemacht, wuerdt dem verhafften eın vrzicht?!4 usserhalb aller or  I nıt
aın sonder etlich malen un sonderlich des Lags VO un: ehe geric.  1C gC-

Durchgestrichenes Wort.

20 Gerichtliche Untersuchung, Beschaffung der Bewelse durch das Gericht.
213) Gerichtlich VO.  - jemandem fordern, jemanden mıit einer angehen.
214) ufgeben VO: Kechtsansprüchen zugunsten eines Rechtspartners.
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handlet WUur erstens beiwesendt der darzue verordneten weltlichen Obr1g-
kaithen un! dann hernacher abwesendt derselben, In beisein des geschwor-
LiEeN gerichts un:! vlerer gerichts furgelesen, mıiıt erinnerung
VO  — 05 artiıcul articul darauf zuantwurthen und vermeldung das der
verhafft uff solche bekantnus un: andere mitlauffende erfarnus des nechsten
Lags hernach VOTL ericht werde beklagt werden. Dar ZU ime verkindt eın
SOo.  e ich de{ishalb wolbedencken, imMe noch jemandts anderem onrecht thu-

Da dann der verhafft bel vorgethoner selIner bekantnus und vrzicht OL  FD

derselben widerrueffung beharret un:! SONST kaın wiıter bedencken misfallt,
wuerdet alınem jeden geschwornen richter INOTSCHS hernach 7ZAGN  n rechten LaS-
zeıt gewonlicher gerichtsstat zuerscheinen beli 1NSs jeden 1de eboten un:
verkindt.

Altbaldt dann das ericht uff 206 vorgeende beleitung  215 besözte, begert
der kleger das gericht peinlichen rechten w1e gebürt und VO  Z alters her-
kommen zuverbannen, darauf beschicht der gewonlic bann durch den SE
schwornen gerichtsamman, hören W as I1a  > clagen wolle Wann solches CI -

volgt, WITr efragt, ob das ericht peinlicher handlung wol besoözt seY
Antwurth der beisizenden richter, weil dıie gewonlich anzall der richter, wI1e
die disem ericht gelobt un! geschworen aben, bel ainandern, seVy
nach peinlicher gerichtsordnung das gericht wolbesozt. Verner wurrdt AASa
fragt, ob uch die rechte tagzeıt ıIn peinlichen sachen zuhandlen seyY Ant-
wurth Wann die loggen geschlagen, seYy die rechte [tag]zeit‘. 206
Dise fragen beschhen|[!] PAUE driten mall

olgends ybergibt der ancläger kayserliche privilegien und lehenbrief yber
den bluetbann  216] bit die 1n gericht zuverlesen. Do solche verlesen und
abgehört, bringt der ancleger VO  a obrigkaıth gCh, wıder die malifizische
erson sSe1InNn cClag für; lögt daneben des 7200088 vrzicht un: bekantnus,
sambt daryber gefüertten kunndtschafften ın ericht e1n, pıt, ach der kayser-
lichen un: des aylıgen reichs peinlicher halsgerichts ordnung un rechten
damıiıt das übel nıt ungestrafft bleibe, gebürennde straff gerichtlich zuerken-
HCH; ongefarlich mıiıt 198138 oder minder worten, w1e der clager selbst walst die
notturtfft zuhandlen.

207 Nach verlesung derselbigen werden die jen1gen richter, abents
VO  a dem rechtstag bei dem übelthetter gewesst un:! ime die vrzicht fürlesen
hören, bel iIren a1ıden befragt, ob derselbig uff solcher bekantnus bestendig
un verharrlich seV oder NIE Darauf hort nach beschaffenhait ihres anzaıgens
die umbirag, W as uff die anklag, vrzicht und bekantnus, uch auferlögte
kundschafften zuurtailen.

Miıt Stellvertreter eingefügt. m) Original hne Seitenzahl.

215) Sicherheitsgeleit.
216) ohe Gerichtsbarkeit.
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Beschaidt*!/: Mann solle nochmals andere vIier des gerichts, beneben dem
gerichtschreiber, dem IL, beclagten I1L1Lalll zuordnen, ime die clag füur-
zuhalten un ImMe gethoner bekantnus wıderumb Zzuerinnern un: zufragen,
ob dieselbige, ime VO  m articul articul vorgelesen, bestendig die WarTl-

haiıt bekannt un: angezalgt oder darwider zuroöden hab oder nıt
207 Wann solches verlessen un:! INa  aD wıderumb ericht kombt unı

der ancläger Zzuw1lssen begertt, Was sich bel dem beclagten befunden, werden
die verordnete richter gleichermassen, W äads di{s OTrTS 1r wussen seYV, bel jedes
ide befragt. Uff dessen erfarung un:! do sıch kaın onbestendigkait befindt,
beschliesst der cleger un: begert, wI1e bel der clag gehört

o wuerdet 7A00 driten mal efragt, Was nach jedes gewussten, nach kaYy-
serlichen rechten und des ailıgen reichs ordnungen geurtailt soll werden.
Daraufs ervolgt drifache der richter antwurth.

Und nach gesta der maleficien absprechung des lebens betrifft un:
die bekantnus uUun: andere 12081® notwenigkaıten sich richtig eilnden un:
kaın fernere rats pflegung VO  - noten, wierdt dem übelthetter aufS
der acten selner bekanten, behorten un verhuten mishandlungen, uch
gethonen erfornus halben, des tOTts verschuldung ufferlögt un: das bösser
dod als lJebendig seY, oder mıiıt anderen dergleichen ongefarlichen worten.

Wann® dann dem ancläger auf sSe1n begern solch und dergleichen urthell
publiciert un: eröffnet, begert Zzuewlssen, mıt Was tods die verurtailte PCI-
SO  z} andern Z exempell gestrafft werden solle Allso beschicht abermals
T: mall gewonliche underroden und Wanın INa  a’ der urthll verglichen
wüerdt, der ankleger ın gericht gefordert un:! ime dieselbige eröffnet,
w1e uch alssbaldt solche urthl durch aın gantz gericht dem Iannn —

gezalgt und furgehalten wuerdt, mıiıt IXZ bues
Darauf ervolgt die execution des nechsten dritten Lags hernach, wel-

chem der verurtailte TINE 1La nechstens auf das rathaufs gefüert, daselbst
dem scharpfrichter evolhen mennigelichenn furgestoölt dıie vrzicht un urthl
offennlich verlesen, volgends die execution nach gemaınem gebrauc voln-
fiert wuerdt

n) Original hne Seitenzahl. O) Am and eingefügt: „Nota Die peinlich gerichts
ordnung lıgt allweges ın peinlichen handlungen ın gericht bey der handt“

DA Anordnung, Befehl.
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Gilossar

Abmeierung Recht des Gutsherrn, dem Besıiıtzer elnes Bauern-
sCcmh Verschlechterung desselben oder

Nichteinhaltung der Verpflichtung dieses ent-
zıiehen; me1lst WAarTr Abmeierung 1Ur zuläss1ıg nach
VOTAUSSCHANSCHEIN gerichtlichen Verfahren

Acht Ausschliefsung AUS dem Offentlichen Rechts-
schutz (ausgehend VO Gericht oder König/ Kai-
ser)

Ammann Mittelsmann zwischen Herrschaft un: Dorf; pra-
sidiert das Gericht

Bann Gebot oder Verbot mıt richterlicher Gewalt, unter

Strafandrohung (zeitlich un OrTUlCc
Bauding richtende oder beschliefßsende Versammlung

der Hıntersassen eiInes Grundherrn, Rechts-
quelle (vgl. in

beschwert betroffen, beschu  igt, angeklagt
Bestandbrief Lehensurkunde
bestatten bestätigen, gestatten, erlauben
Besthaupt leibeigenschaftliche Abgabe 1m Todesfall, die AD-

gabe des besten Stücks ıeh den Leibherren
Zzusammen mıt Gewandfa

Blutbann ohe Gerichtsbarkeit; 1im Mittelalter die 1m Reich
HDG durch königliche Bannleihe übertragbare Ge-
richtsbarkeit über Malefizsachen (vgl alefiz),
nach eıt und Ort sehr verschieden

bottmessig einem Gebot folgend, jemandem Untertan
Büttel, Pıttel Gerichts-, Amtsdiener
Curator Vormund, me1list Familienoberhaupt; oschlo{fs uch

Gewalt unı Vertretungsrecht mıt eın
Ding Offentliche Versammlung, spezie Gerichtsver-

sammlung, Rechtsvertrag, Rechtssache
Eehalten Diener
Einred Tatsache, die der Statthaftigkeit eiInes rechtlichen

Anspruchs entgegensteht, ohne ihn sich be-
seıt1gen; S1e ist entweder prozessual (gegen for-
melle Voraussetzungen gerichtet, Unzustän-
digkeit), oder sachlich (gegen den NSpruc
selbst)

Erblehen Besitzrechte Gütern, die die Nachkommen
eINes Lehensmannes weitergegeben werden (
Fallehen)
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Ehrschatz Abgabe auf einem nach Fallehen verliehenen
Gut, die bel einem Besitzwechsel fallıg wurde
vgl Einredkxception

Fallehen Besitzrechte Gutern, die auf die Lebenszeıt
eINES Lehensmannes beschränkt Sind un: 1m .
destall den rundherrn zurückfallen ( Erble-
hen)

fürnehmen Z OE and nehmen, aber auch: VOIL Gericht ziehen
Frevel ergehen un Geldstrafe aIiur
Frondienst Arbeitsleistung für den Herrn In Form VO  aD} and-

wirtschaftlichen Arbeiten, Fuhr- und an  1en-
sten, Botengangen
utzenFrumen, Fromen

Furzug Rechtseinwand, Verteidigung
herumschweifengardieren

Gartknecht umherziehender Knecht, besonders Landknecht,
ohne Beschäftigung

Gefährdeeid Eid des Jlaters, habe ohne Absicht gehandelt
un Eid, worın der ager versicherte, diea-
C nıcht Aaus Leidenschaft, Mutwillen un: der-
gleichen erheben

Gegenteil Gegenpartel
Gerechtigkeit auch: W as eıner aC. gehört
Gewandfall leibeigenschaftliche Abgabe 1mM Todesfall, die AB-

gabe des besten des besten (GGewandes den
Leibherren (zusammen mıt Besthaupt)

Gewer, (‚wer egenwehr, Verteidigung, Befestigung oder Waf-
fe
STEeTISs 1ensten

Gotteshausrecht vgl Fallehen
©5611: Abgabe, meIlst iın Naturalien Was INall „ g81-

ten  .“ ezanlen schuldig ist)
Hauptmann Amtsperson, zuständi1g für Friedenssicherung
Hıntersasse jeder, der VO.  a einem Herrn inglic abhängig

Walrl, also eın (iUt in Erb- oder Fallehen esa
Hofrichtung die notwendige Ausstattung des Hofs mıiıt Wa=

ACI, Pflügen, Eggen, Heu für die Rinder, Haber
für die Pferde, Stroh für die Ställe, Saatkorn

Holtz olz oder Wald
Holzstätte Stätte, geschlagenes Holz lagert
Hube kleineres Bauerngut, spezle. die ertragsfähige

Landtfläche mıiıt oder ohne Gebäude (wirtschaftli-
cher, nicht rechtlicher egriff), Abgabe für ine
ube
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Huber zinspflichtiger Bebauer einer Hube, vgl

Soldner
Huber, abfahrender Bewirtschafter, der den Hof verläfist
Huber, aufsitzender nachfolgender Hotbewirtschafter
ichts, ichtz nıichts
jehen, verjehen Jbekennen, erklären
Keller herrschaftlicher Finanzbeamter, (Chef über

Keller
ompa  rief Schreiben, wodurch eın Gericht eın anderes

UÜbernahme elIner Prozeishandlung bıttet, bzw
1ne solche ZUSagt, besonders das Verhören VO  >

Zeugen
Konzil /usammenkunft VO Bischoöfen un: anderen

kirchlichen Würdenträgern Z Beratung, Be-
schlufsfassung und Gesetzgebung über kirchliche
Angelegenheiten

Konzil VO  zD} Irient 1545-—63 die Unterscheidungslehren gegenüber der Refor-
matıon wurden prazısliert, insbesondere die Leh:

VO  a chrift un Tradition, Erbsüunde un:!
kKechtfertigung, SOWI1E die Lehre V}  aD} den Sakra-
menten, VO  z} der Messe un:! ber die Heiligenver-
ehrung; Konzil brachte kirchliche Reformen, In
dex uUun!: „trıdentinische Eheform”“ Ehe WarTr LLUT

gültig, WEenNn S1€e VOT Pfarrer un: WwWel Zeugen 5Cc-
schlossen war)

KreIls, schwäbischer eliner der 1500 gebildeten sechs Reichskreise
(Gliederung des Keichsgebietes)

Küchengefälle Abgabe, bestehend Aadus Ekler uUun! Geflügel
Kundschaft Auskunft
Magschaft Verwandtschaft
alefiz Kriminalverbrechen, die mıiıt Todesstrafe oder

Verstümmelung bestraft werden, bes Mord un:
schwerer Diebstahl

Meler ursprünglich der Beamte der eiInem Fronhof VOI-

stand, In Ottobeuren 1m lediglich noch der
Bewirtschafter des Meierhofes

menigkliche alle, jeder
Notdurft Notwendigkeit, Bedürfnis
notdürftig eın bedürftig se1n, benötigen, armlich eın
Peen Strafe (von lat poena)
Kelegation vgl Abmeierung
kKevers Kückverpflichtung, Gegenschein
Söldner Dorfbewohner, der ‚WarTr eın eigenes kleines

Haus mıiıt (arten un ı1eh besitzt, aber keinen



[)as Baudingbuch der Klosterherrschaft (()ttobeuren VO  - 1551 435

Hof und keıin genügendes Ackerland un daher
In der DE als Taglöhner arbeitet

Ungeld, Umbgelt indirekte Steuer auf getrunkene alkoholische CS@-
traänke; Weıin, ber uch Bler un Met, A
auch auf andere Handelsobjekte

UNgCENOSSaHMEC Ehe Heirat zwıischen Personen, die nıicht demselben
Stand oder Leibherren angehören

Ungeschicklichkeit unpassendes, unethisches Benehmen
Urteil, unterredliches dem Endurteil vorausgehende gerichtliche Tell-

entscheidung
Verfahung rechtliche Festlegung des Gerichtsprozesses
vermaınen meınen, etwas bestimmtes denken
verraıtten verrechnen
ITEr welıter
Verzicht ufgeben NC}  a’ Rechtsansprüchen zugunsten

elınes Rechtspartners, spezlie be1l Erbfällen und
Eigentumsübertragungen

Verzug Rechtseinwand, Verteidigung
Vierer Amtsperson, die Verwaltungsaufgaben wahr-

nahm
Vogt Vertreter elıner geistlichen Herrschaft ın weltli-

hen Geschäften
vöstigklich fest
Zug Weg elINer Rechtserholung der CNOIffen und der

erufung der angeklagten Parte1 ach eiInNnem be-
stimmten benachbarten Gericht

Zug und Jag ufschub, Frıst
Zwing und Bann obrigkeitliche Gewalt A rechtsverbindlichen

Erladfs VO  z} Vorschriften un Anordnungen; uUul1-

spruüunglich das Recht, die benutzung der Dorf-
markung durch Bann, 115e Gebot und Verbot

regeln, spater Ausdruck für Gemeindegewalt,
Recht der (Gemeinde Oder der Herrschaft


